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e amtliche Mittheilung, welche wir oben veproduzirt|stveisarztgejeges, daß die Kreisärzte ihren Doktorf die Würde eines Ehrendoktors beider 
haben, noch eine Wer ni minder fichhalttge, unbedingt. anf (einer preußiihen Uninerfität et |Briójagr 1800 der preukiiche Br e TR p | 
15 k wenngleich recht Erklärun eben: di worben haben müßten, was ihm natürlich (und nicht der Arbeiterfragen berufen wur e tollführer R: A 
a ee Er Ben: dieſohne gute Gründe) die Gegnerſchaft des in den bayrifehen|demjelben als Staatsſekretär und Protoko | 
MILI | je j MI l El ruſſiſche politijdje Polizei hat augenblicklich daheim Brüdern mitwerlegten Zentrums eintrug; man erinnere Nachfolger des verſtorbenen v. Möller. Am W 8 | 
; mit allerhand mehr oder minder nihiliſtiſchen ih auch ß ih 97 RAW daiji = s ARA, AE kiea ken 1 enbi chen p | 
y 7 tri 2 wohl b folge preußiſche Staat bei der ſogenannten „lex Arons“ juſtizamts á Are ij. 
5 Sanbbklerteäger < negnten ien n 125 ee ede rak ie ne ZO” Sa 9 ien abe er 0.8 dulce tern, Nach feigen 1 
efter 4 di iger Neueſte Nachrichten 2 8 den Züchtigungser er viel böſe ut hervorrie ü ei è t > 4 
fi fir M o aun N 92 R Ria auf jein Leben ausgeſetzt ſei. Wurde doch auch gegen|ejn Sh Theil gehe ascher Proteſte bei der 0h A am b 1 enpi 20 Al 
Ur ti LAI ŚNIENWE feinen Großvater in Paris ein Attentat verübt. Das ſchaft weckte und ſchließlich damit endete, daß der Erla und zwar meiſt literariſch in di è 5 | 
; > ) 3 ? Leben des ruſſiſchen Zaren mag feiner Polizei auf dem abgeändert oder de facto: zurückgenommen wurde. Da-|feinen literariſchen Arbeiten feien ene Em 105 1 
zum Preiſe von Mk. 1,34 (von der Poſt abgeholt) und Wafer geſicherter oder leich 7 i zu kam dann noch manches Andere: den Liberalen war[gemeinſam mit Dr. v. Woedtke bearbeitete Kommentar i 
Mt. 1,62 (frei ins Haus) entgegen. ga geficherter oder leichter zu ſchützen h erſcheinen, Herr Boſſe, der perſönlich ein frommer poſitiver Chriſt[ zum Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetz, ferner 4 
Wer ein I-monatliches Abonnement vorzieht, wolleſals zu Lande in einem fremden Staate. Die Logik iſt war, zu orthodox, die Freikonſervativen ſchalten über die Schriften: „Grundzüge konſervativer ab zu 4 
dasſelbe ebenfalls ſchon jetzt für Monat Auguſt (67 Pig immerhin verſtändlich. Aber ob nun zu Waſſer oder zu By MARIE en das pada ee 1 zak ne Die Naeh ene tm | 
> i : ichti i wa icht zufrieden. urz u ; { E 
reſp. 81 Pfg.) beſtellen, damit in der Zuftelung unleres Lande oder auf beiden Elementen: Das Wichtigste ift, erh als AAA Si Minſternm schieb, war höheren Verwaftungsdienſt in den deutſchen Staaten, N 
; daß die B tattfindet die bei d u 
Blattes keine Unterbrechung eintritt. H egegnung ſtattfindet, tm lbie Zahl wirklich Leidtragender außerordentlich gering.] Oeſterreich und Frankreich. 
Fehlende Nummern und den Anfang des laufenden] Charakter des Zaren, der fiğ überhaupt ungern zu Das preußiſche Kultusminiſterium iſt ein undankbarer * 4 » | 
Romans liefern wir auf Wunſch koſtenlos nach. derlei Dingen entſchließt, mehr als eine leere Höflichkeit Poſten: gerade ehrlich um einen gerechten Ueber die letzten Augenblcke des Ent- || 
und in der That die Marktrung des Gefühltes aueelben e ee dj ſic nam alen ſſchlafenen wird gemeldet; Gdjmetgloś unb fanft it et 4 
a nif 7 u s 

; 33 Wiener politiſchen Intereſſengemeinſchaftſnicht vergeſſen werden, daß er ſteben Jahre lang als 0 dB uns Ende lam, told (i n Tagen iit u 
3 bedeutet, cn T Bien OWA dak: 6 18 1 Nebenzimmer. Der Kranke war ruhiger geworden, und "AN 

räfte dem preußiſchen Staat geliehen; da c „ MR i i i laſſen. s | 

Giue Kaiſerbegegunng zur ee. : Fk unzweifelhaft je und je von den reinſten und edelſten en e en dic ae ae e daj bi odl: N 
Daß Kaiſer Wilhelm und Zar Nikolaus Staatsminiſter Goffe ＋. Inpulſen bewegt ward und daß — das Lehrerbeſoldungs⸗ an das Bett und erkannte, daß der Tod im Begriff A 

ü i 4 geleg ift dep em lebendiges Zeugnig — feinem Wirken ſtand, ſeinen Bruder, den Schlaf, abzulöſen. Sie rief + 
demnüchſt eine Zufammentunft „auf der Oſtſee“ haben Der frühere Kultneminiter Dr, Boffe]der ,, , |ia o feinen Bruder Aen Slat nl na ziel ź 
werden, wird uns an guftiinbiger Stelle in Berlin, wo wir iſt geſtern in Berlin geſtorben. — das 12 u un Bi LEN ee Sach that der Kranke den letzten Athemzug. f 
Snformationen eingezogen Haben, bestätigt. Der Zar ulius Robert Boſſe, beider Rechte Doktor und a TER er al J. Berlin, 1. Auguſt. (Privat⸗Tel.) "AN 
J jie; ch | 


i ründlich müde; da ging er gern, obſchon der Kanal- 
aun nac un Banfe biejcs Monats feine: gervubnteder Theologie Ehrendoklon, ft tobi. Es war ein handel EM Pech i pr ul eder a: Gerügtte,] Die Beijegung des Staatsminiſters a. D. Dr. Boſſe 


Jahresreiſe nach Kopenhagen zuſammen mit der Kaiſerinſſchweres, langſames Sterben. Gekräntelt hatte derſdaß der in feinem Miniſterium hilfsarbeitende Profeſſor tag Vormittag im Erbbegräbniß auf dem 
antreten. Von der däniſchen Hauptſtadt wird er dann äußerlich ſo rüſtige und friſche Mann ſchon lange; aber 9 einen blauen Brief gr m nn ſtatt se ple) an die 
um die Zeit der weſtpreußiſchen Katijer-jimmer hatten die Karlsbader Heilquellen ihn noch zul” Die Niezufriedenen haben ehedem Herrn Boſſe nach men S rant 2 ge 5 
s b d 5 kräfligen vermomt. Diesmal verfagten fie; eilends geredet, er überſehe fein Reſſort nicht und laſſe der Leiche in die St. Matthäi⸗Leichenhalle gebracht. Am Sonn- 
mantver den Kurs auf Danzig nehmen und mußte er aus dem Bade heimgebracht werden; als er Direktoren zu viel Selbſtändigkeit. Ob fte das wohl abend, Vormittag 10 Uhr, findet eine Leichenfeier dort 
dort mit Kaifer Wilhelm zuſammentreffen: Es fet am 12. d. Mits, ſeinen 69. Geburtstag beging, lag er heute noch zu wiederholen wagten, wo Herr Studt ſich ſtatt, worauf die Ueberführung nach dem Friedhof er⸗ k 
nicht ausgeſchloſſen, daß er an Land fteigen|ihen auf dem Siechbette, das er nicht mehr verlaſſen um die geiſtlichen, Unterrichts: und Medicinalangelegen⸗ de ni öri Verſtor i E 
255 M 5 6 d 1 pi . : : PRZE zug folgt. Die nächſten Angehörigen des Verſtorbenen weilen | 
und einige Tage Aufenthalt in der alten Ge.|igite. Er hat unſagbar ſchwer gelitten in dieſen letztenſheiten in gleicher Weiſe nicht kümmert? In Julius 12 5 : Bee 0 A R 
übmten Stadt Danzi ; di Tagen — der Tod war ihm ein willkommener Erlöſer. Boſſe ſtarb ein pflichteifriger, ein treuer, ein kluger und ſämmtlich in Berlin. Außer feiner Wittwe hinterläßt 9 
& en anaig nehmen wird. Aber bie) Und doch ift Julius Boſſe nicht gern geſtorben; erſunterrichteter Mann. Wir haben nicht allzu viele von Dr. Boſſe zwei Söhne, von denen der eine Profeſſor an 
eigentliche Monarchenbegegnung fet auf der See gedacht. hatte noch jo viel vor im Leben; er gedachte noch fu feiner Art: Ehre feinem Andenken! der Univerſität in Greifswald der andere Landrath 
So unfer Gewährsmann. Dieſe Kaiſerzuſammen⸗ mancherlei zu ſchaffen. Als er vor zwei Jahren Arm & 8 in Minden iſt, und vier Töchter 
tunft zur See braucht ja nicht gerade als abſonderlichf dare mit Nede v. b. Horft in den minifteriellen pra az, 
bezeichnet 5 A 1 Hades hinabſtieg, da geſchah das faſt mit einer Art Aus dem Lebenslauf des Dahingeſchiedenen ſeien 
ezeichne gu werden, aber von ungewöhnlicher Art iſt Freude. Ueber ein Menſchenalter hindurch hatte er Reich noch nachſtehende Daten hervorgehoben: z- MB 
fie ganz gewiß, beſonders wenn das ruſſiſche Zarenpaar 1 5 Nie n f e 115 e 9 GK wurde m a Rak 1 5 H 1 Feſtgloſſen vor den Feſten. e | 
darauf verzichten ſollte, überhaupt an Land zu gehen. Aemtern gedien maje wollte er endli mit] geboren. achdem er in Heidelberg, Halle erlin J 19 775 . 
Aus * A en it aus A w, Materien und Studien beſchäftigen, zu denen ihn Jura ſtudirt hatte, trat er 1853 in den preußiſchen Von unferem Berliner B. Mitarbeiter. "AM 
Ę p 4 $ A z „längſt feine Vorliebe zog und für die der Ueber Als ich vor acht Wochen oder neun — Herr von 1 
Fall erinnerlich und auch der letzte liegt beinahe einſbürdete bisher nur immer keine Zeit gefunden hatte. ähri Miguel war eben a. D. geworden und unſer guter Onkel E 
halbes Jahrhundert zurück: Es war das Vorſpiel und So ift der 67jährige noch zu einem fleißigen Schrift⸗ſchi i i Chlodwig noch unter den Lebenden — für einen Ka⸗ 
die Einleitung zum Krimkrieg, als damals im Aermel-|iteller geworden, dem das gebildete Deutſchland manchen lender „auf das Jahr 1902“ einen Rückblick auf das 
kanal Königin Viktoria von England und der Franzoſen⸗ intereſſanten Aufſatz zu verdanken hatte und jedesmal, verfloſſene zu ſchreiben hatte, da ſchrieb ich etwa das 
8 i 8. Racz wenn uns wieder ein Beitrag vom D. Dr. Bojje vor ch Folgende: „Und nun höre ich ſchon wieder, wie ſie mit 
kaiſer Napoleon III., jeder Theil an der Spitze eines die Augen kam, gedachten wir mit Bedauern des gellendem Geſchrei die Luft erfüllen; wie bei jedem 
kriegeriſchen Geſchwaders, ſich begegneten und die berühmt Wandels der Zeiten: Herr Studt iſt ja allerdings armſeligen Transportdampfer, der mehr oder weniger 
gewordene Entente cordiale zwiſchen den beidengteichen be⸗ A. H. im Köſener 8. C. und brachte 1870 aus Frank⸗ enttäuſchte Chinakämpfer in die „alte Heimath zurück⸗ p 
fiegelten. Aber bei jenem Schauſpiele wirkte doch ein gut reich das eiſerne Kreuß mit; aber als Kultusminiſter bringt, ungezählte Böllerſchüſſe über die viel duldende ? 
SO 8 ISHER p Re: i 8 war uns der verſtorbene Boſſe doch viel lieber. deutſche Erde dröhnen und fie den Feldmarſchall der N 
Theil der franzöſiſchenNeigung gur$tomódie mit. Derartige] An Neidern und Feinden hat es dem Verewigten Welt von Feſt zu Feſt, von Tafel zu Tafel, von einem 3 
Allüren, welche Napoleon III. häufiger zeigte, find in- freilich trotzdem nicht gefehlt und als er in den Auguſt⸗ Photographenkaſten zum anderen ſchleppen und ſo lange * 
deſſen ſpeziell dem jetzigen Zaren durchaus fremd. Ganzſtagen 1899 zu Falle kam, war von Bedauern nicht eben rufen, bis daß ſie ſelber glauben: Größeres wurde 
umgekehrt wäre es, wenn das Rendezvous der beiden viel zu ſpüren. Der ohne Frage wohlmeinende Mann noch nie vollbracht, als jetzt durch Gottes und unſeren 
8 ; AA 7 5 hatte es nachgerade mit allen Parteien verdorben und Arm im Lande der bezopften Chineſen!“ - AN 
Monarchen ſich thatſächlich ausſchließlich auf dem Meere vielleicht war es juft fein Streben nach Gerechtigkeit, 5 Ich babe in dieſen Tagen alle Wonneſchauer der A 
abſpielen folte, viel eher wäre die Abneigung des Naijers|jein Wunſch, unbeeinflußt von den Meinungen der großen und der kleinen Propheten durchgekoſtet. Genau 
Nikolaus II. gegen einen allzu lebhaften Rahmen hierbei Fraktionen dem Guten und Begründeten in ihnen ihr ſo wie in ahnendem Gemüth ſich mir die Dinge vor⸗ 
maßgebend. ain e, e Bellen dane e lee VVV 
Wir laſſen es dahin geſtellt, ob dieſes Moment hier 15 a asi ei zo loopt a toen 2 8 de m 


auch unleugbar begangen. Man denke nur an eli i i ät Y rühj recht berichtet iſt, die olle ehrliche Elbe „bank holli- 
das beſtimmende ift. Sonſt läßt fiH wohl für die halb⸗[die — ſpüter eingeſchränkte Beſtimmung des 
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day“ feiern. Volle dreißig Stunden fol O 


2 M > Inzwiſchen bemüht fiğ die Pariſer Preſſe, die Inſtrumentation und überzeugende Charakteriſtik zwingen. Wie ſchon bemerkt, flaute in „Siegfried“ und „Götter⸗ "M 
Pariſer Gerichtsdinge. künftigen Geſchworenen für die „arme Frau Groetzinger“ſebenſo ſehr zur Bewunderung, wie dieſes Göttergelichter[dämmerung“ die Stimmung ab. Schmedes war Siege II 
st J. Korr zu erwärmen. Die Frauenzeitung „Fronde“ſuns abſtößt. Je mehr man dieſem auf den Grund ſieht, fried. Er ſieht ſehr hübſch aus, aber fein Geſang kann il 
Bon unjerem Pariſer J. Korreſpondenten. hält es für ihre ganz beſondere Pitit, zu Gunſten derſihren nackten Egoismus, die moraliſche Jämmerlichkeit abſolut nicht genügen. Die offen gebildete Stimme iſt 

Die Pariſer und mehr noch die Pariſerinnen — die Mörderin ins Feld zu ziehen; der „Matin“ widmet dem namentlich ihres Gebieters erkennt, um ſo fremderſreizlos und giebt nichts her. Die Ausſprache ift un: "al 
Damen intereſſiren ſich ia ganz beſonders für der⸗ Falle zwei lange Spalten und klagt den Unterſuchungs⸗ bleiben wir dieſen Geſtalten mit unſern Herzen, und alle deutlich, das Spiel poeſie⸗ und ausdruckslos. In den e | 

gleichen — find dieſe Woche ſchnöde um einen Senſations⸗ richter Lemercier direkt an, gegen die Angeklagte in Symboliſtrerei kann über die tiefe Kluft, die fie von uns Schmiedeliedern fehlte der Stimme die zündende Kraft, A 

, prozeß betrogen worden, um den Prozeß der Gljdfjerin|gefidrlicjer Weiſe Partei ergri en zu haben. Man trennt, nicht hinwegtäuſchen. unter der Linde die Zartheit. Brünhildens Erweckung "8 
| Groetzinger, die im Februar aus Eiferjucht ihren Gatten|dente aber auch, welche jämmerlichen Zuſtände: Dief Den bei weitem ungetrübteſten Genuß botſund der Schluß des dritten Aktes fielen ganz ins | 
niederknallte, jo daß der Letztere gleich mauſetodt war.] Geſchworenen hätten die Frau Groetzinger am Ende „Walküre“, während „Siegfried“ und „Götter- Waſſer. In der Götterdämmerung gelang ihm Manches 
Der nommé Groetzinger, wie es hier im Gerichtsſtilef verurtheilt!“ Die Richter bekamen offenbar ſelbſt Angſt Fine Per nicht unweſentlich zurückſtanden. Alles] beſſer. Die Erzählung und die Sterbeſzene wirkten N) 
tl i i er köſtlich zuſammen. Es war eine Aufführunglaud in feiner Wiedergabe, aber auch hier wünſchte sA 

Frau verfuhr entſchieden zu bündig mit ihm. Das hält Falle auf ihr Haupt geladen hätten, und vor dem Zornſvon fo hoher Vollendung, daß fte aus der Erinnerung man, daß er mit dem Tarnhelm Kraus, Grüning, À 
natürlich die Pariſer Männer und Frauen nicht ab, mit des Auditoriums und fo ward denn der Prozeß ver- nicht ſobald ſchwinden wird. Auf der Szene ſtanden Burgſtaller oder einen anderen ſeiner Kollegen herbei⸗ 7 
der Revolverdame tiefes Mitgefühl zu empfinden. Das-|fihoben. In der nächſten Seſſion wird man vorſichtigerſdie beſten vier Soliſten, die die deutſche Bühne gegen⸗ gezaubert hätte. Sonſt wurde an beiden Abenden viel 


die das zahlreich erſchienene Publikum höchlich zu inte⸗ vibrirenden Figuren, die fie im Orcheſter malen. Wie Lebensüberdruß kamen zu ebenſo ſchönem Ausdruck, wie all das Herrliche und Schöne unverge lich; was e | 
i t und zu amüfiren ſchienen, bie ſich jedoch hier können fie ſich mit der Muſik bewegen, mie ahmen ſie das Hochgefühl der Freude m er neue Lebensmuth. menſchlich, unbedeutend, irrig, es wird iR und a | 
ni e : 1 otan fein Beſtes. Die|vergiegen im Hinblick auf das große Ganze, welches in . 
ſolch intime Dinge ohne Ausſchluß der Oeffentlichkeit Rhytmus nach! Immer wird Uns dieſer Regiezauber lange Erzählung im zweiten Akt wußte er geradezu dieſer Vollendung nirgend anderswo ſo vollkommen | 
berhandelt werden. Es wurde fogar behauptet, Frau in Bayreuth ſeſſeln, und man wiegt die Stimmen der intereſſant zu geſtalten. Er enthüllte das innere Seelen⸗ erreicht, ſo unermüdlich angeſtrebt wird. Glücklich, wer i 
i i A : leben eines machtlos gegen das Geſchick anſtürmenden hier das ſtimmungsreichſte Kunſtwerk der Welt auf ſich || 

hrem Sohne bekundet, den ſie bis dahin ſehr vernach⸗ Als Ganzes wird das Rheingold freilich den Beſchauerftiefunglücklichen Mannes. Mit elementarer Wucht, und wirken laſſen durfte, und damit einen unerſchöpflichen 1 
läſſigte und andererjeits bilden die Beziehungen einer nach wie vor in einen unverſöhnlichen Konflikt verſetzen. doch geſanglich wunderbar ergreifend, führte er die an⸗ Schatz der Erinnerungen hinausträgt in die Welt, in A 
rbeiterin, Frau Mortier, zu dem Ermordeten die Die äußerſt friſche, eigenartige Muſik, eine wahre ſtrengende a! bis zur letzten Note durch. Derſſein Heim, das er hinfort mit den Bildern ſemer Hi 
Hauptfrage. Der den Experten vorgelegte Brief ijt| Pandorabüchſe muſikaliſcher Geſtaltungen, die ja zumeist Abſchied gelan ergreifend. Von Frau Gulbranſo als] Phantaſie noch reicher als bisher ſchmücken wird. 1 D i 


3 dafür entſcheidend. ſich durch die ganze Trilogie ziehen, die leuchtende Brünhilde wurde er trefflich unterſtützt. Hi 
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2 Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 1. Auguſt⸗ Br. 178. 


einem Guatemala gehörigen Hafen zu verhaften. Der Der Bruder des Königsmörders Bresci, der in ihr verwendeten Bemannung, die gleich⸗ 
damalige Staatsſekretär Blaine berief den amerikaniſchen] der Artillerieoberleutnant O lodi, ſtürzte in Treviſo fo un⸗ bedeutend fet mit einer bedauerlichen Verminderung der 
Geſandten, der das Vorgehen Guatemalas für legal glücklich vom Fahrrade, daß er lebens gefährliche Verletzungen ſeemänniſchen Bevölkerung, des nothwendigen Mann⸗ 
Be 925 und me Nase ene N bavontrug. 1 1 eb 7 3 ae E Dir i» 
apltän des amerikaniſchen Kanonenboots, das dabeilag Kink j ; wirthſchaftliche Hebung des Hinterlandes fei neben der 
ohne zu interveniren. . i : für Bł 1 5 Eon dora Ga Ur ti. Big“ Begünftigung der Induſtrie und einer Beſiedelungs⸗ 
— — ür die Leib⸗Infanterle-Regimenter wird der „Frankf. Ztg.“ ]politik in großem Skil namentlich auch die Beſſerung 
geſchrieben: „Es wird allmühlich — im Gegenſatz zu der 


Pr 3 R ie fen niae a er el EP legt un eng n 
: | i früheren preußiſchen Einfachheit — ein en bunt m en größten Werth aber legt die „Nat.⸗Ztg. 
se Deutſches g A: letzten Monate den militäriſchen Olſtinktionszeichen. Ein Unteroffizier, derſim Intereſſe der Hebung des Oſtens darauf daß man 
5 0 . E iel die Unteroffizierſchießſchule beſucht, dann dem Lehrbataillonfeine Abſperrungspolitik Rußland ge, enüber 

aus feinem Dispoſitionsfonds zwei Millionen Mark für N N 5 4 17 5 vermeide, da eine ſolche für die öſtlichen Häfen wie 
Schulbauten an leiſtungsunfähige Gemeinden über⸗ angehört hat, trägt, wenn er von einem der Leibregimenter, aio fur das A. bre Hinte kad eigen Ver nich Tender 
meijen laſſen, eine Summe, von welcher allein nach der bei dem er bereits die Schleßauszeichnung erhalten hat, in S ch la b 5 dam de 
Provinz Poſen mit ihrem wenig erfreulichen Schulweſen das Hannoverſche Füſilier⸗Regiment Nr. 73 Der Artikel des Berliner Blattes bewegt ſich ja im 
über 500 000 Mk. fielen. Bemerkt iei hierbei, daß die und zwar in die Kompagnie, welche die beſten Schleßreſultate im großen Ganzen in einem Ideenkreis, der ſeit Jahren 
katholiſchen Gemeinden in demſelben Maaße berückſichtigt. X, Armeekorps erzielt hat, verſetzt wird und dort wiederum die ſchon im Often mit Ernſt und Sorge viel erörtert 
800 000 Wrede vag 00 ee. Bon den LO | Schiepanszeichnung erhält folgende Abzeichen: An den Kermel worden ift und die grundlegenden Erwägungen für die 
1 di wurden 300 000 Mk. katholiſchen Gemeinden aufſchlagen ſtatt der gewöhnlichen Knöpfe erhaben gearbeitete Entſchlüſſe, gene jar ja SOA aufzu⸗ 

i i i kleine Adlerknöpfe (Unterofftzier⸗Schießſchule), am unteren wenden, in Danzig und anderen Städten geliefert hat. In 
machte am A Auen Spange 1 e au ii” in Rande der Achſelklappen farbige Wollſchnüre (Lehr⸗Bataillon), dem an ſich erfreulichen Beſtreben, We 
Dienstag nahm er den Vortrag der drei Vertreter ent⸗ den neu eingeführten Schießorden (als beſter Schütze vom U Su RC EH PR 1 e über 
gegen. An der Abendtafel nahm auch der Kaiſerliche Leib⸗Regimenth oberhalb der Aermelaufſchlüge kornblumenblaue d 55 Biel ki dus, Gens to duty lat 83 ali 
Geſandte in Stockholm, Graf Lenden, Theil, der zum Bänder mit der gelb gehaltenen Aufſchrift „Gibraltar“ (Ab- den oben zitirten zahlenmäßigen Angaben den Anſchein 
RAY ana Tie e, 29 Bord Alles zeigen der Sannoverihen Güſtllere, auf dem linken Mermet hat, ift der Rückgang des Danziger Seeverkehrs denn 
BR EMI pansecidjifj „Baden Un10 f ee das meſſingene Schießabzeichen (als Angehöriger der Kompagnie doch glücklicher Weiſe nicht, im Gegentheil, er ſteht 
11 tj at ide Arle anie an der 0 Hohenzollern“, mit den beſten Schießreſultalen) und endlich die gewöhnliche F höher, als ka Jahre agenbliclich 
ſämmtliche Schiffe ſalutirten. Wetter aufheiternd. Schützenſchnur mit jo und fo stel Trobdeln (als Schießaus⸗ a sirig 1 a Ę w: 1 5 tige Belt 5 

0 N : i „di 4 

Für König Edward find nach dem „Dailyjacidnung), Hat er bereits im Jahre 1897 gedient, die China pit Da N7 le Ta eS A ab 8005 we auf nie 

Telegraph“ Zimmer in Homburg gemiethet worden.] Expedition mitgemacht und eine achtjährige Dienſtzeit hinter Drittel des Dan Ber Kiore von 1869 imien fet, fo 
Wahyſcheinlich werde er am 15, Auguſt dort eintreffen ſich, fo kommen noch hinzu die Staijer Wilhelm⸗Erinnerungs⸗ geſtattet dieſe Angabe doch noch en begründe tett 
und in Friedrichshof dem Kaiſer Wilhelm begegnen. medaile, die China⸗Gedenkmünze und die ſogenannte Brod⸗ Schluß auf einen entſprechenden Rückgang des Sees 

— Die Blättermeldung, der jetzige Regierungspräſidentſſchnalle. gi er Fahnenträger des Bataillons, fo trägt er verkehrs. Damals beſtand die Handelsflotte, im Gegen⸗ 
v, Balan in Köln werde demnächſt in gleicher Eigen⸗ außerdem noch einen meſſingnen Ringkragen um den Hals ' 1 
ſchaft nach Potsdam berufen werden, ift unbegründet. Man wird zugeben, daß die Ornamentik des Waffen. 
rocks an Fülle der Motive nichts mehr zu wünſchen 
übrig läßt.“ 


von Hamburg bis Glückſtadt jeder profane 


ſatz zu heute, zum weitaus größten Theil aus 
— Nach amtlicher Feſtſtellung wurden bei der Stich⸗ Segelſchüffen, diefe aber brauchen zu jeder 
9 wahl im Wahlkreiſe Memel⸗Heydekrug am 


Haile das Vielfache der Dauer, welche für die gleiche 
27, d. im Ganzen 15961 Stimmen abgegeben. Hiervon Reiſe ein Dampfer benöthigt, für den Seeverkehr ſtellt 
erhielt Gutsbeſitzer Matſchull (Soni. und Lithauer) 


alſo der Tonnengehalt eines Dampfers als 
9123 Stimmen, Rendant Braun⸗Königsberg (Soz. regelmäßiges Transportmittel für einen gleichen Zeit⸗ 
6838 Stimmen. Erſterer iſt ſomit gewählt. 


raum das Vielfache des Gehaltes eines gleich 
Ausland. 


großen Segelſchiffes dar. 
Ein viel richtigeres Bild gewährt die 
— Die offiziöſe Petersburger (ý andels⸗ und 
In duſtrie⸗Zeitung“ äußert ſich in der Beſprechung 


Ein Attentat auf Zola? 

Ein Poliziſt fand geſtern Abend, wie uns aus Paris tele- 
graphiſch gemeldet wird, an dem Hauptthore vor der Wohnung 
Zolas eine Bombe, einen 10 Zentimeter hohen zylinder⸗ 
förmigen Mörſer angefüllt mit 14 Kugeln und Kohlenreſten. 
Der Zündfaden war halb abgebrannt. Zola iſt garnicht in 
Paris anweſend, ſondern befindet ſich in ſeiner Landwohnung. 


Ueberſicht des Hafenverkehrs, wie ſie von 
der Danziger Kaufmannſchaft geführt wird, und da 
ergiebt ſich Folgendes für die Jahre 1869, 1890 
und 1900: 
in Danzig eingekommene Seeſchiffe 
Dampfer Segelſchiffe Ueberhpt. Schiffe 
i Jahre Zahl Reg.⸗Tons Zahl Reg.⸗Tons Zahl Reg.⸗Tons 
1869 300 104 958 1503 216 708 1803 321666 
1890 1132 460 414 755 116685 1887 577 099 
1900 1321 619795 375 56687 1696 676485 


| ausgegangene Seeſchiffe 
1869 302 104 874 1549 280185 1851 335 009 
1890 1132 457783 746 115006 1878 572 789 
1900 1829 631523 367 55292 1696 686 815 


des neuen deutſchen Zolltarifgeſetz⸗ e x 5 ń 
entwurfs dahin, der neue Doppeltarif werde Die Polizei glaubt, es handle fi) um einen ſchlechten Scherz. 
zweifellos für Deutſchland eine ungemeine Erſchwerung Der Weltreiſende Stiegler 
der Feſtſetzung irgendwelcher Vertragsbeziehungen zu ſverpaßte geſtern den Zuganſchluß in London und traf, wie 
denjenigen Ländern ergeben, für welche die Ausfuhrſuns ein Privattelegramm aus Paris berichtet, heute Vor⸗ 
za betreffenden Waaren nach Deutſchland beſonders mittag dort ein. Er hat zu feiner Reiſe um die Welt 64 Tage 
wichtig iit. und 4 Stunden gebraucht. | 
Ha T Die Dotation von 2 Millionen Mark für Lord ; Seine Frau erſchoſſen. 
EN 5 ae im Unterhaus mit 281 gegen 78] Geſtern Vormittag wurde die Ehefrau des Kaufmanns 
0 di. Edgar Knechtel in der Zoſſener Straße im Südweſten Berlins 


— Auf Beſchluß der ungariſchen Regierun 
lcd bnd Leichen MERA Gi 10 KI i S Kir, sosy SĄ . Ehemann im Streit erſchoſſen. Der Thäter ftellte 
ich der Polizei. 


auf Staatskoſten ſtattfinden. Szilagyi wurde im April 
1889 zum Juſtizminiſter ernannt; zurückgetreten, war 
er vom Jahre 1895 bis 1898 Präſident des Abgeordneten⸗ 
hauſes. Die Gerüchte, daß er durch Selbſtmord ge⸗ 


ohne Frage für fein bedeutendes Geſchick in der Menſchen⸗ 
n 


behn Feuer. 


Kiew, 1. Auguſt. (Tel.) Hier herrſchte letzte Nacht eine 


* eſſen wir doch nicht, daß die Ideale, die vor einem hte, N x Feuersbrunſt, durch die 19 Kaufläden vernichtet wurden. ſo groß iſt, als er im Jahre 1869 war; ſehr verkehrt 
| N, Sr „mit Bible, Baß und een angekündigt wurden, Echte aß kę j gänzlich 1 eh de er 7 am Den Arbeitern der Sammetfabriken in Crefeld ſwäre es indeß, daraus auf die Entwickelung Danzigs 
A fo ganz anders ausſchauten als nun das Erreichte. Wo fluß nach einem etwas ſehr reichlichen Diner. fit von den Arbeitgebern mitgethellt worden, daß die Arbelts⸗ als Seehafen einen günstigen Schluß ziehen zu wollen 
h | 0 ra A A 118 $ A T g ng 8 ję FATTY ? 1 s d Fl 1 ie zeit um die Hälfte verkürzt werden müſſe, wenn der Ausſtand i, u co alle AJ 8 A r 5 5 r 7. Br um 
10 i e rieg ſo zu führen a i | . ra 5 ea 

: 7 g 105 i, Heer un Otte. der Sammetſcheerer noch einige Tage andauere. Das Blatt Verhäleunß namentlich zu dem koloſſalen Aufſchtvung 


Dem Regiment der Gardes du Korps iſt vom Kalſer [fügt hinzu, wenn der Ausſtand noch länger anhalte, fet die 
der Armeemarſch III. 88 verliehen mit der Maßgabe, daß das Schließung ſämmtlicher Sammetfabriken unvermeidlich. 
Regiment allein berechtigt ſein ſoll, dieſen Marſch bei großen Ferdinand v. Strani 
aka o Parademärſch im Schritt in Eskadronsfröntſ zer frühere Divektor des Berliner tnig. Opernhauſes, feierte 

3 am Mittwoch ſeinen 80. Geburtstag. 


AM vergehen ſollte, uns anzublinzeln? 
IR Vergnügt auf gechartertem Kahn naht Prinz 
GR Tſchun, der Sühnegeſandte, unjeren Hüften; 
. wenn er da iſt, werden die Soldaten vor ihm 
ſtrammſtehen und unſere Händler mit ihm Geſchäfte 


* ’ zu machen ſuchen. „Alles wie einſt.“ Wie damals näm⸗ Fahrt der Truppen ⸗Transportſchiffe; SM Vom Blitz erſchlagen. der heutige Seeverkehr Danzigs thatſächlich ein tief 
i lich, als uns der tüchtige Li⸗Hung⸗Tſchang zum Dank „ Bayern” 30. Juli Singapore au, 81, Jult ab. Dampfer] Wie und ein Privattelegramm aus Paris von geſternſchmerzliches, vollkommenes Zurückbleiben hinter dem 
IAR für die vielen Gaftereien, mit denen wir feinen aumen|„ Krefeld“ mit zwei Kompagnien 1. Ofaſiatiſchen Infanti meldet, wurden dort bei dem geſtrigen ſchweren Gewitter großen Fortſchritt der letzten Jahrzehnte, namentlich im 
MB Magen beſchwerten, betrog, Nach unferem, der 048. und 7. Gebirgsbattevie zum Transport auf Dampfer| z Perjonen vom Sitz erich lagen Waarenaustauſch und Verkehrsweſen. 

py Nüchternen und Begeiſterungsloſen, Wunſch ift der Feld⸗ Prutin Hübsch. 0 Shang bat abgegangen. Transportführer A Hoffen wir, daß unſere künftigen neuen Hafen 
(AE 3 ptmann Hübſch. Baron Stietenkorn, l i (i ögli 

ij zug ja ausgegangen. Wie paßt dazu das laute Schiffs bewegungen. Laut telegraphiſcher Mitthellung der beranntll anlagen mit allem, möglichen Nachdruck ihrer 
A Trlumphiren, das höchſtens bei dem Sieger in vielen|it S. M. Torpedoboot „S 90", Kommandant Kapftänleutnant]ber bekanntlich auf feinem Schloß in Lothringen einen kta⸗] Vollendung entgegengeführt werden und dann die 
| Włoft, am 30. Juli son Tfingtau nach Shanghai in Geejlieniiden Arbeiter ohne jede Veranlaſſung niebergefcgoffen|jegensreiche Wirkung in vollem Maße äußern, welche 


| Schlachten angebracht geweſen wäre? Freilich, nachdem 
* der ollen ehrlichen Elbe von Hamburg bis Glückſtadt gegangen und am 81. Jult in letztgenanntem Hafen ange⸗ hat, ift auf ſeinem Gut, wie uns telegraphiſch aus Straßburg 
| „bank holliday“ geboten ift, werden dieje Gloſſen faumjtommen. S. M. S. „Tiger“ Kommandant Kowettentapitdn|i, E. gemeldet wird, kriegsgerichtlich vernommen worden und 
| mehr viel nützen. Aber der alte Felix Dahn hat doch 
(4 Recht mit den Verſen, die er uns Preußen zur Zwei⸗ S. W 
| 1 hundertjahrſeier ins Stammbuch ſchrieb: 
„Wir ſchreien zu viel Viktoria, 
32 und Kling⸗Klang⸗Gloria, 
ir feiern zu viel Feſte. 
$ Einſt trieben anders wir das Spiel, 
Wir ſprachen wenig, thaten viel, 
Und die Art war die Beſte! 


* % :h R 
„8 In Algier kam in der Nacht zum Dienstag eine 
0 ſchwere See auf, welche die „Gera“ nöthigte, ihren 
HIS Ankerplatz zu wechſeln. Wie bereits mitgetheilt, iſt 
9 geſtern früh die „Gera“ wieder in See gegangen; ſie 
1 trifft am 7. Auguſt in Cuxhaven ein. 

BR F. Hamburg, 1. Auguſt. (Privat⸗Tel.) 

Wie der „Hamb. Korr.“ erfährt, wird der Kaiſer 
NB nach den nunmehr getroffenen Beſtimmungen mit dem 
1 Grafen Walderſee an Bord der „Hohenzollern“ nicht, 
U wie erſt beſtimmt, am 10. Auguſt, ſondern ſchon am 
= 8. Auguſt Vormittags 10%, Uhr in Hamburg eintreffen. 


d Politiſche Ongesüherfirht, 


i Der Wahlſpruch des Treberſchwindlers. Im 
| Anſchluß an die von uns mitgetkeilte Devije der „Herrn“ 
HM Gerhard Terlinden wird mitgetheilt, daß auch Direktor 
VSS Schmidt in Kaſſel ein ſinnreiches Leitmotiv für 
JU fein Leben gewählt hatte. „Beim Eintritt in das 

a Veſtibül des Kaſſeler Geſchäftshauſes fällt das Auge 

>. unwillkürlich auf die über dem Zifferblatt einer Wand⸗ 
FAB uhr angebrachten Worte: 

| Im Kopfe die Klarheit, 
R Im Munde die Wahrheit, 


zum Theil rieſige Hung br ihren Seeverkehr zu 

ſchwung brachten — es ſei nur z. $ 
an Hamburg erinnert — erſcheint diefe Hoffnung gewiß 
begründet, namentlich wenn dann die weitere Hoffnung 
ſich erfüllt, daß inzwiſchen die junge öſtliche Induſtrie 
mit ihren Anfängen feſt genug eingewurzelt iſt, um in 
i Wechſelwirkung mit der Seeſchiffahrt mit an dem 
Mit den EP Raka Oſtſeehäfen . wirthſchaftlichen Aufſchwung Theil zu 

nehmen 


Lokales, 


* Der Augnſt führt ſich in dieſem Jahre bei uns 
mit viel Wärme und trockenem Wetter T ges der 
Often Deutſchlands ift von der Hitze beſonders ftar! 
heimgeſucht; in den letzten Wochen hatten die Wetter⸗ 
ſtationen Memel und Neufahrwaſſer ſtets die höchſten 
Morgentemperaturen. Während aber bis jetzt Memel 
unſere Gegend in dieſer Hinſicht überflügelt hat, ſcheint 
ſich mit Eintritt des Monats Auguſt das Verhältniß zu 
Ungunſten von Neufahrwaſſer zu ändern. Der heutige 
Bericht der Hamburger Seewarte verzeichnet für unſeren 
Bezirk eine Wärme von 21,4%, für Memel 20,6, In 
Mittel⸗ und Süddeutſchland ſind die Temperaturen faſt 
durchweg unter der böſen „20%, denn was darüber Hine 
aus iſt, iſt Hitze, qualvolle Ane ane Sie wird 
uns aber allem Anſchein nach noch auf eine Reihe von 
Tagen beſcheert werden. Im Auguſt werden aber 
mit der zunehmenden Abkürzung der Tage die Abende 
kühler. Es iſt eine köſtliche Erquickung nach des Tages 
Laſt und Hitze — im wahrſten Sinne des Wortes — 
bei heranbrechender Dämmerung auf den Promenaden 
und Wegen, die in anmuthigen Biegungen unſere alte 
Stadt umkränzen, zu luſtwandeln und in vollen Zügen 
die friſche, mit balſamiſchem Lindenduft gefüllte Abends 
luft zu athmen. — Mit dem Auguſt reifen auch all die 
ſüßduftenden Kernfrüchte, die frühen Aepfel und Birnen, 
die das Entzücken eines Jeden bilden. Beſonders in 
dieſem Jahre find die Auguftäpfel und Auguſtbirnen 
früh gereift. Die anhaltende Hitze der letzten Wochen 
hat ſie gargekocht und der nächſte große Markttag wird S 
uns die „goldenen Bälle“ der Natur in Maſſen 
bringen — den Kindern zum Schmauſe, den Alten gur 
Aeg w zum TOWA Genuß. Profe 

err rmee : Mufik⸗Inſpizient rofeſſor 

Nofberg ift zur Prüfung und Uebung des Trompeter⸗ 
korps Feldartillerie⸗Regiments Nr. 36 geſtern hier elita 
getroffen und im Hotel du Nord abgeſtiegen. Heute 
08 z ſich von kj a e 
0 A uszeichnungen. em Ritter y a 4 
werden, betrachtet die „Nat. Ztg.“ neben dem Kaller|gieren 1 śą Weſtpreußiſchen r rak für ; 


diirjorge werde „allerdings weſentlich ee 


Ernſt Moritz Geygers Bogeuſchütz, den der Kaiſer 
für den Part von Sansſouct erworben hat, kommt dort in 
dieſer Woche zur Aufſtellung. Wie wir vernehmen, hat der 
Kaiſer ſelbſt eine Skizze für den Sockel ge⸗ 
zeichnet, der nach dieſem Entwurf im Atelter Caſal in 
wetterfeſtem Laaſer⸗Marmor ausgeführt iſt. Am Dienstag 
wurde der über 200 Zentner ſchwere Sockel auf einem ſechs⸗ 
fpännigen Wagen an Ort und Stelle geſchafft und mit großer 
Mühe abgeladen. - 


Neues vom Tage. 
Frohe Kunde für Weintrinker. 
Die Trauben bei Rüdesheim haben ft, wie der „Rhein⸗ 
gau⸗Anzeiger“ meldet, prächtig entwickelt. Hier und da find 


. Im Herzen die Treue 
. Und nimmermehr Reue! 

Das Letzte iſt jedenfalls für Direktor Schmidt 
das Charakteriſtiſchſte; denn man kann nach dieſen beis 
* een 5 mit Pe der 9 Bee Leute 
| allerdings nicht annehmen, daß der HauptſchwindlerAsmannshäuſer Rothwein⸗Diſtrikte. 

4 auch nur einen Moment Reue empfindet über ſeine Ban 200 fabrigen Jubelfeſt der Grafſchaft Mörs 


| a —.— en viel Unheil über das deutſche Kapital hat der Kaiſer laut Ausſage des Hoſmarſchallamts feine! 


durch den Sund, ferner in der Verringerung der 


tg SUM des Sachverhalts noch nicht abgeſchloſſen ift. 
i! m Uebrigen wird ſeitens unſerer Offiziöſen abzuwiegelnſden Kalſer zum Fürſtenthum erheben ließ. 


| verſucht: Die Sache wäre fo ſchlimm nicht Unfall in der B er i i f 
, ą k erliner Oper. Wilhelm ⸗ Kanal die weſentlichen Verbeſſerungen der langjährige treue Dienſte folgende Leute Auszel 2 Bł 
8 Rafiagiere bes Seite wird dagegen gemeldet: „Dreil werlin, 1. Augu. (Zel) Im neuen Königl. Opern- Haſenverhälkniſſe in den verſchiedenen Ditjeeitädten, fo losen Medaille der Schafen r ee (lA Sabre) Bet Niger ; 
ein Amerikaner ampfers Allegheny“, ein Engländer, theater ereignete ſich geſtern bei der Vorſtellung des dort la auch in Danzig; fte hofft, daß die Verbeſſerungen, Schlachetz k (40 Jahre) und dor Hofmeiſter Zech (34 Jahre); 
IN Darlegung ch ns En, oe gaftivenden Trianontheaters ein Unfall. Die Primadonna ek b em Nie in einigen Fahren vollendet fein werben, 5 ee ne e de d e ere ia 
EB lumbiſchen Poli fie fagen, daß Murilo, der von der Ę 5 ährend 3 5 5 5 ar Wirkung voll geltend machen und daß dann auch zit Arbeiter Diete! gi non der Gutsverwaltung für 
AWB cą ibe, ich ir izei geſuchte Sekretär des Generals Torena brach w es Duetts „Marquis und Marguiſe“ für die Oſtſeerhederei Zeiten eines neuen Auſſchwunges lläprig trene Beim 1 a de ee a en 
5 been vun den cotan ee ga ee e e ee i e ke i a lommen werden, Dazu gehöre aber auch bie Hebungiy, 4, daz bekanntlich Tür. bie Vaughan. 
* A en Poliziſten mütſbald wieder, | der Konkurrenzfähigkeit unſerer Rhedereien, die wirth⸗ og,” . N 7 | Ry 
. dem ie „ichmutziger Lappen“, Auf Tecklenborgs Werſt in Geeſtemünde ihaftliche Stärkung des Hinterlandes durch intenſtveren Hon 1 8595 e ee En ee 
LAB meggeriſſer o wurde dann mit Zuſtimmung lief geſtern der 9000 Tons große Dampfer des Norddeutſchen Betrieb der Landwirthſchaft, ſtärkere Beſiedelung des J \ inder Und EINE 
U des Kapitäns fortgebracht, d p ſch Stufe einen ſchon ganz vergilbten Zettel mit folgend 
3 liefern wolle, aber dies A anfänglich nicht aus- Llond „Kaffe“ uon Slapel. platten Landes und vor Allem die Belebung der Inschrift: RZ el mit folgender 
. nn , that, um Klarirung zu Dampferzuſammenſtoſt⸗ nduſt rie im Oſten, die alf Rhederei und Seeverkehr „Abraham Pahl, Ein Zimmergeſell hat diele Treppe 
Ą umfomehr befruchtend wirken werde, als damit au] Anno 1711 Den 11. September dermacht bey Meiſter 


Wie die „Times“ meldet, beſpricht die amerlkkaniſche Der Tourendampfer „Thielen“ ſtieß im Nordoſtſee⸗ 
Preſſe den ben tſch⸗columbiſchen Zwiſchenfall 8 kanal mit dem Roſtocker Dampfer „Eugenie Krohn“ zu⸗ 
por A ne: ech y B | im Jahre 1890,jlattmen. Belde erlitten Havarje, vermochten aber die Fahrt 

„Guatemala das Re auſpruchte, einen politijdjen |jortaufegen. Auf dem „Thelen“ entſtand eine furchtbare auch im allgemeinen nationalen Intereſſe liege, ziffern. Der Zettel wurde i ü sę 
Dlüchtling auf einem amerikaniſchen Handelsſchiff in] Panik, es ijt aber Niemand verletzt worden, 0 fl dial A FCC 


ź 
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Nr. 178. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Donnerstag, 1. Auguſt 1901 


Handel und Induſtrie und Timbern, 2227 fief. Sleepern, 3220 fief. einfachen und 


Schweben, 76 eich. Plancons, 358 eich. Rundklobenſchwellen, 
961 eich. einfachen und doppelten Schwellen, 2500 Stäben und 
* Grundbeſitz⸗Veründerungen. A. Durch Verkauf: New⸗Nork, 81. Juli, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
Schidlitz Blatt 203 und Stolzenberg 36/37 und 631 von der 30./7. 31.7 30,17. 31,17. 


Blamiſern. 
4 (4. 31.1. 
unverehel. Julianna Bertha Hopp an die Eigenthümer gan. Bacific-Sletieni1067s |1074 | Raffee 


eingezahlten Aktien Litt, O. in 250,000 Mk. vollgezahlte 
Aktien erfolgen. s 3 
Die Ernte in Kanada wird als die beſte geſchätzt, die 
ſeit langen Jahren zu verzeichnen geweſen iſt. 

Waſhington, 1. Aug. (W. T.⸗B.) Der Goldvorrath 


\ 


Lokales. 


C ³⁰¹ TVT IE 
North Paciſie⸗Actien ol bar SE 03 Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 1. Auguſt. 


A z Ü (Sje zuvor und nimmt > 

Sangeichen Eheleute für zuſammen 6800 Mk. Niedere Geigen 3 1 go [des Schatzam tes ift jetzt größer a Orig.⸗Telegr. d efte Nachrichten. 
18118 von pen Privatſchreiber Schutz ſchen Eheleuten an die J 80 555 See 458 490 monatlich um 4 ½ bis 5 Millionen Dollar zu. Geflern betrug er — . Meere — 
Grenzaufſeher un la für 28 Due B. poż I zu | — [704354297 Dollar wovon 248658 698 Dollar frei verfügbarer Wetter, Tem. 
Saran. geb. BAL kad deren ECERAN 8 Folter City eao ber Septeinber] 4% | ia Goldbeſtand find. Unter Einbeziehung der 150 Millionen be- Gelj. 


Gaſtrau für 22500 Mk übergegangen. G. Durch Zwangs⸗ obab.| 3% | 39/16 ber December .| Wis | 75% |trqgenden Goldreſerve ergiebt ſich feit dem 1. Juli des Vor- 


verſteigerung: Vor dem Werderthor Blatt 50 von den Chicago, 31. Juli, Avends 6 Uhr. (Prlvat⸗Telegr) jahres eine Zunahme des Goldvorraths um etwa 81 Millionen 1 CAM pram 
Eigenthümer Kraus ſchen Eheleuten auf die Danziger Aktien Weizen 30%. 31,7 S 80./7.  31./7. ie 795 Sa a 
e de Kauen an BL (angibing Mik. berge. der guti -| 6 | enye | ber Suk ..... 8c ef 8.6712 767,1 NN wolkig 

agner auf den Kaufmann Sde „per Augue o — 67 r September 8.70 | 8.70 ; ga 25 ig 
7 5 und dieſer hat das Grundftück an den Maurermeiſter ber Sebkeutber CEA KA Bart per Jull . 14.5 | 13.90 Danziger Schlachtviehmarkt. 3 5 = 


Auftrieb vom 1. Auguſt. 


Selewski für 27 000 Mk. verkauft. Aktiengeſellſchaft Elektrizitätswerke vorm. O. L. 


* Selbſtmord. Heute Nacht erſchoß ſich in Ohra Kummer u. Co. in Konkurs. In der am 30. Juli abge“] 3 Och den: 1 Stück. 1. Vollfleiſchige aten aten Ochſen 764% NO imma] bedeckt 17,8 
in der Laube ne ren der Lokomotivführer Herr haltenen, von Seiten des Gerichts einberufenen Gläubiger. E rea A T Son 1 5 aaa: RA Helder . A = leicht bedeckt e 
Raube. R. hat die That jedenfalls in einem Anfall verſammlung waren ca. 300 Perſonen erſchtenen. Angemeldet 2 spy 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen — Mk. ee 5 eh f. leicht Mi wa 
don Geiſtesſtörung begangen, da er feit einiger[waren 1600 Forderungen, von welchen 260 als gweifelloś|4 Gering genährte Ochſen jeden Alters — ME. Sin es naes zain li bis: ei I 
Beit an einem Gehirnleiden erfranft war. melteten Ente m vorbehalten Dieb, Der Konkurs talben und aud 18 Sid. 1. Bolitefdige aug. Kopenhagen 762,8 NW f. leicht wolkenlos 19,1 

„Verhaftung. Wegen Verdachts der Verleitungſ Leieren Prüfungstermin vorbehalten blieb. Der Konkurs- gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mt. 2. Voll: 62,8 N |i. let 9 


verwalter, Herr Juſtizrath Dr. Mittaſch, erſtattete aus⸗ Karlſtad 


i f 3 i aj: ühe höchſten Schlachtwerths bis zul. SR z er 
gum Meineid ift geſtern der Beſitzeer Kontel ausführlichen Bericht i i Lage, aus welchem Fechige auSgemäjtete Q a i Stockholm — 
%%% ¶J//½½%/%½% Bufand der nor SMITA „8 Dir 3 Meltere ausgemäftete Rübe und menio | Ziggy -|-|- — 
in Zoppot eingeliefert worden. Am Tage vorher wurde 1 Kühe aus Mk. 4. Mäßig Haparanda = | — = — 
ſein Knecht, den er zu einem Meineide verleitet haben Bullen: 9 Stück. 1. vollſleiſchige ausgemäſtete Bullen | Borkum 768,7 NNO | mäßig | wolkig 18,5 


763,5 N mäßig bedeckt 175 


ez A> ry 763,0 NNO leicht wolkenlos 18,0 


* Waſſerſtand der Weichſel vom 1. Auguſt. Thorn 


Keitum 
Hamburg 


zu 5 Jahren — Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
k. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 


＋ 0,72, 14, WAR Ape 75 1 En a Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen ANDE 18909 P m ŚR 22 
Kurzebrack 1,14, e el 1,0 n Diri au 1,1 p inlage 7 CY > 3 z x x 5 > wolkenlos 21,4 
i 9 i Kälber: 8 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ Nenfahrwafler 763,2 il 21, 
Schiewenhorſt 2,30, Marienburg 0,64, Wolfsdorf 0,50 m. Daft) und bejte Saugkälber — Mk. 2. Mittlere Maft-|Memel 7624 DRO | — I Dun l; 20,6 
Schi fis Nav fälber und ne es e Pa ME 5 Münſter Weſtf. 762,4 Fun leicht pora = 
Ma Dr. s und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 28—: 5 $ 762,4 | ft — e 2 
di SOWA 81. Juli. nventar der Geſellſchaft beziffert fiğ, aus- Schafe 158 Stuck. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ d 761,8 |D mäßig | Hetter 21,9 


ch des Teplitzer und des Tſingtauer Unternehmens, 
auf 5545922 Mk. Die Konkursverwaltung hofft, aus dieſen 


hammel 24—26 Mk. 2. Aeltere Maſthammel21—23 Mk. 3. Mäßig 


769,7 NNW |. leichtſ wolkig 19,5 
genührte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — Mk. 


Angekommen: „Merkur,“ SD., Kant, Bothe, von Bremen 764, SOS M. leicht wolkenlos 19,0 


A ch 1 
via Kopenhagen mit Gütern. „Marie,“ Kapt. Wichmann, von] Werten einen Erlös von etwa 4 bis 5 Millionen Mark er- weine: 87 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 759,0 NNO leicht bedeckt 16,4 
Stettin mit Zement. „Vega,“ Kapt. Winkler, von Stettin mit zielen zu können. Die Paſſiven wurden mit 12189447 Mk. die fene Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter 518 zu Sa (Main) 758,2 NRO | mäßig Negen 16.8 
Zement. „Möbad,“ SD., Kapt. Magnuſſon, von St. Olofsholm] beziffert, davon entfallen 6 200 000 Mk. auf Buchſchulden, 1½% Jahren 44—46 Mk. (Käfer) — Mk. 2. Fleiſchige 758,7 O leicht Nebel 17,6 
mit Kalkſteinen. „Freda,“ SD., Kapt Holm, von Memel leer. 1 535 487 Mk. auf Acceptſchulden und 4453960 Mk. Obligo Schweine 41—43 Mk, 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 759,8 Sw ſchwach heiter 19,6 
Geſegelt: „Albula,“ SD, Kapt. Flamer, nach Lulea leer, aus gkrirten Wechſeln. Die Wahlen führten zur Wiederwahl Sauen (Gber nicht aufgetrieben) — Mk. 4. Ausländiſche 767,9 SSW |f. leicht heiter 17,2 
Johann,“ Kapt, Behrenz, nach Hamburg mit Zucker. „Bjalbo,“ der Konkursverwalter Juſtizrath Dr. Mittaſch in Dresden Schweine unter Angabe der Herkunft — ME 758,2 ORO mäßig bedeckt 11; 


SD., Kapt. Ekelund, nach Karlshamn leer. „Hugin,“ SD., und Rechtsanwalt Dr. Tſchinkel in Teplitz in Böhmen, welcher „Leber 
Sapt. Wernge, nach Sundsvall leer. „Nero,“ SD., Kapt. für den in Oeſterreich gelegenen Grundſtücksbeſitz laut i ag oso aden des late FIR 
Jones, nach Hull mit Gütern und Holz. „Glückauf,“ SD., Staatsvertrag zwiſchen Oeſterreich und Sachſen beſtellt ift. Rindergeſchäft: Mittelmäßiges Geſchäft. 

Kapt. Petterſſon, nach Karlskrona leer. „Dora,“ SD., Kapt. Zum Kaſſeler Treberkrach. Nunmehr hat auch die Schafe: Schleppend. in Norwegen. Eine Depreſſion befindet ſich über Nord⸗ 
Bremer, nach Lübeck via Memel mit Gütern. „Dwina, SD. Société anonyme de 1’Industrie Chimique du Bois in Schweinemarkt: Flott, geräumt. ſkandinavlen, während ein Maximum Großbritanten bedeckt. 
Kapt, Forman, nach Leith und Dundee mit Zucker. „Annie,“ Nantes den Konkurs angemeldet. Dieſes Werk wurde Die Preisnotirungs⸗Kommiſſton. In Deutſchland iit das Wetter ruhig und noch ziemlich warm, 


SD, Kapt. Penner, nach e e 1 a den en 121 en EY hin⸗ im Norden ziemlich heiter 
eufahrwaſſer, 1. Auguft. geſtellt und Schmidt hatte die Kaſſeler Handelskammer ——U—LK Paa f a 7 : ` 
Geſegelt: „Irma,“ SD., Rapt. Hellgren, nach Libau leer.] veranlaßt, drei Mitglieder nach Nantes zu entienden, welche Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. Ziemlich trübes etwas kühleres 17 05 iſt wahr 
Einlager Schleuſe, 31. Juli. [dem Werk ein äußerſt günftiges Zeugniß ansſtellten. Aber Thorn, 31. Juli. Waſſerſtand 0,74 Meter über Null. Wind: ſcheinlich; ſtellenweiſe dürſten Gewitter niedergehen. 
Stromab: 1 Kahn mit Ziegeln. D. „Ernte“, Kapt. kurz nachher ſtellte es ſich heraus, daß das Werk mit Weſten. Wetter: Heiter. Si ehr Veränderlich. 
1 125000 Fr. Verluſt das Betriebsjahr abgeſchloſſen hatte. iffs⸗Verkebr 
F. Kaſſel, 1. Aug. (Privat⸗Tel.) Die Tochtergeſellſchaften Name 


Otto, von Käſemark mit 4½ To, Oelſaat an Moldenhauer, 
D. „Bertha“, Kapt. Mull, von Elbing mit div. Gütern an 
der Trebertrocknungs⸗Geſellſchaft in Galizien haben ebenfalls] HB Schiffen Fahrzeug 
Konkurs angemeldet. Burudi Gastohlen Danzia Thorn 


761,2 i — bedeckt 21,4 
Wettervorausſage: 


Das Barometer iſt allenthalben gefallen, beſonders ſtark 


A. Zedler, D. „Verein“, Kapt. Koch, von Königsberg mit div. 
Gütern an E. Bereng, ſämmtlich in Danzig. 


Badung | Bon 
Stromauf: 2 Kähne mit Steinen, 1 mit Kohlen, 


3 Tankſchiffe mit Petroleum, 1 Kahn mit Zucker. D. „Marz n dem Konkurſe über das Vermögen des Auſſichts⸗ Zakrocki 5 Melaſſe Wloclawek Danzig 
et Kapt. Janzen, an v. Rieſen, Elbing, D. „Schwan? Baier der Prebertzndunne: = Gejellichaft ER . Gal, Danzig 5 
apt. Miethner, an Meyhöfer, Königsberg. D. „Montwy“, Hermann Sumpf fand geftern die Gläubiger⸗Verſammlung ch i 


Kapt. Lemkowicz, an Riefflin, Thorn, D. „Tiegenhof“, Rapt. 
Kurreck, an A. Zedler, Elbing, ſämmtlich von Danzig mit 
div. Gütern. iſt ſeitens der Trebertrocknungsgeſellſchaft eine 
* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 31. Juli[ Ford kj von 50 Millionen Mark. Der Gläubiger⸗ einfachen und doppelten 

e 


die Einlager Schleuſe paffirt? Stromab: 1 Traft kief. ausſchuß und der Konkursverwalter wurden beſtätigt. Schwellen — Für Lemer durch Bulowe 10 Traften mit 4232 kief. 
Kantholz und Sleeper von M. Lewin, Pinsk durch S. Acker⸗ Allgemeine Induſtrie⸗Akt.⸗Geſ. in Dresden. Dieſe Rundhölzern, 4500 Tief. Balken, Mauerlatten und Timbern, m 
mann an Zebrowski, Oeſtl. Neufähr. 4 Traften eichene mit der Dresdener Kreditanſtalt llirte und durh|11214 fief. Sleepern, 10803 fief. einfachen und doppeltenSchwellen, 5 


Schwellen, Plancons, Rundklötze, Tief. Kantholz und Schmellen|deren Zuſammenbruch betroffene Geſellſchaft beruft eine 1369 eich. einfachen und doppelten Schwellen. — Für Lipſchitzc mi. Dort die sont ; A 
von W. godemiobi, Asti pen J. ern an Linfe, Luster de Benet e nułóć ein, welche über die durch Nowinski 2 Traften mit 5554 fief. Balken, Mauerlatten] „ai, Zet 1 e GB Owa , 
Bohnſack. 1 Traft eich. Schwellen, Plancons, Rundklötze, Herabſetzung der Grundkapitals von 3 Millionen Mark aujjund Timbern, 1567 tief; Sleepern, 5095 Tief. einfachen und ift eine ärzt iche leußerung über die Patent⸗ yrrho titz 
klef, Kantholz und Schwellen von W. Halpern, Berang durch 2,250,000 Mk. beſchließen fol. Die Kapftalsreduktion foll doppelten Schwellen. — Für Honigmann durch Wohl 4 Traften Seife, welche überall auch in den Apotheken erhältlich iſt. 
J. Söskin an Zebrowskt, Oeſtl. Neuführ. durch Zuſammenlegung der einen Million mit 25 Prozent mit 1116 fief. Rundhölzern, 2143 tief. Balken, Mauerlatten 10404 


p aR go Zwangsverſteigerung. A 
genen b | Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Oliva, j 
e hen er a 128 are > Bas 
iciti att 289 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
vielſeitig erfahren, bereits 10 Jahre techn. Leiter auf den Namen der Schneidermeiſterfrau Josephine Ziemann 


ſtatt. Nach dem Bericht des Konkursverwalters, Rechts- 
anwalts Weis, iſt die Sachlage noch nicht geklärt. Angemeldet 


i (11117 


i Mów Nen Nr 


einer mittl. Maſchinenfabrik und Eiſengießerei, im geb. Lutner, welche mit ihrem Ehemann Johaun Ziemann Heute Vormittag wurde unser Ehren- ich im Een pages NEN rag er 1 
Beſitz beſter Zeugniſſe, fucht Stellung. Gefälligeldie Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen mitglied und Schriftführer ſtücks Folgendes öffentlich verſteigern, als: 2 Sophas, Tiſche, 


$ i äude⸗Grundſtück 
Offerten unter 11611 an die Expedition d. Bl. (116110 bat, eingetragene Gebäu ; 
z ai > am 8. Oftober 1901, Vormittags 10%, Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer- 
Villa Boie . Oliva ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. i 
5 3 i a i $ zał qm. groß, o mit 956 Mk. 
empfiehlt feine neu eingerichteten Zimmer für Sommerfriſchler[Nutzungswertt in den Steuerbüchern verzeichnet. 
> refy. 4 1141 Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens 
a t Salgs eee ( 1o im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgab 
— von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wide 
I iprit, glaubhaft zu machen. 
Hi Danzig, den 27. Juli 1901. (1158106 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


Neubau eines Schulgebändes in Aendorf 
bei Pr. Stargard. 


Die Arbeiten und Lieferungen (ausſchließlich Maurer⸗ 
Materialien, einſchl. Kalk und Cement) zum Neubau des 
Schulhauſes, des Stalles und des Brunnens in Neudorf bei 
Pr. Stargard ſoll an einen geeigneten Unternehmer verdungen 
werden. Hierzu habe ich einen öffentlichen Termin anf 


Mittwoch, den 7. Auguſt d. 38, Vorm. 11%, Uhr, 


in meinem ge in Pr. Stargard anberaumt, bis gu 
welchem verſchloſſene Angebote, in Hunderttheilen der A 
ſchlagsſumme, poſtfrei an mich einzureichen find. Die Unte 
lagen der Verdingung liegen während der Dienſtſtunden in 
meinem Amtszimmer zur Einficht aus. 


Stühle, Spinde, Bettgeſtelle mit Federmatratzen, Bettrahmen, 


1 Teppich, Waſchmaſchine, Küchengeräthe, Mehlkaſten, Futter⸗ 
Herr Musiklehrer en, i 2 5 . Gartenſtühle, alterthümliche ruhe, 


Eimer, Tonnen, 2 Hobelbänke, verſchtedenes Handwerkszeug, 
Alexander Goll Schneidebank, Sattlerbock, Pelzdecke, Geſindebetten und Ver⸗ 
. ſchiedenes, wozu einlade. 
i H. Deutschland, 
Auktionator und Taxator, Danzig, Breitgaſſe 79. 


Große Nußbaum⸗Mobiliar⸗ Auktion 
Frauengasse 33. 


Sonnabend, den B, Auguſt er., von 10 uhr Vormittags 
ab, Hans też 8 1 tr Ren Plüſch⸗, z” und 

iteli x u Schlafſophas, 5 ſehr elegante Plüſchgarnituren, einige darunter 
ches Wesen, rotes Une e welche im Schaufenſter geſtanden haben, außerdem Vertikows, 

d Hi be Ben h Siy Kleiderſchränke, Herren- und Damen⸗Schreibtiſch, Stühle und 
un ingabe an unsere Sache ihm Bettgeſtelle mit Matratzen, Speiſe⸗, Sophatjſche, auch Teppiche 
selbst viel Freundschaft und Hoch- 16. u. gold. Herren⸗ u. Damenuhr u verſchied. and. Gegenſtände. 
schätzung, unseren Vereinszwecken Die gekauften Möbel können im Raum ſtehen bleiben. 
aber vielseitige, weite Förderung ge- Händler verbeten. Der Auktionator. 


schaffen hat. Sein Verlust ist für uns Großer 


ae Gonkurównaren = Ausverkauf 


Andenken aber des edlen Menschen- 
S 
mit Möbeln 


von schwerem, mit bewunderungs- 
würdiger Gefasstheit ertragenem Leiden 
durch den Tod erlöst. 


Wir verlieren in dem Dahingeschie- 
denen einen Mitbegründer unseres 
Vereins und ein langjähriges Vorstands- 


Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Oliva 
belegenen, im Grundbuche von Oliva Blatt 248, 197, 110, 
296, 297 und 298, zur Zeit der Eintragung der Verſteigerungs⸗ 
vermerfed auf den Namen des Baugewerksmeiſters Adolf 
Kirschuer in Oliva bezw. des p. Kirschner und ſeiner mit 
ihm in Gütergemeinſchaft lebenden Ehefrau Therese, geb. 
inz, eingetragenen Grundſtücke 


am 7. Oktober 1901, Vormittags 10½ Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 
Die Grundſtücke ſind in den Steuerbüchern wie folgt 
verzeichnet: j 
Bezeichnung des Art des ! Nutzungs⸗ Rein⸗ 
Grundſtücks. Grundſtücks Größe. werth. ertrag. 
Oliva Blatt 248 Gebäude⸗ 


und Thierfreundes wird in unserem 
Verein unvergessen fortleben und er 
für alle Zeiten als Vorbild leuchten. 


Danzig, den 31. Juli 1901. 


grundſtück 0,1581 ha 1336 Mark — Pr. Stargard, den 31. Juli 1901. (11501 Im Auftrags: Brodbänfengafje 38. 
Oliva Blatt 197 grundſtüct 0110 ha — 0 1 zdsie: Der Kreisbaumeiſter. Der Vorsitzende des Das Konkurswaarenlager aus der Paul Freymann'ſchen 


1 Konkursmaſſe, beſtehend in A 
feinen Möbeln, Spiegeln, 
Polſterwaaren u. |. w. 


wird zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen ausverkauft. 
Das Lager muß in ganzer kurzer Zeit geräumt ſein und 


den 3. August d. J., Vormi bietet fiğ gute Gelegenheit für 
e dep ee Marlon. gauze Ausſtattungen ſomie Grgónzungoftidke 


kirchhofs Halbe Allee aus statt. Die ſehr billig zu beichaffen. 
Vereinsgenossen werden um zahlreiche Verkaufszeit: 9—12 Uhr Vormitt., 3-7 Uhr Nachmitt. 


Betheiligung geboten. (11626 A Auktion BE" Den hödften reis 
5 i öbel, Bett., Kleid., 
Mattenbud en 33 Wuſche fowie gange swfrthſchat. 
Freitag, den 2. August er., IJ. Stegmann, Altſt. Graben 64, 
Vormittags 10 Uhr werde ich früher Hausthor Nr. 1. (54575 


in meiner Pfandkammer im (deutſche u 
Wege der Zwangsvollſtreckung: Flagge Batt pen t. 


Rassmann. 


Oltva Blatt 110 Ader- 
rundſtück 1,2369 ha — 3,38 Thaler 
Oliva Blat 296 Gebäude⸗ 
rundſtück 0,0784 ha 912 Mark = 
Oliva Blatt 297 Gebäude- 
rundſtück 0,0784 ha 912 Mark — 
Oliva Blatt 298 Gebäude⸗ 
grundſtück 0,1952 ha 850 Mark — 
Ans dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe ii : 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 7% Heute Vormittag 10 Uhr entſchllef nach langem 
ſpricht, glaubhaft zu machen. A ońccem Leiden mein innigitgeliebter, unvergeß⸗ 
Danzig, den 27. Juli 1901. 441580 licher Vater, der Muſiklehrer 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 
Zwangsverſteigerung. a „Alexander Goll 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Danzig 3 
ogoenp rahi. Nr. 21 A mó im nn AA gusta, Dieſes zeigt tiefbetrübt an 

oggenpfuhl Blatt zur Zeit der Eintragung des Ver 1901. 
. auf den Namen des Bäckermeiſter Danzig, den 31. Juli 1901 


Thierschutzvereins zu Danzig. 


Dr. Borntraeger, 
Regierungs- und Medizinalrath, 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, 


Statt besonderer Meldung. 


Für die vielen Beweiſe 


sza V runde geb. Scheffler Gertrud Goll, Tochter. = Sheilnapme an bem 1 3 1 e eden wota Wata 
anzig eing Aude Grundy JD CE dinjcheiden unſeres lieben 5 öffentlich meiftbietend gegen a 

am 25. September 1901, Vormittags 10%, Uhr Das Beguiónik findet Sonnabend, ben 8. Auguſt Sohnes und Bruders f delionii Versteigerung Bci de er kauft . 3-4. (61896 

durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle Pfeife Vormittags 10 Uhr, von der Leichenhalle des Neuen ada 5 ° J. Wodtke, (11627 | PateBievfi, k. Taff. Mkt. 22, Cad 


ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 
Das Grundſtück tft 2 ar, 13 qm groß und mit 1557 M 
jührlichem Nutzungswerth in den Steuerbüchern verzeichnet. 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger 


Gerichtsvollzteher, Danzig, Repoſitorium und Ladens 
F 19. e Altſtädt. Graben 10. tiſch, paſſend zum Papier⸗ 


X ilin Langfuhr, Hauptſtraße 106 ff dee a ge, 8255 


żę im Geſchäftslokale des TACSI Cuche sofort Sep. (63125 
Neue Synagoge, |Nonmann pinte dort din: 2 |od Cyd tot 6 Tife m. ca, 


St. Marien⸗Kirchhofes, Halbe Allee, Statt. 


Ranmund und Familie. 


5 Gottesdienſt. geſchaffteGegenſtände: 24 Stühle, dunkel, gut erhalten 
1 den 2. Jul 1901. ji (10494 | Für dte vielen Bemeije FR Freitag, den 2. Auguſt, 1 goldene Damenuhr, 1filber⸗ 8 MILE it gli zu einem Reitaurant geeignet, 
ROWY 82 btheil 11 x Dankjagung, herzlicher Theilnahme u. Abends 7½ Uhr, nen Becher 1 ſilberne Zucker⸗ 5 zu kaufen. Gefl. Offerten unter 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. A gür die vielen Beweiſe ] zahlreichen Kranzſpenden, Sonnabend, den 3, August,] ſchale, 1 fubernen Brottorb, zum reten tanh r, E 317 an die Expedition dieſes 
ye Die en „a Son und e Sn die herzlicher Thellnahme und Borte że troſtreichen e ee Te ee nn J.S. Heler ET ande erbeten. 
(1. Selengefängnit, 2. Beamtenmohnhans in Danzig, Schieß. zahlreichen Kranz⸗ und diger Denn e die ; Abends 7½ TÓW, Meſſer und Gabel, 2 Etuis mit Pateutbierflaſchen kaufen Rolle a ee Ca: 
ſtange 9/10 iol öffentlich verdungen werden. Blumenſpenden bei der Beerdigung meines lieben Morgens 61, Uhr. 18 Löffel, verſchiedene Birth: | gej, Schidlitz. Carthäuſerſtr. 70. mit Pref 1. K 


i : 319 an d. ©. 
Die Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können im Mannes, unſeres guten + 7 ſchaftsgeräthe, verſchiedene Ich. zu kauf. gej. R 75 

Baubureau, Seien 11 kak werden, erstere] Beerdigung meiner lieben Vaters, des dente "1 Auktion in oppol Schmuckgegenſtände, diverſe S Br die Ca NN 

Fönmen'gepen poriofveiefGrftnttung von 2ME. Schreibgebühren|g Frau, unſerer guten : w : Bilder, 2 ſeidene geſtickte — Dauerbrand-Oefen 

von dem Bauſchreiber Stempel ebenda bezogen werden. Die Mutter Anna Dirks IP Jalins Brückner A| „Sreitag, den 2, Auguſter.] Deden, 1 Weingmajchine,| , kaufen geſucht Offerten nur 

Angebote find bis Donnerstag, den 15. Auguſt d. Js. ingen wir hiermit umjeren MIE lagen uhr Vorm. 10 Uhr werde ich hier⸗] 1 Ileiſchmaſchine u. a. un. Int Preis unter E 350 an d. E 

Vorm, 11 Uhr verſchloffen und frei an das Baubureau, i Da 2 s hren herzlichſten ſelbſt vor meinem Geſchäfts⸗ im Wege der Zwangs voll⸗ intt Preis unter Esot an d. Ery. ` — 

Schießſtange 11 einzuſenden, wo die Eröffnung der ein berdslichſten Dank. n lokale, Schäferſtraße Nr. 4 ſſtreckung meiſtbiekend gegen ee I in Grundst k 

gegangenen Angebote in Gegenwart der erſchienenen Belk Danzig, 1. Auguft 1901 Heiligenbrunn, den 1 Nähmaschine Baarzahlung verſteigern. Abia ferkel Y rlshiren) li Bansıe {, mein WEINASING 

werber ftatifinden wird. (115845 30. Jult 1901. A fah OLAS irer) in Langfuhr, nahe am Bahnhof, 
Danzig, den 27. Juli 1901. 5 Die Hinterbliebenen, Die Hinterbliebenen. | Frauengaſſe 49, (11022 | werden innerhelb 14 Tagen zu|mit12Wohnungenbei Ah 

Baurath Muttray, A Steinicke, 5 — 5 — * (1160 aufen geſucht. Offerten unter Anzahlung preiswerth zu verk. 

Königl. Kreisbauinſpektor. Königl. Regierungs⸗Baumeiſter. a A E 360 an die Exped. d. Bl. offevien u. 887 an die Exped 


A 


| ET ing Waſchmaſch v. Weideng⸗ Thea. Nengarten 30, 1. Etage J ón móbl. | 
35%. Patent un ein, Pofon [ub hege Waren dare pee 99, Pfefferſtadt 79, am Hauptbahnhof ein möbl. Vorderzimmer, 
| Eibinger-lafchen Billig abw: Falten e ift das Grundſtück mit gr. k í 9|mit voller Penſ. von ſofort zu 
| geben Mottlauergaſſe 10/11, 3, 01. 5 8 Garten, befte. aus zwei pnrt sk kacu moderne eee von 4, 5 und 6 
+ „ |A6fóle aus der Bäckerei, I Wohnungen zu orm] 5 Zimm., Küche Mädchen⸗ Wee (oi) ob. bot Pai Soki, am d 1 U 85 Lehe marke 8 5018 
Ponster, Thüren, Krenzkojz, Balken, Beton ee, gonie| Set der 3. 4 mada. Der Cari Erger (62890A tube, ech che Boden, ee. Mena. 
mme in Aepleln, Birnen, Kirschen, Aloro, schwarz REDOM NOCNE: 
zu verm. Näh, b. Beſitzer & Gut CA mie CAB, ii 
SIE = i v 5 ; äfts⸗ zu verm. 3. Damm 14, r. 
RAD 4 Proz orasi, billige] Gut erh Herrenklör f ſtark rn. MBL bill zu uf. Alt. Grab. 80. 1 Saal, 5 Zimmer, Bad nehst|Ę 1840 kin hing ff in der Waſſekſtrals in baten Gide 
ſeſte Hypoth, 6. 34000 % Anz. zu vk. Mattenbuden 33,2 rechts 2 ganz neue große Puppen, Zukehör, Kaſſubiſcher Markt E Ging.) zu verm, Breitgaſſe 112,2, 
verk. Off. u. E 368 an die Exped. Re f Ein mahagoni Buffet Preis 14 (62276 T : 
m DER: genmäntel, g mit heller Küche und Treppen Ą 3 1 h $ zu nerm., auf Wunſch Pianino. 
Geſchäftsgrundſück bejte Lage, 1 Anszientiich, 1 Stuben⸗ 80 m lang, 2,20 m hoch mit Langgaſſe 3 jmt 2 Zubehör zu ver- ee E A aunean Lanosarten 20, U Tr, Ha 
1 Nd . 
u verk. Kohle ekt 18, 1 Tr y Hü ` Spiegelglas⸗Rückwand paſſend ſiſt die 2, Etage mit 4 Zimmern r 66 1 8 sd; 
3 ohlenmarkt 18, 1 Tr. zu verkanfen, Händler verbet., paflend | ij yi Gi von Kalkgaſſe 8e, pt. Stube, Kab. Entgegenkommen. Gefl. Offerten unter HR. 1 2 1 48 ac Te. en m 
1 * 7 . — 


> Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten, 1. Auguſt. . 178. 
F vermiethen Jopengaſſe 46, pt. 
find zu verkaufen: Schweinefutter, Troyl find per 1. Oktober herrſch. Wohnungen zu je 
ml 
= w 5 f te m. Schlafz. a. 1-2 r. m. g. Penſ. z. v. 
Kanbero NANO Faster Herrschaftliche a l WA S kapec» Gute 6 f (l 10 elle | den. Morten Borken: m Foa 95 Brad 
: A verkäuflich Ankerſchmiedeg. 9. W b jean. 59. 8, 2 
J PEP — — — —— 
Buchen, Linden, Platanen, sowie Kniippel und Strauch. 1 stajtentrederwag,, 1 Meitfatt,, ohnung A L3oppot,Luijenftr.2(68526 Bi 
FEN — Möbl. Vorderzimmer ſſepar 
gu vert. RAD. Hintergaffe 11, l. NockfJ. Mann 5.0. Poggenpf. SA. | mehr. neue eleg. weiße Damen⸗ Nr. 9.—10, 1. Gig. ganz in der Il Bath 1 Sing! zu verm Breitgaſſe 112,2, 
EJ Jann 3.5 Poggenpf. 8 ke 8 tente | DR g. ganz - AMWATAGAJE 1a U t mer e Bawi. Graben 16 mübl. mm 
. nn are aut Robleninit.25, 1. |otóe beż %wafnyofeś au verm. lnn Frenndlidjć ARobunitgen IDDET den u. tab. für 2 Bertanen pa (of 
beſ. f. Fleiſch. od. Bäckerei f iv. f Schiebethüren, Fücher d ne M t 
eſ. . Fleiſch. od. Bäderei geeign. Klofet u. div. and. Sachen ne N Füchern un mieten. Näheres parterre. ſſehr preiswert zu vermiethen. Im erſten Jahre beſonderes hübſch. 
71... We ſe 9, 2 Tr. Konditorei, Reſtaurant, billig. und großem 8 
Paſſ. f. Zaunnternehmer. G. schw. Nock f ft. H. att fl zu verkaufen Sopengaffe 46,2. einem Arzte bewohnt) zum 18. an ruh. Einw. zu verm. Elbing erbeten. 


7 ee , = x e in, Küche und Zubeh. po 29. oL LA FISi Geita 120 aurae ai Vorderzimmer zu bermiethen. 
Mein Grundſtück in d. Stadt, Fig. 3.0. Matzk „Bierkell. Kopirpresse zu verkaufen 1. Oktober zu verm. (11403 Stube, Cabin, J SI. Geſſtg. 120 gnt mbl, Zim. zu Borderzimmer zu vermiethen. 
mit Garten u. Bauplatz, billig pa na Beniengnfie 4, 1 Ztepye. ---|Pral, Wohnung, 3 Stub, Rüge, |220- Sanot- St. Wicke augführ, Bahnhof. 5er. A. Bid Burj engel. (62616 Kl. Stube an DominiEsente zu 
bei 2— 3000 Mk. Anz. zu verkarf. Pianino urteaładiczayt (63505 Ein Eerren-Fahrrań fort | Boden u. Zubehör ift zu verm. Stube, Küche 20. 14 % 13 2.19. Etage, 2 Bimm, reichl, Zub. Brodbänkengaſſe 10, 2 Tr. zwel verm. Altſt. Graben 60,1 Treppe. 
Ofi.unt.E339 an d. Exp. d. Blatt. — - zugshalber billig zu verkaufen Große Bäckergaſſe 11. (2766 Große Allee, Lindenhof. Witt, für 20 monatl. zu um, (63576 leere Vorderzim. zu verm. (9500 | Mäßblirtes Zimmer mit Penſton 


= 2 (6 r: za Nehrere gute Geigen  |Fifmarft 26 tm Laden 11 Ą lich Hünfe fasse 28 e mönf Arn cy billig zu verm. Dreherg. 10, pt. 

Hückerei⸗Grundſtück naja 37 pa Tuan R ga Langgarten errſchaft iche ab ak GEJ YE Päradiesgaſſe 6-7, 1.Et., Ra 

in einer kleinen Prouinziafttadt| meg z e ennrag, herrſch. Wohnungen v. 800.900 ohnung Gut möbl. iep. Vorderzimmer Vorderzwuegl zu vm Zu err. pt. 
Weſtor iſtgröderer Unternehmen E arade - Bettzesteli neu, Model Robl,gerade Gabel, !. Etage von 4 Zimmern, P. a. vom 1. Oktober zu verm. , MEL . 


+ Q iſt bi 3 5 d Ą 1—2 Hrn. mit auch oh. Penſ. Hundeg. 24, kl. Hofſtube zu verm. 

halber von ſofort zu verkaufen mit Matratze iſt billig zu s = „Entree, Küche und Zubehör eiferitadt Nr. 55 it eine! Zimmer Küche c, billig an - 
Zur Do U. A verkaufen 3. Damm 10. (63085 Reifen e pig p. Oktober evtl. auch früher Wehen van Suben u Cabin ii vermieten Guteherberge, zu arm. Bundegaſſe 90, 8, (63146 Fein möhrmetes Bordergimmer, 
gehören 4—5000 % Offerten] Plüſchgarnitur, Schlaſſophas, |Franennasse 40 III. zu vermiethen. Näheres fu. 1 Stube u. Cabinet, Eingang Ferberſchloß. Borit, Graben 33, pi. gut tep-getegen, mit a. opne alias 
G. K. 10 postlay. Marienburg. Sophas i. Plüſch, Rips, Chaiſel. Ein gr. Elühender Oleander Ti | angenmarkt 82, Baumgartſcheaaſſe zu vermieth. Frau v. Wagenieldt. möbl. Zmm. u. Cab., fep. Cing., zu verm Fleiſchergaſſe 8, 1 Tr. 
(11555 b.3. vk. Borſt. Grab. 17, Eg. Biervl. zu getr. Gr Bückergaſſe 7, 1 Tr. un Komtolr, Zu erfragen Faulgraben Nr. 10. Schw. Meer, Or Berggaſſe 20,11. dom 1. Auguſt zu verm. (63196 Gin mößl.Vorderzimmer mit 
Ein neues, fein gebantes (62055 — — ſehr |. Maftenbnden 9, 5 Zimm, Freundliche Wohnung tł ver⸗ Wohnung v. 4 Zimmern u. rchl. Fleiſchergaſſe 8, pt. El. anji mit Ten pngalan a untere 
Grundſtück mit Garton, ſtädt., Neue Garnfturen, Sophas u. Damenrad reiswerth 2 Entr. u. reichl. Zub., a. Wunſch ſetzungsh. vom 1. Septbr. ab Zubehör zum 1, Oktober zu vm. Zim m. gut Penſ auum, (63306 gaſſe⸗u.-Altſt. Grab.⸗Ecke 1213,1. 

80, verz. fortzugs halb. zu verk. Seſſel j. Art, Chalſel u. Vorſt. Graben 6,3, W ha) Plerdeſt. p.1. Okt NAD, pt. (10775) Häkergaſſe 16, 2 Tr. zu verm. Kleine Wohnung z. 1.Dftober zu 


M angga e 1 Zei de der gi A m METĄ 
Dfi. unt. E 331 an die Exp. d. Bl. Matr. ſtets zum Verk., Theilz. Gtarnfdtor Mon 10 72 Stuben u. Zubehör zu verm. vermieth. Langgarten 00, (11608 eit zu verm. Borit. Graben 16. 
Te N gg gewährt. Tapezier J.Tyinzok, Saft neues Damenrad billig gu Chornſcher Weg 19, 3, p EE ŻE ift ein elegant möbl. Zimmer für] Heilige Golstyasse 6, 1 Fre, 


| 25 Mk. monafl, zu vermieth. Zu möblirtes Zimmer und Cabinet 
) 


+ .. * 8. 
t Trinitatis⸗Kir 5. (60676 | PTL. Vorſt. Graben 44, p, (63936 „ PIYMIEDEGONE . 
Ein Grundſtick Tae engel 5. (60070 Ar 850 M Stulle, Kabinet u. Jaber 10 ; (l (ll erfr. daſelöſt 3 Treppen. (03836 an 1—2 Herren gu vermiethen. 


Vettrahm z. v. Vorit.Gvab.322. i ſofort zu verm. Pfefferſtadt 61 e 
mit 1 Geſchäft, Nähe des Fiſch⸗⸗ See e j en. Nr. - å : - 1 Damm 18,3, ſchönes, gr, MIDI, „ Ge 
a „ Schidlig, Mirteli. 7 ein ausghö. Tohlasyasse 20 11, Hofwohnun Abt Hoi. aoinigansa ACE 


1 ! Hof, Kinder + 1175 A 0 i FJakobsneugaſſe Gb 7 Nahe dem Zeutral⸗Bahnhofe, | Bordera. f. 18 Mk. zu um, (63345 2. Etage, 2 helle große Zimmer 
Stallgebäude, w. über 2100 % — > OCE BIE SED aus zi ueri; Unt. E32 Exped. d. Blatt. 7 Stuben, Cabinet, Küche, an kinder! Lente f.13.4fogl.8u 8. | ſind vom 1. Oktober Wohnungen Hlundegasse 23 Labinet, möblirt, auch getheilt 
Miethe bringt, iſt preiswerth fin ] aneelsopha mit Spiegel Zubehör an körl. Leute zu vrm. Altſt Grab. 215, Wohn. 2 Zimu. zu 45,25,22,21 u, 18,4 monatlich ift ein elegant möblirtes ſofort zu vermiethen. (68866 
bei 5000 A Anzahlung zu verk. 2 Marmortiſche bit I Näheres Allmodengaſſe 10, 3. und Bueh. für 400 % zu verm. an Einderfofe Leute zu nermieth. Zimmer zu vermiethen. (63206 | S mil. Stitód.an1-20.jg.Q.g1.00. 
Gupebikon Biete Blattes erb. kaufen Langen mark EA ca Jag, Speſſekamn Helle Side, Get Aller. owe ER PESGI, Part- Jünmer u. 1. Stage | İV. zu v Hint Adl⸗Brauh Zap. h. 
? j er RR ab., Speifefamm,, helle Oh BR... 100038 ‚Borderz, m,eig,Ent. ſofem. Hell Tgalle 3 Gi 
Ein Grundſſich ) 27 k en 99 Y 1 niemi R WL ; Bod, Keller, Holafiall 31. Oftob. Wegen Verſetzung des Herrn 0.0) Penf o fig ei che ER TER ST 

in Grun il à i g Ę » { > zu vermiethen. Preis 26 Mk. Hauptmanns Ostermann ift von Baumgartſcheg 34,1, P. g.möbr. Kab. gut möbl, zu vermiethen. 


mit Bauplatz ben h See Ä ad e x 10, TE TY Temm mó 
Bahn p b. uk. Lawendelgaſſe 5, im Lad. ee Zubehör für den Preis von Line horrschaill, Wolnm befteh. aus 6 Zimmern, Bad u.] Möhliries Vorder zimmer Lorderzimmer fofort zu verm. 
am Bahnhof Langfuhr, ijt Eine Wohnung von 3360 M pro Jahr vom 1. Okt., beſtehend aus 2 Stuben, 2 Ka 4 reichl. Zubehör zu verm. Näh. von ſofort zu vermth. Langen⸗ Dienergaſſe 12, part, ſeparates 


3 A 156 teg. u. Kinderfahrſtuhl F x k 
f n 80 bn fof, bill. zu nk. z erg epil nte fir, rr bis 4 großen Zimmern, eine Wohnung auch vou gleich, zu Küche und Mädchenge 11-1 br Zelbeng. 29, pt. (63786 | mavit 97, 1. Etage. (65066 | Bimmer nað vorne zu verm, 


u. E 856 an die Gry. d. Bl. — part. od. 1.Gtage,mit veide M verm. Ber Ver „ (63476 PA ng. 2 7 Hundegaſſe 60,1, möbl. Zimm m. Ein fr Bl. £ ] 
JJ EE TCC 
Wohnungen (6866 | Beltſ a ener, o9-Gaxten wird jogleich v. Pfefferſtadt 78 zu vermiethen. Zu erfragen Z verm. Sandgrube 520, Näh, ix. | Saub. mil, Jim. mit a, öh. Bent |” ) 971 
fomie (aden Harte n ade in Sede Burftmale. m Mgl, Danzig, Jan eg ünd zum 1. Oktober Wohnungen|Töpfergafie 15, im Laden. Immer, Fahne, Küche, Boden, z. vm Langgart 3787 pt, (62776 Hun egaſſe 94 1, 
be uf nd, ife mit f, pere Saum BiN, t Garteng.BZL || ogypt" geſucht. Off, wit pen Zimmern mit Bad und Schmiedegaſſe 9, 1. lage, ell nnd venonirt, von ſoſort zu ME” Zoppot, mę |eleg. mul Zimmer f. 18 Y urm. 
ſt. ande, iſt in 29% Ver- 4 D ſämmtlich. me! ede t herrſch. an F verm. Langgarter⸗Hintergaſſe 4. Frantzinsſtraße 3B, find mbl. Gin müßt. Zimmer v. gleich bill. 


zinslich b. Anzahlung v. 4.5000 % Sopha zu vrt. 2, Damm 11, pt. r. Preisangabe unter E. M. 3 1 
zu verk. Deri. ah ſich feiner] 2 eleg. Plüſchgarn. 110.4, Vert, poſtlagernd Pranit | c ipredjeno, jowie n Laden mit und Zubehör, zu vermiethen. Näheres Langgarten 45, 1 Tr. Zimmer von gleich zu verm, zu verm. Schichaugaſſe 18, 1, r. 


i schr ; za Wohnung zu vermieth. Näheres fmen Wohn. zu vom, Strandgaſſe 5 1. bin auch geneigt das Grundſt. 5 
alko» a Ae araa dlam | Rep E f EERE ooie, Sn, P Dorwoln (300| 10-15 . .. 
Polars,Dialermeifter, Diejchau. im Schaufnit.geitand.desm.f.d.b. Haufe, 1.2 Tr. Bond Simna, Steindamm 12-13 Fangfuhr, Haupkſtr. 138, ſämmtl. Zubeh. incl. Waſſerzins Poggenpfuhl 41, 2, Hl. Tv. Stube 


BB, > Gli Q iſt eine Wohnung von 5 Bimm, ; Į (i ab U j 10 i 
Prs. zu VE, itiaoezgroai e, i £. Jab. Op. u. E386 an Bie Gry. | e cine Wohnung v Ea Simmul Zimmer, Bab, & und Flucbeleucht für 504.4 per an bej. jung. Mann 1.9.4 su vm. | VORNE, Gabon h, dolpart., 


RZN 


. ; 1 Oktober zu verm. Zu erfran.) Möbl. 5. f . ein möbl, Zimmer mit Penſion 
ö Ankauf. | Inerf Bellen Be gesellen e ee ;|Zöornihenafte 1,1. Gi. x. (686% | 30 4 An Sande 3 3. Sti, ane Sri g. Ag zu wm. (69026 
- herrid, Betten billig zu verkauf. | Byfegór wird gum 1. Oktober elne Wohnung von 2 im Stab Sinferichmiedegaffe 4 find ZEL. | Sundeg 119,5 eleg GG Brdr. | BUT, Bei. möbl. Zimmer Tof 
Ein Hau Brodbänfengafie 38, 2 Treppen zu miethen geſucht. Offerten ſu. Küche ſogl, auch ſpäter zu Pfaſſengaſſe 9 fit e. frendi, aiw A a fof a. zu verm. Schmiedegaſſe 2! 1 Tr. 
mit Garten in Langfuhr, Nähe 5. Speifetafel, Tiſche, Spiegel, mit Preisangabe unter 246 nerm. Näh. daj. part, (62346 Wohnung v. 2 Stuben, Küche, gaſſe 45, ©. Marten che Gut m bl. Vorderzimmer Ig · Mann findet ein Zimm. mit 


Techn, Hochſchule od. Stadt, bei Wlothſchaſtsſchrank, Schlaſrock an die Exped. die Blatt erbeten. Fr. Stube, gr. Tab., gr. J- Küche, Keller u. gemeinſch. Trockenbod. | 89 zu verm. Brodbänkengaſſe 20. od. ohne Beköſtig. Tagneterg. 72. 
0 Kn u kan gal, Ag.verb. Meiſekoff, Schaufenſt, Etagère Wohn. von Stube n, Kab. w. von 1 ars 1220 zu verm. Zu erfrag, daf, part. Töpfergaſſe 2L find gr. und Tl. gafi s 


Offerten unt, E 828 an die Exp. billig au verkauf, Gätergafe 22. |e. Beamten m. f. Mutter v. 1. Okt zu verm. chleufeng.13,1, (62286 Wohn. Stube, Küche, Bod. Kell, Wohnungen z Oetbr. zu verm, Gntmähl.Borderzimmer Zangfuhr Efchenweg 2,1, 


Ein Haus wird gekauft. Dffere.| Plüſchſopha mit 2 Seſſeln zu a d. Altſt. od. in nächſt. Nähe geſ.]Altft. Graben 30h. ger. Ten Wohn. an kinderl. Leute zum 1. Oktbr. Stube, Cab., K. u. St. p. fof. od. iſt von fofovt zu vermiethe u. k f 
Gin Haug mil getasft A at YB Offerten unt. E 388 an die Erb- 1. A 5 v. Mi elle A 102230 zu verm. Tiſchlergaſſe 54, 2 Tr. wa, zu = Weidengafie E z Min 19 8 r gimicth n hogn a Bay pp! a zum, 

Dausgrunditüc, Betten au verk. Vorſt. Grab. 50 1. ' z Sm. Bad,Zuben.1.Of,Weiden- ne Wozung von Stuóe Jaternengaſſe 21, gut möbl jep. |an alte ordentl. Frau zu vrm. 
Tiir e Recht⸗ A 5594 22-45. vf. Popgenpf. 26, Eine ker Wohnung gafie 50, NAHAT, Ziąnerą.(62566 5 . g org. Gral Vorderzimmer p. 1. Aug. zu vm. Zu erfr. e ant 10, pt. 
tſtadt gelegen, im guten Bau⸗ 7 e Gneti in der Eine herrſchaftl. Woßnun Ein möbl. jep. Part Iimm mit| Schüſſeldamm 26, Bim. zu vorm. 
zuf ande, bei 4012000 % An. Eiſerne Bettſtellen Geiſtg og Arne Ort ud. eh. beſteh. aus 4 Smm, Mäöchenft, 0 Heumarkt 5 en en derm. Sleifgermeifter UNTERE 1 175 
sahlung geſucht. Offerten vomſmit Doppelt⸗Spiralboden, ein⸗ gej. Offunt. E 349 an die Expeb.] Küche, Boden, ſowie Holze und . ift e Roßmung,beit.ans Stuben, Ne mann, Große Berngafie 18. : ra 


tvertä unter E 322 ar > f F $ iin feinem Hauſe, iſt ein kleines 
die Erpedſ ahn diesen B 928 ah zelne, Matratzen, wenig ges Beamter ſucht z. 1. Okt. Wohn. v. oe Goin 115 Küche, Keller, Boden und Garten Stadtgraben 17, 1, 1., gut möblirt. Zimmer, 3. Etage, 


die Expedition dieſes Blattes. braucht, zur bevorſtehenden Ein E A 
SĄ Zimmern, Zubeh. [.600<700 % Freitag von 10—12 Uhr Mitt, zu vermiethen. Miethe 1500 % E ? I |jofort zu vermiethen. 
* ö r ut 3898 an ie Grp. d. BL. | Brani agafier 5, Oskar Boyer. | Stube, felle Fide u Buio ptei |" Bafiezsina 36.4p ahr. (69598 | legant möbl, Zimmer u vern: | Torit, Graben 17 
Wohnung v, 2 Bimm., Kabinet |- Wohnung von 1 Iimmern zu vm Näh. Altſt. Graben 56, pt. Am Holzmarkt 2E, Stube, Rab. Hleiſchergaſſe 60a, 2, Bim. g. Wunſch Pen. zu verm. 


| in Gold f l RAT A BR RER EN REN ER i = 
i MEI alte hell. Küche, Zubeh. per Oktober ör p. Okt. Bet. Hell. > u. Zub. ſchönſtedlusſ. hell u. trock. j BERNER Ein anſtändiges Cabinet ft zu 
e KULE Silber, u. xuhig. Leuten Nitt, Graben, 140, J 11 Borſt. Grat , (01608 2 Zimmer gelle gh n. Jug. g. ür % . 1. Ort zu um. N. Atih | gur mabt. Borderzimm. auvrme verm. Kl. Rammbau 1, 1 Tr. 
eoulator-Uhren, Spiegel, Techlerg ed. Baumgartſchegaſſe [> — eee Suden Nah Z. ct. Grab. 100,1, Cg. Gr. Mhlg. 4.811. 0 b. goanen 3 
D de [geint Off. u. E 362 an die Erp. „2 Simmer, Cabinet, Süde, 1 Okt zu vm Nüh. 3. Etg. St, Cab. Kch.,Jüb. font J. Ott ll. Wels Lasse W, I, Zimmer] Goldſchmtedeg, 58, 1, feparat 
Betten, Nähmaſchinen, Som nm Mertens, | ZEL, Baden Pfeferkadt 07, Sade N: em Nüß Beau. 15, pt. 1. zu verm. Nuf Wunſch Penſion. 580. Verde zien (of. su vem, 
3 „Wohnung . imm. Rechtſtadt. Zimmer, Kammer, Küche, Bob. | trod. Kellerwo zu verm. Müh. Brandg. 12 pt. l. Bootsmannsgaſſe 2, 1, einſach 


e Z zu vrm. (63445 7 
18 | me | F M K 

, Wohnung 1. ig. ae ie Teodor Sted Siec m serie, 
a , Zimmer für alleinſt. Dame 3| eine Stube an ält. Dame zu unt mit Bad u viel Zubehör auch mit ſep. Eing. von gleich zu verm. OLD Dachſtübch. a anſt. 1.9.05. 
nye pracou, Arm. kill z.. , Ot. zu verm. Ju erfragen Stadtgeb. Boltengang 2. (63456 | TE Bad u viel Zubehör auch zum ME Ten. "tng.unt gi BU verm. Moch. f. 9. . vm. Fraueng. 33,2. 
Ladeneinrichtung, unter ſehr U ld kann l 15 Leih⸗ Pfefferſt. 56 im Keller. (10770 Fenſionat zu vermiethen Brod⸗ Hakelwerk d, pt. möbl mm mit Pfeſſerſt 40, DFebt, öl. Zm. n. 
innen Bedingungen megen |E ARRURENG. L0)>gtutatt, fe . ß | ⅛ ͤ ... ¼ m 
ONA 1715 8 1 FIE ROOTA e a Zimmer, ab, erm. Näh. Hrn. a” ie: einr. zu verm. NAH. Rähm 20,2. Lastadie IL Abl fen. gel N, śm Zöpfergafie T; elen. MILS. m 

4 dh ches Sn = en ee möglicht parterre mit Garten.... ee BA ; a 9 | Rab, ſep., m. a. ö. Penſ. : 
Schlachthaus vorhanden. Pacht ET 2 Brane zum 1. Oktober zu miethen Schwarzes Meer 4 12 Wohnungen en u Ga. Zanggafe 27,3 Grepp., Vorſt. 6 Ra B. 5 7211 
herrſch wohnung v. 5 Zimmern Bonn 3 Zimmern u. Zub. R módl. Bimmer zu verm, | Boden Schtafs.@p.tep.fofort, 


reſp. Kaution nach Verein⸗ eee DU eee, t. Off. unt. A833 an di i 

boang, road ib find gi die 100 5 3 . ammer 20. 1.520 p. a. zu v. (68715 I. Mel i 5 

„Neue Hinterpomm. Zeitung“ Toon 6—30 Mark find zu ver⸗ BOJE A ub. u. Garten z. 1.0f4.5.0. Näh. A a | e OE P AN PO | angas Gajje 10, N. Haupt | Bell, Heistgasse uterhaus 

u. H. E. 58 zu richlen. (11582 kaufen 8, Damm 10. (63095 ges Hen gane ee de 100 DD Sonntage ee ee Śnie mó Summer er, Iz, 1 er In „Stage von 

mn nenne ——— Te ee Te e Näheres bei x ohn. f. 11, 10,00, zu urm. n möbl. Vorder immer je 1 groß. hellen Zimmer, möbl. 
Gin Taf Damen-Fahrıad Thornscherweg 13 a D40 MT. Näheres beim Poller u, | | Gut müßt Borbersinmer auch unmöblirt, zu verm. 63816 


F Stadtgraben 18, Eümmndkirste. i ofort zu verm. Pfaffengaſſe 4,1 í 
ſoſort billig verkäuflich Matten. | Suche f. ält. Hrn. gute Peni, im Wohnung von 2 Zimmern und 5 Lange markt A for der Brodbäntengaſſe. Anſt. jung. Mann find. Sona nt. 
nden 38, A Treppen. 16 Zimmer, Badezimmer ac, für 


In Rügenwalde g. d. Oſtſee 
iſt eine gutgehende Fleiſcherei 
nebit Zweiggeſchüft im Bade- 
s e un 
Fleiſchlieferung für eine Hoi d 

; 8 | 1 Damen⸗ 
berühmte Wurſtfahrik, grüßte Z f ( 9 
am Orte, nebſt ſämmtlichen 2 Fahrräder, 1 Derren), 
Fleiſchereigeräthen, Räucherel 


. 10527 
eign, Zm Preis 50% nur Tanz. allem Zubehör zum 1. Oktober : Lauti Peni, Hundegaſſe 90, 3, (63136 
OT unt. E 382 an die Exp. b. B. au verm. Preis 372 Mk. Näh. Mk. 1800 inet. Heizung. Näheres UU Logis in gut tojt Schülſſeld 8. 
20 7 ot part. links, bei Sintzke. (62175 un con £ Langenmarkt 2, 1 Tr. (60426 Heilige Geiffgaſſe 47, 1 Tr. (63026 

284. PR u Mauſegaſſe 2 Stube, h. Küche, A 9 Oliva Am Karlsberg 9a, ift iſt ein gut möblirtes Zimmer) Gutes Logis zu haben 
e e ad 12 Et o l semi, |gau Ban pat Hama 

vom 5. 1 r Ca. u vermiethen. Näh. Mauſe⸗ herrſchaftl. 3. Etage, beit. aus "O ` l. Freund mi "OR nę | O Z R A a PNE CRATE 
Wohnung mit Penſion. Off. m. taje 10, 1 Treppe. 2 (62216 |3 großen u. 3 7 Zimmern] Mädchenſt., Kell, Stall u. mtt. Freund!. möbl. Vorderz von] Junge Leue finden anb, Logis 


Preisang. unt. E 344 an d. Exp. 7 707 1. Oktob 5 „Zubehör per 1. Skt. zu ver⸗ gleich auch vorübergehend bill. Baum artſchegaſſe 3/4, hochpter. 
en 2 Änngenmarkt Ar. 42, Zu Wette wi ER Beh, A. Kirschnick (60986 zu verm. Hintergaſſe 14. 2 Tr. Junge Leute finden gutes 
h ge $errjh. Wohnung, 7Zimm,, Bad Näheres 3. Damm 7,1. (63106 Frenndl Wohnung, immer, Preitgaſſe 59 ift ein móbfirte8 Logis i anlgraben 17, 1 Tr. 

— A aſchk. u, Zubeh. z. 1. Oktober zu Poggenpf. 14, 2, awet Zim. Fab. ſämmtl. Zubehör zu vermiethen Zimmer zu verm. Näher. 1 Tr. | Anit- Padder |. ble. Willwe gute 


C. A. Focke, Langgaſſe 15 if die 3. Etage 112 3 vermieth Miethspreis Mk. 1500 Zub. 1. Okt. zu om. Pr.33.4(62986 Thornſcher Wega Er. (687261 Breſtgaſſe 106, J rp. fröl. gut Sagte un bend ee 38,8. 
LJ . 7 ję 
( 


2526 | Beficht. 11—1, Näh. part. (62445 Dfinaexiher 8, 2, Wohn, beit.) Eine Wohnung, 4 Zimmer möbl. Vorderzim. bil, zu verm, | Cogia zu Hab, Sungftüdfichen. 6. 


Suche ein Materiel n. Schauk- i 
Geschäft oder eine fłastwirth= 
schaft zu kaufen oder z. pacht. 
Offrt. unt. E 203 g. d. Gxped. (62430 
a Heten int ler auf 

unſch Kaution, am liebſten z es ; 
Bäckerei od. für Fleiſchwagren.] eee Ait Daver Bpi 
Off. u. E262 an die Exped. (628301 


"O Epielwaaren⸗ Geſchäft, zu uetmiethen (62546157: Bi et d Zubehör t tethen | S Schmiex . 
7 5 ~ - im, Entr., Küch., Zubeh und aus 2 Zimm., gr. Eutr, h. Küche und Zubehör tft zu verm Shmiedegasse ist Logis 3. 5, Baumgartſcheg 15, p, 
Zoppot, _ (802g 2 Wohnungen v. Zu. Zimmern 2 Bin” Gab, Entr., K., Zub. z. v. u. all. ubeh. v: 1. Okt. zu verm. Goldſchmiedegaſſe 31. (6373b ein großes, parterre gelegenes Toten renden 
; Seeſtraße Nr. 27. mit Balkon für mtl. 24 u. 22 Mk. 3 ln Ga 14, im Gef j (60626 Zu 1. abe LOT 85 Nom. F „ Zimmer zum 1. Oktober Rp Logiszuh. Spendhausneug. ,p. . 


2 u vermiethen Halbe Allee, i |mietóen. Näh. dafelbſt, 2. Etage, Junger Mann finder gutes 


—— | icgetftrońe, Grónke. (6169 f fi M 7 eee gu Shäfebamm e 1, Gtąge, 4 Zimmer, | Gabinet m. eh. g. an eint Perf. Bode Schr edegale 26, 1, ». 
F AM | Gia 11 ſep. Gg. ina. Weri. : 
i 3 Straufgaſſe 5, Wohnung, EIERN N daje Ra R RO dal. ee e e i EE ATAA NETS Gab Meera ści 
jaft meu, [ortgngśń. gu went. beit, Etage, 3 gr. e eek gachdarterre, eine moderneGartenh. m. u. 3.300 1. Oft M Trocken⸗ und Bleichplatz. ] Gabe ein freundl. mibi. Border- 981280 Hab. Pfeffer 44, Dr. 
Aa 950 4 per 1. Oktober zu Made EA TOR W zu verm. Zn erfr. im Lad. (63396 ||] Zu erfragen en! 4 dimmer denen. um 1. Aug. AA TAR 
a part. 0880 | 00,4 ver 1. Oftob. zu verm. feutahrw, Philipper. 11, 1, |) garten Dir. ar AIDEI. Ain an Hu 5. EN GRO. lungen Mann finden 
e eee u. wochw. zu v. Poggenpf. 26, 1. Logis. Tagnetergaſſe 10, 3. 


oder Frauengaſſe 6. Näh, daf, im Keller bei Schuh⸗ ifte. Woh. v. 2 Stub. u. Salon, Ne, | ER 

An der neu Mottlaub „ Zm., Alk., macherliwinskiv. 10-12 u. (10588 Kell., Bodenkamm. u. Zub. f. den 3 LA 
Wohnung » Adtmmern Entree, Pre v.50 An. 12M Wafer, v. g pn fofort ein freundl. mößl.| Bominifglente finden gutes 
SOS Hoa oa rm] 1, Okt. gu um. Näh. b. Bicem 720 |derejdajtt., neu dekorirte Wohn, Vorderzimmer feg. Eingang Logis Am Stein 10, 1 Tr. 

16 All Ju T- í Frbnke. Herrn Graner, baj. 3 Tr. (69726 von 6 Bimm., Entree, Badeſth., preiswert gu ominis iente find. putes Rogi 
Halbe Allee, Ziegelftr,, 101686 Zr Küche u. Zubehör, ſowie Gas⸗ vermiethen fe e er 12, 2. Mattenhuden 9, Hof, ZWRÓĆ, 
tadigraben 8 neb Neich hof Hundegaſſe 36, 3 Et., leitung per 1. Oktober zu verm. | VŁÓG Zimin. ſep C. J. a 9 ME. unge Vente finden gute Schlaf⸗ 
e R 8, = Saro 4 Bimm, nebſt reichl. Zubeh, zu] Näh. daſelbſt im Laden. (63536 Häkergaſſe 6, 2, N. Markthalle. teile Sätergaffe ns 12, 3 Nb 
find elegante und bequeme Ge Simmer | m. Näh. Melgergaffe 17. (62786 Tg Tann Pfefferftadt 18 ift emil Zimmer eee. 
Wohnungen mit reichlichem Zu- Bade⸗ u. Mädchenſtube pp. von <) ee 8 Zimmer, 1. Etage, Fang- ri Penton zu verm, (68708 1 jung. Mann find. gut. Schlafſt. 
behör von 3, 6 u. 7 Zimmern Nd od. 1. Oktober er zu verm. | Jangfuhr, Hanptſtraſſe 10,|fnhr, Kielnhammerweg 18, pt. | Teniton zu verm. (SMI St Kathar. Kirchenſteig 18, 1 Tr. 
mit Bad per 1. Oklober zu täheres daſelbſt beimportier u. 1. Et., Entree, 5 Zm., Küche, rechts, per Okt. zu um. (58816 Frdl. möbl.fep. Zimmer pa — 40 nt. Mann find. Tauber, Logis 
vermiethen. Beſichtigung nach Hunbegaffe Tr. (10190 Nebent., Badeeinr., 3.1.10, 3. vm. Zoppot, Schwedenhofſtr. 7, ſofort bill zu om. Heil. Geiſtg. 400 im fep, Kab. Tagneterg. 1,1,188, 


i — Her „daj. Kriekel, Hintrh. (61856 int ih 5 ill ifere S 
vorheriger Meldung 2. Elage NAŃ ariekel, 9 Š 20202 part. geleg. warme nter⸗ Kl. Stube für den Dominik billig Schlafſt. zu kerg. 20, 3 

1 Langgaſſe Nr. 28 TLangf., Vru w. 26 27, w Siam. Entr. Kliche zu verm Hei & g 5 í % S f af | 
rechts von 3—4 Uhr 22118835 ift per oe reſp. 1, Oktbr. onar A N namaga ł f 380 0 verm. Heilige Geiſtgaſſe 400. ogis zu haben Faulengaſſe 17, 


i | PEN beſtehend Entree, 4 Zimmer, Küche, Neben⸗ u. Laube 220 % im Ganz M. 2 Zimmer zom H1.Geiltg.8d,pt, afun e Leute Td. Gl. Schlafftelle 
Nerrsóhaltiche Wohnung, t 


o raum, ſof, zu verm. u. b n. frag. ttags 1. Etage. : 
aus 2 Zimmern, Küche, 5 5 catene BEST Gorur ini UA Vormittag g Möbl. Parterre⸗Zimmerfgleich athar.⸗Kirchenſteig 11, 2, 
Sand rube 21, iſt d. 1. Etage 


Gutgehende Meierei 
tt W SSE ensk zu 
verkaufen Frauengaſſe 52. 1 en 

Material: und Seltfateh: . 82, (62165 
waaren⸗Handlung, nachweis⸗ Lagerthüren 

ufe 
L 


lich gut gehend, zu verkaufen. 
Offerten unter K 369 an die Erp. verkaufen billigſt (2867 


ietz & Co, 

Ein brauner Wallach, 1,63" | Holz⸗Indnſtrie, Zoppot. Balk, Burſchen⸗ AA 
parter ace, 3 Ein hübſcher Sportwagen billig Bub. Oker um N dai pi. (59955 
Obierssdieltyferi, zu verkaufen Karpfenſeigen 16. Bro en 

lers⸗Kenpfer Sechs weiß und roth blühende > 2 
„ori > heitpferi 25 Diemiżec, gaiena zur 1 28 Villa Eugenia 
verkaufen. Auskunft ertheilt. J. aufen Alti&ottland 28. 


Herr Oberroßarzt Thomann, Fenſter und Ehüren 


Danzig, Schichaugaſſe. (62926 
Zwei ſeſtſitzende Klucken zu verk. gu verk. Fischmarkt Nr. 38. 


eee Nanieck.| Cin ot. Adler - Rad 
Ofra, Shönfelderweg 5 iit 60.4 su vert. mig, Brett. 


ind mehr gaſſe 53, 3. Beſichtig. v. 1 bis 
Le — 2 dei BURG ½3 Uhr u. 7 Uhr Abends. T 


Vögel z BIE Gr aße | Kiirschners Quart-Lezikon neu 
Bügel 5. vit, Br. Safe 16,1 bil a verk. Hausthor 3,1Trul, 


Näh. daj, Schnenemaun, (61865 3 

| M RFC t 42non ſofortStube ; Heil. „85, pt. - 

Entree; Buben, MERET, IL Fab A 0 dr. Bimmer nebi ir Ac m „RAA es. Se een da "w 
ub. Mt. 


ruhige Einwohner zu verm. "Fozzenpfuhi 82,2, 
i 16 „Gin alier Wagenfig ift Billig | tints, befteh. aus 6 Zimmern, || Näheres im Laden (10680 j 40 Okt zu vm. (61446 put z O. SA Midi den- pd be 

zu verf, Weldengaſſe 20, 2 Tr. L Balkon Burschenst. Mädchen- : 5 2 epavat, ſofärt zu vermiethen lets Drefergn kid Tren 

Deni r Breitgafie126b,3, |w Badezimmer, Entree, Küche Pfefferſtadt46, 1. Etage, auch tagem., 1—2 Bett, (62086 A Somtnifslente Bora 

5) p Im- Schaut bil Mat. Grab,71,2| u. reichlich Zubehör = 2 Ft eine Women, Ken pał B zu PEER iz 
son „Malatte* g. z. IM Ein bieriigiger "BR Naß daf Tanar ace a 5 Zimmern, 2 Kabinetten, í Giles Gon e . d Wen 0918 3.6. Rafi. Markt 6. 
zB! endir AOI M Per rot ię hate tanim 0981 Plone d. rear, ner u | Sausthor z, 3 Tr. ift cin keines Ein junger Wann findet gutes 
komplet geritten, 7 Zoll, ſteht Omnibus Landwirthſchaftskamm. (69511. Oktober d. 508 verm. Näher. 1 Legt RAND. Markt 18 9 Tr. 
zum Verkauf. Näh. bei Haupt⸗ 3 an fuhr Plefferſtadt 46a, Komtoir (61625 ör, per A a fie THEE ŚL part, J immer, SE Mann Krb Steele 
mann a, D. Riem, Neufahrwaſſ., g 5  |Part.-Wohnnng von 3 Stuben, en. kl. G RANE Ahh. Einwohn arten N Mann find, anf. Schlaſſcell 


A s A, ; j È ; X 3 U j gy | Pell. Getfigafje 58, hochparterre. 

e 29, 2. (63406 auch zu Poſtzwecken geeignet, ilf Blumenftv, 10, Part.⸗Wohnung Küche, auch als Komtoirgelegen⸗ un reis f t. (6294p | nd 38, Ho 

S fliegen, zu verkaufen (68466 3.33, Cr, Beranba, ua guk belt paffend, zu verm. Hopfen NA afe Kol daewoo Ma | WAY g Sp 
Tauben, wegen Aufgabe E. Rossmann, Prauſt. p. Okt. zu vm. Rap. 2 Tr. r. (61676 gafe 981100, i. Komtolr. (11444 im Laden. (10430 Zim m 8 in Bord deb. Ging ff Sinner enn X 10 ae 
„ ca. 60 Stück, 1 Pol.] Dafelsit find ea. peb. Eine freund. Wohnung, 3. Etage Sperlingsgasse 18/19 $ NA TLI Im. Soroerz,pt., jep. Ging. fof. a. unger Mann findet anſtänd. 
8 mal 2 r. ein Taubenſchlag Peitſchenſtöcke a * aż 2 gamer, Alton Au 4 u. Bob., errſch. Wohn., Etr. Adei Zimm., Wieſengaſſe 8, 2 Cr., ’ 19.51 verm. Kl. Delmühleng. 2. Logis Böttchergaſſe 20, 1, links. 


-S 
und Zubehör, im Ganzen zu ver⸗ wegen Aufgabe des Artikels p. I. Okt. fürs60 Mk. Fiſchmarkt 19] Mädchenz. u. r. Zubeh. z. Okt. zu[ Wohnung von 3 Zimmern und] Schmiedegaſſe 3,2 elegant möbl. Möbl. Zimmer, jep.Eing.v. gl.zu 2 junge Leute finden tes 
Aaujc Salta run 8.403660 preiswerth abzugeben. lan feine Einw. zu verm. (61786 verm. Näh. part, rechts. (175ö Alkoven zu vermiethen. (62696 Garconwohnung z. verm. (62496 verm. Poggenpfuhl Nr. 26,part, Logis Schmiedegaſſe 28,3 Tr. 
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Tür die Einguartirungen VVT 


Matrat Polster-B uf kantionef. Dane nee] wą.  HahenerBadesien A“ 
a zen = ſtändig vorſtehen kann. Offert. |E (10 meld. Breitgafje33, Laden. | Moo 
airatzen, Foisier-belistellen, uam. nn | | Houbens Gasheizofen 


: lat 3 O 
geſucht, welche dieſem ſelbſt⸗ Ant. Kindermädchen 15-16 J. 1 D.R:P, liber 0000 m Ge bra ueb D. R. p. 
Junge Mädchen Arbeits⸗ kann von ſofort eintreten ; I ı i 
A | B s.Uerfreler an k 
wollene Deck En, Gabe nan z. eintreten bei (62866 | Geſuchen bitte Photographie u. da Hi) Prospecte grat fast allen Plätzen 


-ERN 4 ebriider Zeuner, Hundeg. 49. Seu n en beizufügen. e J. G. ouben Sohn Ca l 
zu extra ermäßigten Preiſen. Lehrmädchen | sonizorei und Cafe, | | pen PO RAN rl lachen 


Lauenburg in Pomm. 


Erimann&Perlewitz, 


MOGE "REZ r e i x CÓW OK AEN CAEV ALE u. friant ia rc: : * i 
REA DR E A E PA ACT DADE T D DERAN: „„ Höheres Technisches Institut Cóthen, 
am. Pa Junges Maus Set f ir fy ie ken 3] krtraue nspolie ll fiaffite rm Her zogthum Anhalt. & 
SB e iudjen wir fit f ingefchä z ow Abtheilungen für das Studium des Maschinenbaues, der Elektro- 
en Stolp Ró Ada PCIE AAA e Sud Bewerbungen wh technik, der technischen Chemie und des Hüttenwesens. 


28a d. 7, Ind, Domimitet, Fink affir er und y t rkünfer haian kudi Nene öſchriſten find zu 4 Die Studienpläne können kostenlos durch das Seeretariat bezogen werden. 05 


f i Welt : J. H. J ; ; 
Anfid. junger Mann find. faub. | für einen gut eingeführten Haushalts - Artikel, bei feſtem arbeiterinnen od. Lehrmädch. en — Direktor Dr. Edgar ee 


Logis Tobigsgaſſe 34, 1 Trp. Gehalt und Proviſton. werden geſucht. (62746 


f Ein Mädchen, 14-15 Jahre ý SZEW 
Dominfksleute find. g. Quartier Offerten mit genauer Angabe bisheriger Thätigkeit und Cigareiten » Fabrik „Rumi“, ih Nec d SADEK : EE 
Schäferei 15, 1, Nähe Langgart. en, A ZA fad zu richten unter E 230 am die Ehrliges Taubexes Mädchen N E f. Kinder u 1100 „Darich en M An ze | enommirtestes 
= elle ae finder IDĄ rpe . tür r. Selbstständige tühtige erste ſonen jeden Standes zu 4, 5, 60% ZA II WE Handels- 
Mühlengaſſe Nr. maj. ‚Lukrative General-Vertretung. "Bit Führung einer Heimen 7 bermtelt bur) K. von Bre uf N ; N Lehr-Institut i 
nter äußerſt koulanten Bedingungen ift eine General- Wirthſchaft und Pflege einer | In! (] (I p | %%% h 
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Reisende 3 Arbeit. gel. Sidi, Unterftr,10, ing, Sohn achtbarer Eltern, feine erſte Verkäuferin für etn| P> Rh. Tüchtige ertreter Mb f Frack * Anzüge 
bei Fü mein Kolonſal paaren mit den nöthigen Schulkennt⸗ Fleiſchwagrengeſchäſt z. 1. Sep: „allerorts geſucht. (9866 i 
ei tebz 1097 e Geſchäft ſuche für ſoſort oder niſſen verſehen, gegen mona, tember, Buffetfräulein mit und 4000 Mk. zum 1. Olor. auf werden verliehen 
Ee. (62256 Bi ſpäter einen (68485 liche Remuneration. (11585 ohne Bedienung, ein tüchtiges Hypothek zu begeben. Näheres nz Breit 2882 20 
ie nen Nen fuct ojosi H Gebr. Freymann, ffann für eme höhere Others] art AT RT rten nut. E 947 on bie Grp, | E 
tigen Rajeur ſucht ſoſor e „dir - , - 7 - = = 
x ‚© i f Danzig, amilie, J. Dau, Heil. Geiftg. 36. N 10 | N N W̃ 
e nns. CE Nude IN) Mar 1 5 erreiſe anf 6 Wochen 
kann ſich melden Weſdengaſſeso. f Ri TCA fr. Stat. G. Müller, k D nate 30. 
Gin jüngerer äauskuedt ; „Weiblich. Emme alters Back ab Madchen na e ing geh begriffen een Vertreter: 17 Wa SI 24 
ti g t lohnte He mann Riese — Cine altere Frau od. Mädchen Suche 8800 Nm Hypoth. 3.2. t. find 4Bändch. 1.450 erſchien. Dr. Masurke, Holz . 
kann ſich melden. (63416 r »| 2 Binderinnen ſucht jojori|find. Stelle bei freier Wohnung |Hint. Bantgerd aufm. Geſchäftsh. Durch alle Buchhandl. zu bezieh. 11566) D r Stangenher 
Schlachthofs⸗Reſtgurant. ] Kohlenmarkt 28. Conrad, Poggenpfuhl 13. In. Vergütig. Biſchofsgaſſe 14. Izu ced. Off. u. E316 a. d. Exp. erb. 31554 a Ga 
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Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten; 1. Augufti SR" | Kr. 178, 
: Fernsprecher No. 380. 


Ausſchneiden, mitnehmen und fofort hingehen! pe 


erhalten Sie einen 


hocheleganten Zigarrenabschneider, A 


welcher bis 3 Zigarren mit einem Male abſchneidet, wenn Sie 10 Zigarren von 40 Pfg. an und höher oder 50 Zigaretten von 50 Pfg. an und höher bei mir einkaufen und diese Annonce ak= 
8 Ar beste Beweis, welcher Beliebtheit fý meine Waare erfrent, ift der, daß ich gezwungen war, wieder ein neues Geſchäft Portechaisengasse No. zu eröffnen. 

Um vielen Anfragen gerecht zu werden, mache ich darauf aufmerkſam, daß ich meines umfangreichen Geſchäftsbetriebes wegen mich auf Einſenden von Preiskourants nicht einlaſſen kann. Es 
genügt jedoch, wenn der Preis, die ungefähre Größe und die Qualität, ob mittel, leicht oder kräftig, angegeben wird, und ein Jeder wird über alle Erwartung zufrieden geſtellt ſein. Dafür 
bürgen zahlreiche Nachbeſtellungen. Nichtkonvenireudes wird bereitwilligſt umgetauſcht, daher kein Riſiko. 


Zigarren 100 Stück won 2,50 Mk. an. % Zigaretten 100 Stück von 50 Pfg. an. 


Nach auswärts gegen Nachnahme oder Voreinſendung des Betrages nicht unter 100 Zigarren, nicht unter 500 Zigaretten. 
i p m 


* sy 7 + Ea E 8 
Jigurren⸗Impork⸗ und Derſandhünſer Friedrich wan Nispen, 
Brodbänkengaſſe Nr. 51, Ecke Pfarrhof, aN: Portechaiſengaſſe Nr. 1, Ecke Jopengaſſe, | 

Schmiedegaſſe Nr. 19, am Holzmarkt, Verſandabtheilung Kohlenmarkt Nr. 2. (63126 


Für Wiederverkäufer fabelhaft billige Bezugsquelle. 


} 5 Haus Erstes Ostdeutsches Fapeten-Versand-Haus. Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand-Haus. Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand-Haus. Pakentirt oder geſetzlich eſchützt 
Hochfeine Fracks daje anten omi alle Gustav Schleising, Bess: — Gustav Schleising, Bromberg. — Gustav Schleising, Bromberg. — Gustav Schleising, Bromberg.| in allen Kultur⸗Ländern. 
Arten Einlegeſohlen empfiehlt Leiter der Filiale Felix v. Mirbach. Leiter der Filiale Felix v. Mirbach. Leiter der Filiale Felix v. Mirbach. Leiter der Filiale Felix v. Mirbach. Goldene Medaillen Paris, 
und (9271 | gii zm. 24. Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand-Haus. Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand-Haus. Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand-Haus, London, Brüffel, Amſterdam 
i billigſt B. Schlachter, Holzm p I us. L A fiel, į 
(11405 Gustav Schleising, Bromberg. — Gustav Schleising, Bromberg. — Gustav Schleising, Bromberg. — Gustav Schleising, Bromberg. und Antwerpen. 


; Frack-Anziige Leiter der Filiale Felix v. Mirbach. Leiter der Filiale Felix v. Mirbach. Leiter der Filiale Felix v. Mirbach. Leiter der Filiale Felix v. Mirbach. 
d verleiht m Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand-Haus. Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand-Haus. Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand-Haus. 
m Gustav Schleising, Bromberg. — Gustav Schleising, Bromberg. — Gustav Schleising, Bromberg. — Gustav Schleising, Bromberg. 
W. R lese 8 W l Leiter der Filiale Felix v. Mirbach. Leiter der Filiale Felix v. Mirbach. Leiter der Filiale Felix v. Mirbach. Leiter der Filiale Felix v. Mirbach. 
t 3 ? Í Erstes Ostdentsches Tapeten-Versand-Haus. Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand-Haus. Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand-Haus. 
127 Breitgaſſe 127, in vorzügl. Qualität, Gustav Schleising, Bromberg. — Gustav Schleising, Bromberg. — Gustav Schleising, Bromberg. — Gustav Schleising, Bromberg. 
Meinen hochverehrt. Kunden (Johannisbeer, Stachelbeer⸗ Leiter der Filiale Felix v. Mirbach. Leiter der Filiale Felix v. Mirbach. Leiter der Filiale Felix v. Mirbach. Leiter der Filiale Felix v. Mirbach. 
theile ich ganz ben mit, Rhabarberwein) ſowie Obſt⸗ Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand-Haus. Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand-Haus. Erstes Ostdentsches Tapeten-Versand-Haus. 
daß vom 1. Auguſt er. ab die ſekte empfiehlt die |Schleisingsche Tapeten? ca, 60 Proe. Ersparniss. 
Ą 2 > Obstweinkelterei |Schleisingsche Tapeten ? Proc, Ersparniss. 
Milch pry Liter G. Leistikow, Schleisingsche Tapeten? Proc. Hrsparniss. 
A. V.: 


.: H. Vorhauer. Schleisingsche Tapeten ? as 2 ng u 7 Ss ee 
16 Pfennig meet ass; Eröffnung meiner Filiale Danzig 


P 1 dry 
roc, Ersparniss. 
Vorzüglicher Neuhofer!|Schleisingsche Tapeten ? Proc. Ersparniss. Volta - Kreuz. 
f t t Schlosskäse. (10451 En papani H d 1 O 2 Proc. Ersparniss. 
— sSchleisingsche Tapeten ca 
vj Er Schleisingsche Tapeten ? un eg Asse å ca, 


Proc. Ersparniss.| Bitte mir 3 Stück Volta⸗ 
j Chie 8 h hi T t 2 Ersparniss. Kren: e Hu ſenden. Ich bezog 
íí chleisingsche Tapeten ? 
Hochachtungsvo (63556 E M Ria g Tapet 


i 5580 15 SRA vor lige Goh 8 bel Gicht 
N ć i roc. Ersparniss.] Ihnen, jelbige en be 
Gurra, Maczlan. iſt jede Dame mit einem zarten, Schleisingsche Tapeten? He Ihnen, f 

——— — —— reinen Geſicht, roſigen, jugend-|Schleisingsche Tapeten 7 : ce 
friſchAusſehen reiner ſammet⸗ Schleisingsche Tapeten? ca, Proc. Ersparniss. berg b. Pulsnitz, Sachſen, den 
weich. Haut u blendend ſchönem | Schleisingsche Tapeten ? ca. 60 Proc. Ersparniss.] 30. März 1901. Bernhard 
Teint. Alles dies erzeugt: Schleisingsche Tapeten ? u a ca, Proc. Ersparniss.| Großmann, Gutsbeſttzer. 
Rafebenler Lilienmiich - Seife ca Proc. Ersparniss.] Seitdem meine Mutter Ihr 
ca. 60 Proc. Ersparnis. Bolta⸗Kreuz drei Monate ge- 


SSSSSSS SSS SSS S8 888 
7 
8 


Proc. Ersparniss.] u. rheumatiſchen Schmerzen 
Schleisingsche Tapeten ? 


Proc. Ersparniss.] wunderbar gewirkt. Lichten⸗ 
v. Bergmann & Co., Radehenl-|Schleisingsche Tapeten ? 


i | Apoth.Börs, Langgarten, Apoth. Schleisingsche Tapeten? š : ca. 60 Proc. Ersparniss. à 4 
2 181 i s i z a Y te früher ta 
% |Kornstädt, Sangnm. 39, Arthur Schleisingsche Tapeten? ca. 60 % Ersparniss gegenüber den Ring-Handlungen. ca. 60 Proc. Brspatniss. ee 300 fage 


wl % | Willmann, Drog. i. Neufahrwaff. Schleisingsche Tapeten ? A Ca. 60 Proc. Ersparniss.|, f. w. Neugörzig b. Wierze⸗ 
z| Sommer-Fahrplan in Oliva Pan Sehmbert. (5091 ur Briefliche Aufträge auf Mustersortimente werden schon von heute ab von cn. pe e a baum, den tt. März 1901. 
Ki Ò Tapeten? Herrn w. Mirbach, Holzgasse No. 3, und im Geschäftslokale Hunde» en. 60 Proc. Ersparniss.] Bito Bornftein, Landwirth. 
3 1901. Tapeten? gasse No. 102 entgegengenommen. em 60 Proc. Ersparniss.| „ Das mir geſandte para. 
7 3 Tapeten ? ; ca. 60 Proc. Ersparniss.] Kreuz hat mir vorzüg che 
Preis 10 Pfennig Tapeten ? ; A Ez i. s ` em 60 Proc. HErsparniss. or N 
Fi: Rent „Die Firma Gustav Schleising, Bromberg, liefert seit Jahren. fir. en. 60 Be Ins arne el AR fett Jahren hatte, volle 
2 Cie: Tapeten 7 deutsche und österreichische Fürsten- und Regentenhiiuser, Armeen, grössere ca. 60 Proe. an ſtäubig verſchwunden. Hier- 


Frauenarzt Tapeten? Werften, Werke etc, — Hat ständige Kundschaft in Städten wie: Paris, Berlin, ca. 60 Proc. Ersbarniss.] mit meinen herzlichſten Dant. 
ko Dr. med. Hollweg's Schleisingsche Tapeten? Venedig, Wien, Bukarest, Plevna etc, wohl ein Beweis ihrer Leistungs- ca. 60 Proc. 1 Werde Ihnen noch manchen 
J „Obturator‘ Schleisingsche Tapeten? fähigkeit! (11333 ca. 60 Proc. Ersparniss. Kunden zuführen. EA 
„D. R. P. u. Auslandspatente|Schleisingsche Tapeten? ca. 60 Proc. Ersparniss.] Leinefelde, den 14. April 
i angemeldet. Schleisingsche Tapeten ? ca. 60 Proc. Ersparniss. 1901. E. Staben, Muſik⸗ 
Absol. sicher. Hinfachster u. | Schleisingsche Tapeten? : Ce. 60 Proc. Brsparniss | Direktor. ; 7 
sicherster Schutz. Glänzend 5 0 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868.| Frohe Botſchaft. Ich bringe 
bewährt i. Jahrel. Praxis, vorz. |1 2 goldene Medaillen. 1900 2 goldene Medaillen. 1900 2 goldene Medaillen. 1900 2 goldene Medaillen. 1900 2 goldene Medaillen, hiermit zur öffentlichen Kennt 
Anerkennungen. Brochüreſ Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868, Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868, 
Soeben in zweiter Auflage] verschl. geg. 50 Pfg. Briefm. 1 2 goldene Medaillen, 1900 2 goldene Medaillen. 1900 2 goldene Medaillen. 1900 2 goldene Medaillen. 1900 2 goldene Medaillen, 
erschienen und bei sämmt-| versendet das Generäl-Depot) Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868, Gegründet 1868.. Gegründet 1868, Gegründet 1868. Gegründet 1868, 
lichen Kondueteuren der] Arthur Block & Cos, Berlin W., |1 2 goldene Medaillen. 1900 2 goldene Medaillen. 1900 2 goldene Medaillen. 1900 2 goldene Medaillen. 1900 2 goldene Medaillen, 
lektrischen Strassenbahnen, Fasanenstrasse 97. 68804 Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. 
8 11 li re di JT! 3 2 er Medaillen. 1900 2 go dene Medaillen. 1900 2 goldene Medaillen. 1900 2 goldene Medaillen. 1900 2 goldene Medaillen. 
im Intelligenz DESK REE Hauf-u geheime Krankheiten Gegründet 1868. Gegründet 1868. gründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. 
der Expedition der „Danziger A e 1900 2 goldene Medaillen. 1900 2 goldene Medaillen. 1900 2 goldene Medaillen. 1900 2 goldene Medaillen, 1900 2 goldene Medaillen. 
Neueste Nachrichten Blaſen⸗ Nieren- u. Frauenleſd, | Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet. 1868. 
k für 10 Pig auch veraltete, ſowie Schwäche⸗ 1900 2 goldene Medaillen. 1900 2 goldene Medaillen. 1900 2 goldene Medaillen, 1900 2 goldene Medaillen. 1900 2 goldene Medaillen, 
. 


Verlag der 
Danziger Neueste Nachrichten 


zuſtände heilt nach [angj. Erfhr. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868 | Jufolge von Herzleiden litt 


haben. » ionel u. fiğer ohne Bernfsjtür.| Tam ia]; 7 z Ę ſich jet üdigkeit 

SA miau naar i 2 Prenssische Renten-Versicherungs-Anstalt (£O © blaue Rabattmarkonj were "som dee am ix 

ee la Gröffnungs-Anzeige Pe ee 

— F eee ee : im Jahre 1888 ZN Berlin, Kaiserhoistr. 9. Staatsaufsicht. umſonſt ſchwerden an, A 

7 i a 7 7 77 m heutigen Tage ha e vo cen PIB £ i 2 zB u meine í chwerden. e Tuüh lahr 

Königl. Mi 3 al uf h m p n qoteńdenu Ae En . a von He j Bis April 1901 KE F | aratta nenn Heid der [ag ei p gy bab 3 old a Ste 

f fat ya . s i 1 zwei Elementen und bin 

laffen Lotterie w Ja Breitgasse Nr. 8 * Renten versicherung se aletoks. n ett ber geit ein ganz anderer 

N e Erneuerung beſeitigt ſofort (11396 : x i zur Einkommenserhöhung und Altersversorgung. Bis zu (63226 Menſch geworden; ich bin fo 

der Looje zur zweit. Ort 3 H Q icit langen Jahren geführte |) - Kapiłalrersichieruna i 250 re ep 

Staje 205. Lotterie Orthoform⸗Jahnmatte, di ° il DiE tur Ausst Militärdi d Studium. blane kabattmarken |żbette Bönen bieres hierdurch 

hat bei Verluſt des Anrechts geſetzl. geſch. (ca. 50%, Orthof) IN IP e ES wieków trad acne MET. m mit. Schweighauſen b. Naſſan, 

bis Dienstag, den 6. Auguſt, Be ur jeder Biechdo 2 d 0 Vertreter: P. Pape in Danzig, Ankerschmiedegasse 6. | - eventl. mehr den 23. nne 1900. 
Abends 8 uhr planmäßig zu (Preis BO Mfg) muß ple è mit Kraftbetrieb 3 = = umſonſt i Heinrich Metz. 


Prof. Heskiers echtes Bolta: 
Kreuz iſt erhältlich a 2 Mk., 
ſtärkere à. 3 Mk., mit zwei 
Elementen 44 Mk. u. Porto; 


na a > 
Mö el auf Credit bei AE 11 0 an 
> zugs oder eine mmer - 
r Paletots nach Maass. 


erfolgen. Einige Viertelloſe Firma Chem. Inſtit. Berlin, 
5 zur 2. G e als Kauf⸗ ae 82, ſtehen. übernommen. (638050 
poje abzugeben. Nur in Apotheken, in Danzig Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, nur beſte 


AEA a 8807 Pr Fr. Hendewerk's Apotheke. s zu führen und durch ſtreng reelle Bedienung 


ls nußb., Diet, kiefelſene Kkeider⸗ i 
vorräthig. (11587 A. Unger's das mich beehrende Publikum zufrieden zu ſtellen. 5 chrän > V et ert x eſtelle, Breitgaſſe Ar. 20. egen Ginſendung d Betr, 35 Pf. 
> Gronau, F h Hochachtungsvoll Tiſche, Stühle, Polſterwaaren, T 7,0 — [Ber Macın. 55 Bi) aan: 
Königl. Lotterie- Einnehmer, rauenst utz. Spiegel, Regulatoren, Teppiche, cMONNINZ mer n . 
i 1 gel, Königgrätzerſtr. 34, part. (10487 
: Jopengaſſe 1. Aerztlich als bequemster, un- Clara Werner Wwe., e ee e arty i V 


ſowie auch 
200, 250, 300, 400 A. te. ; 


Hauptgeſchäft: Breitgaſſe 8. 
Faat⸗Weizen Frauenärzten (Universitäts- Filiale: Kohlenmarkt 9. 

lehrern ete.) nachweislich SSD WI WI II III WTG 
in beſter trieurter Waare beiſ verordnet. — Tausende chuh- und Pantoffel-Fabrik 


Abnahme von mindeſtens von Anerkennungen zur Ein- ze = 
100 tr. oſſerirt (11165m | sieht. — 1 Dtz. 2 Mk., 2 Dtz. J. G. Schaller & Söhne, Schmölln, 


hädlichs bsol a 
Sani-Roggen, e beer zara 
schutz anerkannt, von vielen 


Wichtig Z N h 
für die 8 8 cupall- 


e re an LA 
A. Kaatz Nachtlg, (ONONO AUN eesosast 


ný.: d. Zibull & F. Scheel, i i apeten- [fina 
badań, Breitgasse 82, offeriren billigſt Restpartieen 55 


gene sigtet and Seeger Dr. Sohuster &Kaehler.I Malito des früheren Preises! 


9 Stolper ae o 2 5 Mk. — mehrfach Sachsen-Altenh. Eigene KAL? en Telephon Nr. 296. (11508 
orto g. H. Unger, Chem. pramirt, He- erkſtatt im Hauſe. 1 elephon Nr. > olange d crath rei 
senbertaufsgenofienjejaft Taboratońnikj BER ie; ea 7 ſolange der Vorrath reicht, zum 


. G. m. b. H. Verkauf geſtellt! Wo Bedarf 


Stolp i. Pomm. Friedrichstr. 131 e. (18843m 


Dominiksstände 


aller Art ſind noch zu haben. Meldungen im Bureau Winter⸗ 
garten, Oltvaer Thor 10, nachmittags 2—3 Uhr, abends 8 Uhr. i 


63186) Carl Fr. Rabowsky. | `: me 
i Ja Muſi 7 7 u. Leder werke, deshalb billigste Preise, die Wiederver- 
Th. Eiſenhauer 5 WEI (3065. Kindler) käufern zu Diensten stehen. Wir bitten auf unsere 


Langgaſſe 65, vis-à-vis dem Kaiſerlichen Poſtamt. Fabrikmarke zn gohten. (11570m 


Abonnements für Hiefige und Auswärtige zu den günſtigſten 8 ais on- Ausv erk auf 


Bedingungen. Täglich Eingang von Novitäten. Anſichts⸗ 
ſendungen bereltwilligſt. (9043 ' 2 sę 
‚Damen: und Kinder⸗Hüte, 
Herren⸗Strohhüte 


Grosser Jubel! Si. 


i Stroh- und Filzhut⸗Fabrik 
Moſel ift da! Heute vom a ver Liter- 60 Pfg. August Hoffmann, 


ten Leer- 
Schnhwaaren 
m. Holzschlen 
auch gesetzl. 
- RR 
iche Sohlen. 38 
Eigene i 
Dampfsäge- 


noch nicht gedeckt, bitte im 


F. von Lochow's = Bi A eigenen Intereſſe meine 1901. 
Original Petkuser Saatroggen Kaisar -Manyar rss 


empfiehlt etj. (11552 Erſtes Oſtdeutſches Tapeten- 


in plombirten Säcken zum Originalpr es Züchters ſowie / 
jedes andere e i beziehen dur i (10538 Bettſtellen, : Makratzen Für hochmoderne und ſchön ge⸗ 
Landwirthſchaftliche Haupt⸗Genoſſenſchaft, und Wafdyti Gängene Deffins 1000 2 goldene 
Berlin NW. 7, Dorotheen-Straße 8. 5 Ul fd iſche Das 1 meiner diesjähr. 
Eisenmöbelfabrik Reſttapeten befindet ſich in 


C ²⁵U1 . T A, 
9 \ AT Bromberg u. werden auch nu 
Schmidt & Keerl, Caſſel. von dort N ee 
go Gegr. 1853. verſandt. Ferner uletzt: 
i Gin eif. Bettſtelle mit Band-| Eherswaller Korklinolenm. 


5 3 y etfenboden 5,50 Mk., do. mit M j 
von feinſtem Wohlgeſchmack — köſtlichem Aroma — der O RA atratze 6,50 Mk, uſter zu Dienſten. 


Geſundheit ſehr förderlich, empfiehlt als begehrtes Dominiks⸗ Seegrasmatratze dazu 5 Mk., p (ik | 1 N | 
Geſchenk in allen Preislagen (1597 ein gepolſt. Feldbett 9 55 Mk., i) ] i U INA all ć 
Georg Austen, EA ACK mę 


|waaren für Herren, Damen 
Honigkuchen⸗Fabrik, und Kinder zu ganz enorm 
Schmiedegaſſe 8. 


G6STY 


billigen Preiſen Niedere 


imbeereſſig per Liter 30 Pfg. aitrant 30 Pfg. 2 m | 1%, 
ý late a Maliforn. Por eln e 97 8 7 k 0 05 g 26 Heil. Geiftgaffe 26. (11590 io R ur nl auf Honigkuchen pro Mark Togar der en 
} 3 x . aare, ję 3 7! E PORZE SJ AŻ 
N en f : 9 Alle Arten Zithern| Jede Malerarbeit Eine Fuhre Pferdedungſ Schr ep . Beh b T. chr ed. „ Capeten⸗ ene 5 
s Ail IN, tI] ill U (l 00 Aehg. ? timmi u.repariwiA Schiemann, wird gut u. fauberaużgej.beiGi(.|ift unentgeltlich abzuholen ee O E, 8 billig. Läufer Brodbänkeng. 48, 
; i 5 6171b 


Mufik, Tiſchlergaſſe 68,pt. (60616 1Preisnotirung Tobiasgaſſe 15. Große Berggaſſe 18. 


Dresen. Schutzmarke: Stecken⸗Schleisi he Tapeten ? : htmitalt s ahnı 3 „ 60 Proc. H iss]. 4 
piero, à ©. 50 I in Sangig beil Schteisingscho Tapeten?  Nielimiłgiied des Vereins dentseher Tapeten - Pabrikanten und Händer, &: 80 Proe: wesparmiss.|teaen it, he sänstie son 


die 


Verſand⸗Haus. Gegründet 1868. 


= 


Nr. 178. Donnerstag Danziger Nenefte Nachrichten. 8 | 


B. Zum Kaiſermanbver. Der ruſſiſche Zarſpßeter ip oe zun Söhne, Pr. Stargard; koniſche Schnecken⸗ Getreidemarkt. (Tel. der „D. s N.) Prinz Heinrich in Cadig, | 


> g Entwäſſern der Pülpe für A. Badarias, i ' „B. f i 
trifft, wie uns aus Berlin telegraphirt wird, auf der F Skala, Lufthahn und Senne be, See MA Gabig, 1. Auguſt. (W. T-8) 2 Bankett, 
Danziger Rhede mit dem „Polarſtern“ am 10. September] Schlündrohr beſtehender Apparat zum ſchluckweiſen Einnehmen Prei woh terung für Weizen melden, war die Stimmung] welches geſtern Prinz Heinrich den Behörden von Cadig 

E i s er 6 1: von Medizin für Thiere für Hermann Goldbeck, Gr. Sobrojt Preisverſchlechterung fü gebrücckt, da das billige Angebol veranſtaltete, nahm der Militärgouverneur von Cadix || 
ein; die „Hohenzollern“ mit dem deutſchen Kaiſerpaar, Syyn; zuſammenlegbaves Taſchen⸗Stereoſkop bei welchem der für dieſen e ere ſöledſeits ftarkes Rebergewicht 1 mes , m sery" Cadix, 
das von Gabinet kommt, ſowie die geſammte deutſche Anfen heil und die Zuſchenwand mit dem werichiebbaren| prog gen abwärts eins mitgezogen und wenig umgeſetzt ber Präfekt, der Hafenkommandant und Bürgermeiſter 
Manbverflotte wird zu dieſem Zeitpunkt bereits anweſend Antertheil lösbar verbunden werden können für R. Minzloff, Hafer ie ztemlich felt geblieben. Risk ungeachtet Spiritus theil. Der Generalkapitän konnte Unwohlſeinshalber 
fein, daher findet die erſte Begrüßung zwiſchen den Tirit Feuer. Geſtern Abend gegen 12 Uhr wurde die Feuer ⸗ om: ber a Ost dg ene ech BÓR nicht erſcheinen. Prinz Heinrich brachte einen Trink⸗ 
beiden Kaiſern in der Danziger Bucht ſtatt. Exit nach wehr nach der Breitgaſſe 37 gonn w EM 1 8 PEN nen ein 4 9 bnahme 50.1826. ſpruch aus auf die Vertreter der Behörden, e i 

AA j i cmiet mtoir ein . : 3 i i ; n 
det Wöreife bes Büren dnnipfe bie „gotenzotiecn” unc ald geincgen mer. In Hanser Bel Duile de kehr ns Rohzucker⸗Bevicht. Bange wee . een Aula 
der kaiſerlichen Werft herein zum offiziellen Empfang Feuer gelöſcht A 3 von Paul Schröder. | \ 
i i i : bericht für den 1. Auguſt. Verhaftet: : manövern bei. 

des Kaiſers in Danzig am 14. September. ee i u Hiebſtahts 2 wegen Trunken⸗ Danzig, 1. Auguſt. f 
Alexander Goll 1 Am Mittwoch Morgen wurde Ae en Bettler. | SZA as PRE mit Steuer⸗ Magdeburg. Mittags Tendenz: Ruhig. Höchſte Noz Die „Gazelle“ wird bei der Rückfahrt des Ges 


Herr Muji Alexander im Di je, Malte Nr. 537, Schlüſſel, Aulttungskarte ft Johann Schenskſ, BAB 88° mtr. ——, Fer ag ne Muguft ME eher Fer cm ſchwaders Breit aulaufen, um die dorthin geſandten 

meet Ehn 2 fa KAD 5 vp! pa ED ma Diode Cdl abgubolen aus dem Banden der önigl. Mk. 8,95, Oktober Mk. Z Swe GORE Bik BAĆ. hehe m hah ok hin gef 

jährigem Leiden erlöst. Der Verſtorbene ift in den e Mu. O odci: Sui M Jau bark reed: Nute. Termine: Muguf Wk i 

5 X o, i ORAN „Wilhelm Schu angiuhr, Hauptſtr. e N : ena: 5 : i 5 = 

Testen Jahren wenig und nur als regſames und ver⸗ und Aibetnet manaren, abzuholen enter Mk. 9,173/5, September BIE. 9,00, Oktober Mk. 8,60, November Die Kongregationen in Frankreich. 

dienſtvolles Mitglied unſeres Thierſchutzyereins hervor- Otto Buchwald, Vorſtäbt. Graben 6, 1 Tr. Verloren: Mk. 8,60, December 8,62 ½. Waris, 1. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Die Berathungen 

getreten, den er bei auswärtigen thierſchützleriſchen Silberne Damen⸗Remontbiruhr Nr. 220649 Lager Nr. 528, Danziger Produkten⸗Börſe⸗ 4 1. A . : 

Zuſammenkünften wirkſam zu vertreten pflegte, und in abzuholen im Fundbureau der königlichen Polizeidirektion. Bericht von H. v. Morſtein. 1. Auguſt. über die Vorſchriften, betreffend die Verwaltung der 

deſſen Dienſt er ſich mit ganzer Seele geſtellt vol Im e der Ben e er e de a Ya, x re Wym Wände AI religiöſen Genoſſenſchaften find beendet, 
Jahr 4 i g der Be eizen unverändert. N N TR! } sd: 

Bat Lind ib Wehen ber erde des DORATI der Herz Poltzetedrijident wiederholt darauf aufmerkſam 766 Gr. Mk. 172 per Tonne. ſodaß die Vorſchriften Mitte des Monats bekannt 


dana ©% ir : daß nach § 7 der Regierungs » Polizei = Verordnung vom Roggen unverändert. Gehandelt wurde inländiſcher neuf gegeben werden können. Die Benediktiner, die ſich 

geleitet! In früheren Jahren betheiligte fich der N il, onie 1892, betreffend die Unterſuchung des Schweine⸗ 732 Gr. Mk. 135 per 714 Gr. per Tonne. 8 4 = die Aufenthnltgerlanbniß nachzuſuch A ; AL 

mehr Dahingeſchiedene an Allerlei in unſerer Sta t, fleiſches auf Trichinen und WS alle Fleiſchwagren⸗ Gerſte iſt gehandelt inländiſche neue kleine 662 Gr. ME. weigern, die Aufentha N 5 en, we 

was gut und ſchön war. Er war Vorſttzender eines Fabrikanten und Verkäufer von Schweinefleiſch und 1e, 656 Gr. Mk. 126, 662, 674 und 680 Gr. Mk. 127, neue wahrſcheinlich nach Luxemburg überſtedeln. 

belehrenden Bürgervereins, nach 1 ei 13 na a Ba Ryk SĄ 5 große 680 Gr. Mk. 188, weiße 608 Gr. Mk. 148, fein weiß — ET 

mehrerer Geſangvereine, denen er zu anerkennens⸗ſſchriebenen Kontro jer i 121 Gr. Mk. 148 per Tonne. Ę i 

1 1 88 nen verhalf, und intebeſſirt für Fort⸗] jederzeit den amtlichen Nachweis u r A LEN daß das Hafer inländiſcher neuer Mk. 1291, per Tonne gehandelt. Ein deutſch⸗eugliſcher Handel M 
titte auf allen Gebieten, insbeſondere ein Förderer bon ihnen feilgehaltene Schweineffe ſch und die daraus bereiteten) Rübſen inländiſcher ohne Handel. A London, 1. Auguſt. (Privat⸗Tel.) „Daily Expreß 


f Waaren auf Trichinen und Finnen unte cj cht und i 5 5 a 
i itä - ntevſu Raps inländiſcher Mk. 247, 250, 252 per Tonne bezahlt. Se 
1 7 und Kr SRA FE n pemg frei von ſolchen befunden worden ſind. l m Veizenkleie je Mk. 487 ½ mittele Mk. 4,85, feine meldet uus Shanghai: Hieſige gut unterrichtete Kreiſe 


Mk. 4,20, 4,27½ per 50 Kilo gehandelt. hegen Beſorgniſſe, daß England über kurz oder lang „JA 
ſchönen Theile unſeres Weſtpreußens, welche er wieder⸗ ujac Mk. 4,65 per 50 Kilo bezahlt. Weihaiwei an Dentſchland abtreten werde als Ente 
holt durchwandert hatte. Sein Heimgang reißt eine p Provinz. i ür di iet ds i tſe⸗Thale. 

Lücke in die heutzutage nicht große Zahl der ſelbſtloſen — e ̃ ̃ . ̃ , , . , gelt für die guten Dienſte Deutſchlan m Yang jes 5a e, 

ideal geſinnten Naturen mit föftligem Gemüth, und] Elbing, 31. Juli. Ein furchtbares Brand: Standesamt vom 1. Auguſt e 

nicht nur die Verwandten verlieren in ihm einen liebenſunglück hat ſich in Hohenwalde ereignet. Nachts ý * Bon Crispi's Sterbelager. : 
Angehörigen, ſondern Menſchen und Thier, Wald und brach bei dem Befitzer Pauls Feuer aus, das ſchnell Geburten: Militäranwärter Otto Schulz, S. —| Neapel, 1. Aug. (W. TB.) Das geſtern Abend, 1 


d eund. i i Arbeiter Adolph Bernhard Lengenfeldt, T. — Arbeitet f . > 
EE e Die Regierungs⸗Aſſeſſoren um ſich griff. Mit knapper, Noth retteten der Urlebrich Deae AB Arbeiter Augußt Wichert, T.ſ6 Uhr über das Befinden Grispi8 ausgegebene Bulletin 
Tummeley und Wittich zu Danzig und Stute zu Beſitzer und feine Frau das nackte Leben. Auch. Kaufmann pier Wolff — Arbeiter Johann lautet: Die nervöſe Erſchöpfung und die Herzſchwäche 


BAJ 
ci oder fi ' ena eden. : . var gelang ez f Liſniewekti — Arbeiter Carl Hermann Schaddach, A 
ge de borgeſteigen Sigung des Provinzial öweten von den ſechs Kindern gelang es, aus dem; i Arbeiter Michael Ja n F o cw 8k b S. — Schloſſergefellefhaben ſichtlich zu gen o m ment, der allgemeine Kräfte · 


Ausſchuſſes ift noch zu berichten, daß beſchloſſen wurde, brennenden Gebäude fih zu retten. Die vier Wilhelm Sörfter, T. — Müchſenmacher⸗Anwürter Willibald zuſtand i ſtnoch mehr geſunken. : 
den 7 5 e zu RA die Belanderen Kinder, im Alter von ty Jettka, T. — Arbeiter Adolf Schulz, S. — Schloſſer u Rom, 1. Aug. (Privat⸗Tel.) Crispi befindet ſich 


inai | ber = bauer 6 1 5 
| ſchlüſſe des Provinzial⸗Landtages auszuführen, insbe⸗ſa, 10 und 11 Jahren kamen in den ae ra IA Nudel CH düpende . a jeit geſtern Nachmittag im Todestampfe.' Die 
| ſondere die von den Kreisausſchüſſen beantragten Dar» r 5 


E BIE 95 f lammen um. Das Beſitzthum ift verſichert. Es Unehelich 2 ©. i Aerzte haben jede weitere Verwendung von anregenden 
leben in Höhe von 10 Proc. der ſtaatsſeitig aus gleichem 5 À Aufgebete: Arbeiter Jacob Silberſtein und Adel⸗ ; 45 s, K 
Anlaß e e 115 von AA greifen chalſächlich wird Brandſtiftung vermuthet. gunde Wilhelmine Ge, geh. duje beide hier. — Mitteln aufgegeben. Die Familienangehörigen umſtehen 
hierzu verbrauchten Summen zu bewilligen, dieſe auch * Kolberg, 81, Juli. Die bekannte Schauspielerin Vizefeldwebel Gujtau Adolf Kühne und Bertha Elije das Sterbebett, : 
bereits, bevor rechtsverbindliche Kreistagsbeſchlüſſe überſunſeres Theaters Frl. Wiedemann wurde von Bun endorff, zk ae die s A ea 1 Neapel, 1. Auguſt. (W. TB) Nach dem heute 
die ſelbſtſchuldneriſche Uebernahme dieſer Darlehen zujeinem Nevvenſchlag betroffen, der zur Folge hatte, G ERA rj Ardelter Friedrich b helm 8 na früh 7½ Uhr über das Befinden Erispis ausge 
Stande gekommen find, zahlen zu laſſen. Die Kreis⸗ daß fie vollſtändig erblindete. Montag begab fiels, . 8 M. — Unverehelichte Berthn Auguſte Henriette 6 Bericht ift die Nacht verhältnißmäßi tA: 
| ausſchüſſe ſollen jedoch verpflichtet fein, dieje Kreistags⸗ ſich nach Berlin, um dort bei einem Spegialiften Hilfeſcichter gen. Bonned, 37 9.7 M. — ©. bes Maſchiniſten gebenen Sery iſt die Nacht verhältnißmäßig ruhig 
pflich ch a 8 f 
| . nk fe dazu erforderliche e zu ſuchen. 8 ai e 3 A A I . verlaufen. Die Herzthätigkeit hat ſich gehoben. Die 
| etzirksausſchüſſe bis zum 1. April 1902 herbeizuführen - uni, 10 M. — ©. des Uhrmachers Emi er, 4 M. nervöſe Depreſſion dauert fort. 
| und dem Herrn Landeshauptmann einzureichen, widrigen⸗ r = L. des d Guſtav Botomstt, 3 M. — I mt PPM 
falls die Provinzialverwaltung berechtigt iſt, die ſofortige Aus dem Ger irta aul. 1 South Sie 480 ED er Aus Südafrika. 
Rückzahlung der hergegebenen Darlehnsſummen zu ten⸗Stra fte 1. A u führer + ślą bee, AA, : 
3 re Berien trafkammer vom gu ſt. jäger Auguſt Nonna ſt. 57 F. Wittwe Wilhelmine London, 1. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Die „Morning y 
dem Proving e dus che Ba Venom jebubmioligch Bu, Urkundenfälichung und Betrug. Friederike En de, geb. Groß, fa 72 J. Unehel.: 2 S, 1 T.] A London, 1. Auguſt. Tel. „ 8 j 


Der Arbeiter Eduard Schäfer, hier, war am 2. Mai Poſt“ meldet aus Brüſſel: In der jüngſten Sitzung 
ſammentritt über die Sache Mittheilung zu machen. i 3 in einer Reſtauration, two der 
e ee des Boerenkriegsraths in Ermelo unter 


0 letztere zwei Jacketts und eine Weſte in Aufbewahrung . 2 ; i ré 

Bekanntlich war eine A w beſtehend aus den sh. Amn ten Tage ging der Angeklagte mit einen pezialdieuſt dem Vorſitz van aiye "GK | 7 neue 
Herren Direktor Geering, aurath Breidſpre er, ſſelbſtgeſchriebenen, angeblich von Plohnus verfaßten und 22, A 17 Taktik einzuſchlagen, die einen Einfa in as portu⸗ 

Beer as AZ oł t 112 ei 155 „ e O worin un für rahtuachrichten. gieſiſche Gebiet umfaßl. Der Eutſchluß wurde 

E N 5 ushündigun er achen gebeten wurde, in das i at d 6 ehmenden Proviantmangt i 

alt den Galens n morem die FA defiourant und Bole bie der dect ul e ab . Surge e NETE 
e affu el verkaufte fte und verwendete das Geld für ſich. Den ie FUJ OD f , W 

a Bau der Nordiſchen Elektricitäts⸗ und Stahlwerke Raatalan, Sx wegen Gg h berge vor⸗ te Lourenoo Marquez, 1. Auguſt. (W. TB) Ein R 


eſchäftigen ſolte. Heute Mittag trat diefe Kommiſſtonſbeſtraft ift, traf eine Gefängniſßtſtrafe von 4 Monaten, P. Karlruhe, 1. Auguſt. (Priv. Tel.) Die offigtóje| Boerentommando mit 2 Geſchützen ift auf portugleſiſches 
Dir 5 „Südd. Reichs Korr.” und die halbamtliche „Rarlsr. Gebiet übergetreten und lagert bei Guanek. 500 Mann 
ne be Priſſbent Feen in eſandt Zeitung“ betonen in einer jedenfalls inſpirirten Aus⸗ portugieſiſcher Truppen find bereits dort. 
ſtein, Geh. Ober⸗Finanzrakh Krech, Generaldirektor 8 i + laſſung ſehr nachdrücklich die Abänderungsfähigkeit des] Artillerie ift heute früh von hier abgegangen und 

Wohnungspreiſe angeben! Zolltarifentwurfs. Es wird wiederholt hervorgehoben, weitere 300 Mann find zum Abmarſch dorthin berelt, 


Märcklin von den Borſigwerken und Geh. Baurath 
Es wäre doch, wie ſchon neulich verlangt wurde, daß die jetzt veröffentlichten Tarifſätze nur unverbindlicheſfalls fig die Boeren nicht ergeben. 


9 51 s 10 gł , der 165 den cy HK kitów 
Raben eute nach dem Bauplatze der nordiſchenſſehr wünſchenswerth, wenn die Wirthe und Vermiether N. - ützlichkei | 
ina Moe ber t eroe SORRAL era und Vorſchläge find, deren Berechtigung und Nützlichkeit der | M 


Elektrizitäts⸗ und Stahlwerke, um denſelben zu bes 8 W IWARSEĘ e 
ſichtigen. : die Lage derſelben mit in die Zeitung fegen möchten, Ueberprüfung durch den Bundesrat und ber endgiltigen Nichts von Verträgen. 1 
= 1 a e za ok | „gi Rody ſowohl, wie 15 o Mann] Entſcheidung durch den Reichstag unterliegen. (Die) w. Wien, 1. Aug. (Privat⸗Tel.) Aus dem Haag 

Far EA D . PR recke dadurch viel Zeit erſpart wird und Zeit Geld ift. badiſche Regierung ſcheint alfo mit dem Entwurf inſwird dem „Wien. Tagebl.“ telegraphirt: Königin 3 
A = 5 = 5 g R U ki HA W: R A ER Eine Mietherin, die ſchon viel Zeit unnütz verlaufen hat.] seiner jetzigen Geſtalt nicht zufrieden zu fein. D. Red.)] Wilhelmine lleß bel Krüger anfragen, ob er geneigt i, 
Markte, ſtatt. i Mifitinde auf dem Fiſchmarkt. J. Berlin, 1. August, (Privat⸗Tel.) Die „Berl. Pol. auf die Unabhängigkeit der Republiken zu 
* Im hieſigen Landgerichtsgebäude werden zur In dieſer heißen Jahreszeit, wo friſche Luft das Nachr.“ ſchreiben: Daß der neue Zolltarifentwurfſverzichten und fth mit der Autonomie zu begnügen, 
Zeit einige bauliche Reparaturen E e bajen Hauptbedürfniß der Menſchen ift, werden die Bewogner|nocj vielfache Aenderungen in Einzelheiten erfahrenſin welchem Falle fig die Königin für bereit erklärt, in 
| mußte die beute erienitraffammerfigung im Schwur⸗] des Fiſchmarktes öfters von den Gerchen der faulen wird, gilt als ziemlich ſicher. Zur Verbeſſerung des London die Ginftellung der Feindſeligteiten zu vers 


erichtsſaale abgehalten werden. ‘Blei äſtigt. i ini : x Ę 3 
i SBetucnen, Um Sonntag, den 4. d. Mts. durch en ae Ce: erſtmaligen Entwurfs find auch bie Berathungen inſmitteln. Krüger lehnte dankend ab unter Hinweis auf | 


findet in Oliva auf bem Schulturnplatze hinter derſſundheitlichem Intereſſe wäre es gewiß angebracht, fin|den geſetzgebenden Körperſchaflen des Reiches beftimmt;|Wafhington, der unter den ſchwlerigſten Bedingungen Ą 
N 2 l mich tan aut eine gründlichere Säuberung des Fiſchmarktes mit dem aber im Großen und Ganzen wird der Entwurſfſſieben Jahre kämpfte, bis er die Unabhüngigkeit errang. "RA 
desſelben“ findet Konzert ſtatt, nachher Kommers ie e le: Rn cło Ge Se An die Linie bilden, auf welcher eine Verständigung Dieſes glorreiche Beiſpiel ſchwebe den Boeren vor Augen. 
Carlshof (Marſchalk). Turner und Turnfreunde haben früherer Schluß der Marktſtunden am Nachmittag an⸗ innerhalb der Regierungen und innerhalb der Mehrheit M SAF ug 

zu demſelben gegen ein Eintrittsgeld von 20 Pfg. gebracht, da die Fiſchwaaren ꝛc. durch die Sonnenhitze des Reichstages, ſowie zwiſchen beiden Faktoren er- Präſident Krüger nach Amerika. ; 
Zutritt. am frühen Nachmittag doch zweifellos weſentlich leiden. folgen wird. A London, 1. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Der Brüſſeler \ 


a ern roher Ertrag Ex > PA Einer für Viele. Korreſpondent der „Daily Mail“ erklärt: Krügers Beſuch | 
ganzen Kapelle des Fuß, Artillerie Regts. v. Hinder⸗ Großfeuer. bei Mac Kinley in Amerika feje nun endgiltig feft. M 


fin (Pomm. Nr. 2) ſtaft, das diesmal als ein inter- 
natinaler Komponiſten⸗ Abend ſich präſentirt, 
und zwar werden neben den deutſchen Komponiſten 
| ſolche aus Oeſterreich, Italien und Frankreich zum 


‘$ Bochum, 1. Auguſt. (W. TB.) In der techniſchen Der Präftdent werde die Reiſe nach Amerika wahr⸗ a | 
ekte Jawdelsunhriuwyten |; chemiſchen Fabrit von Johann Chriſtian Leye brachſſcheinlich Mitte September in Begleitung der 


Berliner Börſen⸗Depeſche. heute Vormittag infolge Exploſion einer Harz Delegirten Fiſcher, Weſſels und Wolmorans antreten. 


Worte kommen. Herr Kapellmeiſter Theil wird 31. 1. , 31. 1. f deſtillationsblaſe Feuer aus, das bald größere Aus: IR | 3 i 
nachdem bisher ſtets derartige Spezialprogramme non Weizen ea 165.50 Pe wić ad dehnung annahm. Um 11% Uhr explodirte der große Vom nordamerikaniſchen Stahlarbeiter⸗ i 
uollitem tünftlerijen, wie üuperem Erfolg getönt] ©  Seggx.|16775 6825 | _niebrigtter 1118,75 |114.— |Tpeerbebälter. Es ift Gefahr, daß das 500 Meter ent Streik. i 
C fernte Petroleumlager gleichfalls erplobirt. Die um] Pittsburg. 1. Muguf. (8. TB.) Die Verjammiung 
. oggen Sept. —— $ e OLO, = A s a. dt u i ` 
„ Monſtre-Konzert in Weſterplatte. Das großel » Slo. 14280 14825 | boöcher . 118 . —— liegenden Wohnhäluſer find auf polizeiliche Anordnungſder vereinigten Stahfarbeiter vertagte fiğ gefierm 9 


„ Dezbr. 144.— 1148,75 | Rüböl Ort. 53.90 58.— [geräumt. Nachmittag um 6 Uhr auf heute. So weit bekannt 


Hafer Sept. 134.— 134.25 | edema Toer = | 2 geworden iſt, ift die Lage unverändert. 
5 f 


DEE eee eee e Zur Wohnungsfrage. J. Berlin, 1. Auguſt. (Privat:Tel) Das Empfangs⸗ 


Konzert, welches morgen Freitag von den Kapellen des 
Grenadier⸗Regiments Nr. 5 und des 
Infanterie⸗ Regiments Nr. 128 (Herren Kapell⸗ 
meiſter Wilke und Lehmann) im Park des Kur⸗ 


hauſes Weſterplatte ausgeführt wird, hat noch 81. L aty 1. J. Berlin, 1. Auguft, (Privat⸗Tel.) Es verlautet, gebiet für beſondere Ermäßigungen durch den Ausnahme⸗ iN 
Arte 7 ae, e en 19140 Nan l 8 N daß der preußische Landtag auch mit einer weiteren tarif für Futter⸗ und Streumittel, ſowie Saatgut wird 
welche für den großen Zapfenſtreich vor de Sro, 55 kar 1 Drim. Gronau 160.20 |148,80 [Kreditvorlage zur Verbeſſerung der Wohnungsverhält⸗ mit Giltigkeit vom 1. Auguft d. Is. ar! cz Kreis ii 
Kaiſer in Danzig in prang genommen und 34% Br. Conf. 101.0 ] miio Gtoct| 7175 | —— (miiie der Arbeiter und gering beſoldeten Beamten der[Allenſtein und Oſterode (Oſtpr) ausge ehnt. 4 
SEI einbngent waren, Der MonfiverZapfenftreihlan, o p | 9150 | 8180 | Wtarienós | Staatsverwaltung beſchäftigt werden fol. Wilhelmshaven, 1. Aug. (W. TB.) Die Ein 
ae Rh King T satan oi Sanlo TOP. 17 AŻ 1 en AA 114— | —— — mee weihung der hieſigen neuen katholiſchen Marinegarniſon⸗ 4 
n $ D n r 2 de "IM 

Bulitu Reißmann dankbar ſein, daß er ſo dem 0 lin. „„ 18540 | 88.7 | Dem. Sear] 1250 | 13.— Uebertritt zur katholiſchen Kirche. Kirche fand heute durch den katholiſchen Feldprobſt ſtatt. 4 

ulitum Gelegenheit Bietet, in feinem ſchönen Park den 8¼½ Pommer, Danziger Wiesbaden, 1. Auguſt. (W. TB.) Nach dem] XX Budapeſt, 1. Auguſt. (Privat: Tel) Die 


Verl Handel 184 a nee A 65 175 „Rhein. Kourier“ fol auf Schloß Adolfsech bei Fulda] hieſige Handelskammer hat den Beſchluß gefaßt, 


Darmſt.⸗Bank 121.25 1119,25 | Cauvafiitte 178.75 176.50 [am Sonnabend die Landgräfin von Heffen zurjdie Frage, mit welchen Mitteln den aus dem deutſchen 


Dang. Privath.] —.— | —.— Allg. Elkt.⸗Geſ. 174.— 1173.75 [katholiſchen Kirche ii i ürſti ie Zolltarif dem ungariſchen Handel erwachſenden Schädi⸗ 3 
Deuriche Bant 190.— 189.30 Barz. Papierf. 20.25 |20825 katholiſchen Kirche übergetreten fein. Die Fürſtin Marie 8 å è 
ftatt, auf deffen moj zana u. a. der „engere 18 E rieg 171.25 |169.60 Gr. ue. SR 186,50 von Iſenburg⸗Birſtein fol als Taufpathin fungirt haben.] gungen geſteuert werden könne, einem eingehenden p 
0 der Zweigvereine und Gruppen, Dresden. Banf]127.50 126.10 Deft. Noten neu 86.80 | 85.30 RE Studium zu unterziehen. In der nächſten Sitzung ſoll 
usbreitung ber Vereinsagitation und Gründung nener| Deft Kred. ult. 197.90 |197.— | Ruff. Noten |216.— 216 05 Deutſchfeindliche Exeeſſe der Bericht vorgelegt werden. i 
Betten mi Dt A eio r w. moron 1. Uuguf. (Pubatielegr Die Mul. C Bari, 1 Aug (Prints Tel) Die matot | 
A 5 N 0 . eme A) . en, * Uguſt. rivat⸗Le egr. $ u $ j : 3 t | 
guss klug mit Mujit auf See und Abends gemüthliches „ Fat SAL 10050 f100 50 Petersbg. inne ers 75 21350 [reisungen ber eſſchechiſchen Heppreffe in Pifen führtenſkaniſche Geſandeſchaft it nach Petersburg 
Mh | aka | Biene a Inc (lem Ba en e E a denne Befunde alex ken cui o) 
vente. — 10 eutſche Bk. 112.— 111. iel auf eine gena en europäiſchen ! 
4% ung. „ | 99.90 |100— | #120] Chin Anl. 83.— | 82.70 Oem ante DAS engen S Gi AO BRE dig = t achten und zu machenden Zugeſtä bniffe 
> 1880er Ruffen 99,50 | —— North. Pacific- erregte Menge zunächſt vor die Wohnung des deutſchen] Staaten g geſtändniſſe. 
miſſion. Aus dem nio 15 17, Armeekorps ſind 4% Ru 17 5 a 355 PE ihares | == 98.75 Abgeordneten Schreiner, wo unter Bohlen und Heulen New⸗Pork, 1. Auguſt. (W. TB.) Der Genera Is 
zur Gewehr⸗Prüfungs⸗Kommiſſion für 1901/1902 vier Trt, Aom.Unl.| 99,80 | 9. anad.⸗Pac.⸗A. 103.— 103. konſul von Venezuela erklärte, er habe geftern | 
Gemeine, darunter 1 Maurer, 1 Büchſenmacher und Anatol. 2. Serieſ 98.50 | 98.60 Privatdiskont — % 2% mehrere Fenſter zertrümmert wurden. Troßdem diefton laniſchen Mini , eg H 
j Tendenz. Auf Privaldepeſchen aus Breslau, daß dort] Gendarmerie und die Polizei mit blanken Waffen vor⸗ vom venezola niſter des Aeußern ein Tele⸗ 
Breslauer Diskontobank⸗Aktten gegen den geſtrigen hieſigen ging, gelang es den Tſchechen, bei mehreren deutſchen gramm erhalten, welches beſage, Alles ginge gut. Das 


nete die Wörſe für, Banken e durchweg, malt, Fabriranten zahflofe Fenſterſchelben zu zertrümmern. an. |. 
ebenſo gingen Hütten ⸗Aktten und  Bergwerfs=Aften|Bis 10 Uhr Abends dauerten die Ausſchreitungen und r 


— 


durch das internationale Patentbureau Eduard M. i i f j z > = ków zapa | 
P M. Golbbed, |80 Mk. angeboten fet, während der biejige Preis auf 110 ME 115 5 . e ene a koi 6 tr ale (kit mp Qeuillstons Kurd Hertell, | 

n zweiter Börſenſtunde war die Tendenz beruhigter, Muff. 3 ür en Eheil, ſomie den Gerichtſaal We | 

Patent angemeldet worden, Gebrauchsmuſter find eingetragen pu elung, daß die finanziellen en Aara Breskan ſtiche verwundet. w stę De: Walter R dd A enen jj 
“HI 


a Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 1. Auguſt. Nr. 17% 


gefindiykei, | N Talat m fat Ku, 


psi] Dagobert David, 


Beſtellgeſchäft 1. Ranges. Angenehme kühle Räume. Prompti 
Kaſſentag und 
Tanggaſſe 13, 1 Grepye, 


Ausführung ſämmtlicher Beſtellungen in hochkünſtleriſcher 
Mitglieder⸗Aufnahme 
gegenüber der Böwen-Apoth eke. 


Ausführung. Dominiks⸗Zwieback, ſelten ſchöne Qualität. 
— Telephon 1176. — 
Eröffnungs-Vorstellung. Nachmittags von 2—6 Uhr, 
F ratelli Riccobono *% oo. Dreſſurakt mit drei Heil. Geistgasse 107, 


Danziger elektrische 
F ee domo Nemak o 10446) 5 wadą RAS, ; Lieferung gediegener Strassenbahn 


8 R Z a a 4 
TE A I ne ee na Aktien - Gesellschaft, Neufahrwasser. 
Der U von Monats- und Zeitkarten für 


Früsckich Nilleln-Nehükzenlan, | TMT egi] i Möbel, Polsterwaaren, |-5 


Freitag, den 2. Auguſt 1901: s — Bröſen—Langfuhr 


* T findet von heute ab im 
SE: oe zane t Betten, Teppiche, Gardinen etc. Jigarrengeſchäft der 2 Gebr. Wetzel 


Dampfbier-Brauerei, 4 
Altschottland bei 


v. Hinderſin (Pomm. N 


nt rnationaler mponisten-Abend: Danzig in Langfuhr, am Markte, ftat. u 
I coe e Deutschland. @ empfiehlt Gz gegen Baar und RE = — 5 ! 
Ben y ſelbſtgebrauten Biere: erw mm 
1160 N haben gegen Zufchlag, ee, Weiß⸗Bier ; Mmm Im nm (ip. m 
w rę EE || auf Theilzahlung. 
interg arten! 4 Z vormals J. Simon Wue, & Söhne. 1 
Beſitzer und Direktor: Carl Fr. Rahowsky. Porter⸗Bier e AR ranen AE 


10865 
Jopen⸗Bier (10094 - x 
in Gebinden und 
Flaſchen. 


Jez || An- und Verkauf 
i sowie Beleihung, Aufbewahrung u.] 


Total⸗Ausv crtani pn ro T 


| Conto-Corrent und Chek-Verkehr.| 
Wegen Aufgabe des e werden folgende Artikel vollſtändig 


Wir verzinsen bis auf Weiteres 
und zu Spottpreiſen ausverkauft: 


Baareinlagen 
Handtuchhalter Nippes Ledertaſchen Strickwollen 


mit 21/0 p. a. ohne Kündigung. 
; % p. a, bei einmonatlicher Kündigung. 
Paneelbretter Zinkgußwaaren Zigarrentaſchen Baumwollen 
Bauerntiſche Metallluxuswaar. Portemonnaies Kurzwaaren 


Spezialitätenbühne 
vornehmen Ranges. = 


Heute Donnerstag, 1. Auguſt er. Telephon No. 1024. 


4 
Erstes Debut ===- 
: des nenengagirten erstklassigen Künstlorpersonals, | N 


Anfang Wochentags 7½ Uhr. Näheres die Plakate. 


Kurhaus Westerplatte. 


» 4 
sA sp 3½ 0% p. a. bei dreimonatlicher Kündigung 
und empfehlen unsere diebes- u. fenersichere | 


N Rauchtiſche I Photographierhm. | Photographies Poſamenten i 
empfiehlt HZigarrenſchränke | Spazierjtóde Paſtkarten⸗ Nähartikel N eee tys i 
Freitag, den 2. Angujt 1901: ausapotheten ꝛc.] Fächer zc. Poeſie⸗Albums ꝛc.] Knöpfe ꝛc. kun GRANADA 3358 9851 8 


Dancn-Handsehu, | 


Schluß des Ausverkaufs September d. J. 
(raratten, 


Berliner Waarenhaus, 
Gr. Wollwebergaſſe 13. 


; Repoſitorium, Firmenſchild, Gaskronen 2c. ſtehen zum Verkauf. (10296 


Einladung. ź 


Hiermit werden Sie höflichſt mae einmal einen 
Verſuch mit meiner vorzüglichen, feinſchmeckenden 


Margarine 


Herren- Wäsche, 
Tr user, i | Mohra àgi. 709, F. F. à Pf. 603, A. A. A. à Pf. 58 A2c, zu 
machen und dieſelbe im Haushalt anftatt Butter zu verwenden. 


A R REST W ` : P R EA: A 3 
Portemonnaies | | „ ee 
> Poſtverſand (Kite 9 Pfd.) Emballage frei. 

tto Reinke, Danzig, 
Margarine⸗ Spezial⸗ Geſchäft. 


Hauptgeschäft: 1 17. 
Markthalle: Stand 92/93. 


fronsen Monstre- Konger 


der zu des Grenadier = Regiments König Friedrich I. 

(4. Oſtpr.) Nr. 5 und des Infanterie ⸗ Regiments Nr. 128 

unter einiger Reituug der Herren Kapellmeiſter H. Wilke 
und J. Lehmann. 

Zur Aufführung gelangen ſämmtliche Muſikſtücke, welche 
anläßlich des großen Zapfenſtreichs vor Sr. Majeſtät dem 
Kaiſer von den geſammten Muſtikkorps des 17. Armeekorps 
unter Leitung des Armee⸗ Mufitinfpigienten und Profeſſors 
Herrn Rosshery in Danzig geſpielt werden. 

Jerner die Ouverture zu „Tannhäuser“ und „Freiſchütz“, 
Jantaſien a. d. Op. „Die Walküre“ und een Asch 

(Im Abonnement.) 
— Anfang 4½ Uhr. —— 
Entree für Erwachſene 25 9, für Kinder 10 A. 
11593) H. Reissmann. 


Apollo - Theater. 


Neue Spezialitäten. 


grosser Auswahl, 
billigste Preise 


Wilh. Thiel, A. . ar 


Fernsprecher 997, (11499 Große Gerbergaſſe 11/12. (9775 
EET. Sa 


s 


Heinrich Fiewelke, 


Schlesische Fenerversichernnys = Gesellschaft. in Breslau. 
Feuer — Transport — Glas — Valoren. 


Oberrheinische Versichernngs-Hesellsehaft in Mannheim. 
Unfall — Haftpflicht — Einbruch⸗Diebſtahl — Reife. 


New-Yorker Germania hehensversichernngs- eee 
Leben — Ausſteuer. (1508 


Kaisermanöver- 
DW" Postkarten Ti 
ompl. Muſt.geg. 60H i. Mark. 
L. Klement, ae a. N 


General⸗Agentur: Langgaſſe 39, 1 Gr. 


Lung“ md 
egekältsnagen 


in beliebiger Form und Ausſtattung, ebenfalls Kutſch⸗ 

geſchirre, nur eigenes Fabrikat, Reitzeuge, Peitſchen 

hält ſtets in großer Auswahl am Lager und offerirt zu 
ſoliden Preiſen 


Hal. Py ek. Elbing, 


Heiligegeiſtſtraße 42. (5848 


Die Jungfrau von Orleansi 


von Schiller. 


Grosses Lager in Stollen, on, Gardinen, Stores U. Teppichen. 
Cafe Behrs, Narine- 


0090099 20000090 > 
ene , [g% ter. Verein 


Konzert der Oftdentfhen / Hohenzollern, A ( a R | j! i Echter Thes Thor: ner 
Sänger u. Humoriſten. 


7 Ge I 1 0 i ; 
a PPR 12 . SZ Sonnabeną, d: 3. ; i 15 Eonigkue hen 
Abends 8 Uhr, Si 
po~ > fig dpferga ak A * 
. . 


täglich gegessen, 
erhält den Magen in steter Ordnung. 


Man befrage seinen Arzt! 


„Athellungsitzung 


rwasser, Vereinshaus 
ge zn Stralsund“, 
Tages - Ordnung hängt aus. 


Der Vorſtand. 
Verein ehem. 
Jäger und 


Sonntag, 4. Auguſt: 


Frei - Konzert. 


Anfang 4½ Uhr. (11594 
Fritz Hillmann 


Zu dem bevorstehenden Dominiks 
Markt sind schon jetet grössere Sendungen 
meiner 


weliberühmten Honigkuchen 


in den feinsten geschmackvollsten Sorten und 


! Hiermit meinen verehrten Kunden zur er- 
gebenen Anzeige, dass ich meine 


Bierbrauerei 


x frischer Qualität eingetroffen. i m 66 
Schützen Meine eigene W Verkaufs- 
— Danzig. — stelle befindet sich 
Monatsversammlnug : 7 9 5 9 


Montag, 5. Augu Kohlenmarkt Wo. 17. 


Honigkuchen-Fabrik 11489 
Herrmann Thomas, 


Thorn, 
Kgl. Preuss. und Kaiser]. Oesterr. Hoflief. 


Dienergasse 44 u. Hundegasse 46, 
mit dem heutigen Tage an Herrn 


F. Lemon 


käuflich abgetreten habe und bitte, das mir 
geschenkte Wohlwollen auf meinen Nachfolger 
gütigst übertragen zu wollen. 


Danzig, 1. August 1901. 
Hochachtungsvoll 


E. Mattern. 


Arztlich empfohlen. 
en durch Plakato % 
— DZ 9 


Damig. 85 R R | (18560m 3 
General -Versammlung ora Nähmaschinen 


General = - Verfammlung bestes deutsches Fabrikat 
am 2: Auguft 1901, der Danziger e vera aus der Fabrik SEIDEL & NA UMANN, Dresden, 
Abends 9 Uhr, 


„Harmoni > (2000 Arbeiter). 
im nr 


Versand- Maschine „Electra“ 55,— Mk. 


Delikate Matjesheringe, 


frische Kartoffeln, | 


nie 


m 2. Wungu 
Abends 8 su 11 7 pio 


Breit mit fünfjähriger Garantie. E i ; : Bezugnehmend auf Vorstehendes bitte ich, 
È ahl f Ringschiff- und Bobbin-Maschinen 5 ae A das bisher geschenkte Vertrauen auch mir an- 
A rer 6454 8 für Familien- und gewerbliche Zwecke (11288 E 8 Ferner zu alten billigen Preisen: Š Ee ka SEM ge. We i M pt 91 0 
tą ? i Strenzneker Pfd. 28 Pfg., Kalt h, Pfd. 60 Pfg., mir dasselbe durch prompteste und reellste 
— — — * ohne Anzahlun ng 1 Mk. wöchentl. = E nn 40 Pfg., olzengries 15 Pfg., A mals. Lieferung und Bedienung auch ferner zu erhalten, 
5. Diverſes. NE Unterrieht auch in der Kunststickerei gratis. 2 8 kat m — 25 5 25 57 Ą aero ją ei szat 4 Bi a 25 4 8. ; Danzig, 1. August 1901. 
Die nidtonmejenden Miter Bernstein & Co., I. Damm 22123.28 "hochfeine 8 0 Pig. [I 
5 Beſchlüff 5 u e Süssrahm-Margarine 58 Pig., F 
b Filialen: : Königsberg, E Elbing, Bromberg Thorn. 33 ff. Maibowle FI. 80 Pig ? Mosel Fl. 65 Pig., i a emon. 
© e * 
Sport- und Kinderwagen, 3 n wc" Fiy 1,20 Mk. TEE 
m ren een Tische eto. a 
5 a h l 
Kgl. pr in grüner und rother Lackirung, = Friedr ich Grot 5 Die neuen 
9 von Rohr oder Bambus, ſehr 4 II. Damm No. 15. 


Klassen. 
Lotterie. 


* Viertellooſe 
lter⸗à 24 A und 15 J Porto, 8 
Rothe dd: zur PY adj Danzig, (7732 | 
zje o hat abzugeben 
ht a a p j 5 „Schmi k dala Gr. Krämergaſſe, am Rathhauſe. 
Auguſt er. im ahrs. gl. Lotterie⸗Ginnehmer, p 
Der ® orſtand. Jopengaſſe 66, (11507 lilnstrirte Musterbücher gratis nud franko! 


bequem, dauerhaft, elegant u billig 
empfiehlt in ſehr großer Auswahl 


Gust. Neumann 
Korbwaaren⸗Geſchäft, 


Fernsprecher 1050. 
Versand nach ausserhalb prompt. Kisten werden 
nicht berechnet. (10627 


Heiloymmast, und orthop. Zander - Institut, 


Poggenpfuhl Nr. 60. 
Die orthop. Uebungen beginnen am 1. Auguſt. Uebungs⸗ 
11 555 Vorm. 8—10 und 11—12 Uhr, Nachm. 3—4 und 5—7 Uhr. 
11495) Dr. Wolff. 


Rentenquittungen 


ür A 
find zu haben im 


509 
Jntelligen ⸗„Komtoir 
» Ei tee Nr. 8. 


1901 


fogar ein Minifter die Parole ausgab „Ruhe ift diejyergnügen zu erhalten, kaufte Friedrich 
erſte Bürgerpflicht“, weshalb ſollten wir einen armen Wilhelm III. das Theater für 12 000 Thaler an und | 
Schauſpieldirektor tadeln, daß er dem allmächtigenſſeit dieſer Zeit iſt das Theater im Beſitz 
Gouverneur ſchmeichelte, von deſſen Wohlwollen ſeineſder Kronſchatulle. Bei der Subhaſtation verloren 3 | 


Wie ſchon erwähnt, wurde am Geburtstag des 
Königs Friedrich Wilhelm III. der neue Bau einge⸗ 
weiht und zwar wurde zunächſt ein von einem Lokal⸗ 
dichter herrührender Prolog: „Friedensfrüchte“ 
aufgeführt, in welchem u. g. auch die Direktrice der 
Schuchi'ſchen Geſellſchaft Madame Bachmann die 
Aeltere (geb. Schuch) als mitwirkende Perſon auftrat. 
Dann folgte das Schauſpiel „Das Vaterhaus“ 
von Iffland, eine Fortſetzung des Schauſpiels „Die 
Jäger“. Auf dem Theaterzettel befindet ſich in nicht 
ganz einwandsfreiem Deutſch folgende Bemerkung: 

Durch lange Jahre iſt uns Ihre Liebhaberei für des 
Schauſpiels gütige Unterſtützung zu ſehr bekannt, als daß wir 
befürchten dürfen, Ihr Wohlwollen zu verlieren, wenn wir 
anzeigen, wie wir nothgedrungen find, die Plätze 
um ein geringes für die Zukunft zu erhöhen, indem 
wir bey den alten Preiſen in Hinficht der großen 
Koſten nicht beſtehen können, da der tägliche Koſtenetat in 
dieſem Hauſe fich auf 60 Thaler Preuß, beläuft. Ihre gütige 
Unterſtützung muß uns alſo lediglich aufrecht erhalten, ſonſt 
müſſen wir bei dieſen erhöhten Koſten zu Grunde gehen. 

Die Schuchiſchen Erben hatten ſich getrennt, die oſt⸗ 
preußiſche Geſellſchaft hatte der Stiefjohn Schuch's Carl 
Steinberg übernommen, das Danziger Theater fiel 
an den Schwiegerſohn Schuch's Jean Bachmann. 
Die Befürchtung, die Bachmann bei der erſten Vor⸗ 
ſtellung ausgeſprochen hatte, ging bald in Erfüllung, 
denn krotzdem er ein tüchtiges Perſonal engagirt hatte 
und ſich bemühte, dem Publikum das Beſte zu bieten, 
wurden ſeine finanziellen Verhältniſſe immer ſchlechter, 
er benutzte deshalb den Anmarſch der Franzoſen, um 
feine Zahlungsunfähigkeit anzuſagen. 

Am 27. Mai 1807 rückten die Franzoſen in Danzig 
ein, und eine der erſten Forderungen des Gouverneurs h l 5 
Rapp war die, daß das Theater wieder eröffnet Verband des Danziger Theaters wieder angehörte, iſt im 
würde. Um die Koſten aufzubringen, ließ er ſogar Jahre 1824 in tiefer Armuth geſtorben. Es iſt übrigens 
jedem Offizier einen monatlichen Abzug vonſein eigenthümliches Zuſammentreffen, daß der erſte und 
ſeinem Golde machen. Trotzdem es Bachmann gelang, letzte Theaterdirektor zu Danzig im 19. Jahrhundert 
für die Oper, welche die Franzoſen ſtark bevor⸗ einen finanziellen Zuſammenbruch erlitten haben. 
zugten, tüchtige Kräfte zu gewinnen, jo wurden] Bachmann's Nachfolger wurde Daniel Huray 
doch die finanziellen Verhältniſſe immer troſtloſer, und (1811-1819), der fon unter Schuch dem hieſigenſ © ii 
die Direktion ging von eine Hand in die andere, obwohl Theaterverbande angehört und namentlich fein komiſche flihrung brachte, übernahm der Schauſpieler Adolf 
Bachmann immer wieder von Neuem an die Spitze trat.] Charakterrollen unter großem Beifall geſpielt hatte. Schröder (1820—1830), der ſchon bet Huray engagirt 
So ging es fort bis 1811, wo Bachmann definitiv von Auch er hatte in Danzig weder Glück noch Stern. Trotz geweſen war, die Direktion. Doch auch ihm war kein 
der Leitung des Theaters zurücktrat. Bachmann warf der von ihm arrangirten „Abonnements⸗Verlooſungen “, beſſeres Schickſal beſchieden wie feinen Vorgängern, 
ein Mann von gediegenem Geſchmack, der wohl einſbei denen 2000 Looſe a 1 Thaler verausgabt wurden, auch er ſah trotz ſeiner Anſtrengungen meiſtentheils nur 
beſſeres Schickſal verdient hätte. Unſerem Gefühlſſtarrten ihm leere Häuſer entgegen, und am 12. Februar leere $liufer, jo daß am 17. Januar 1831 ſeine Rolle 
en Plan zu einem neuen Theater zu entwerfen. Das widerſpricht es zwar, daß er den Gouverneur Rapp, 1819 mußte er Danzig bettelarm verlaſſen und ift bald als Direktor ausgeſpielt war. Die le te Vorſtellung 
Gebäude, welches 70 000 Thaler gekoſtet hat, enthielt|einen der größten Spitzbuben unter den Napoleoniſchen darauf in Weſtpreußen in den ärmlichſten Verhältniſſen[unter feiner Leitung war Molieres „Tartuffe“. Schröder 
damals 1600 Plätze, ſpäter find, als die Anforderungen Generalen, als den „edlen Schutzherrn“ pries und ihm geſtorben. Unter feiner Direktion verkrachte auch das reiſte zunüchſt als Gaſtſpieler in der Welt umher, unter Bi 
auf Sicherung gegen Feuersgefahr ſchärfer wurden, 100] einen Lorbeerkranz mit einem lobhudelnden Gedicht neue Stadttheater, welches im Jahre 1814 ſubhaſtirtſſeinen Nachfolgern war er wieder in Danzig engagirt 4 
Plätze weggefallen. 3 überreichte, doch wir dürfen nicht vergeſſen, daß damal8'wurhe. Um dem Danziger Publikum das Thentere'und feierte hier fein Bühnenjubiläum. Wenn ihm auch 3 


Berliner Börſe vom 31. Juli 1901. 


Das Danziger Theater. 


Von 1801—1901. 
(Nachdruck verboten). 

Die „Komödienbude,“ welche der Rath aus dem 
alten Fechthauſe hatte herſtellen laſſen, wurde zwar 
Anfangs ſehr gelobt, im Laufe der Zeit wurde ſie aber 
mehr und mehr reparaturbedürftig und entſprach in 
keiner Weiſe den Anforderungen und Bedürfniſſen einer 
neueren Zeit, ganz wie dieſes heute mit unſerem Theater⸗ 
gebäude der Fall iſt. Am 29. Juni 1797 erklärten des⸗ 
halb die Schuchi'ſchen Erben, daß ſie „bei der immer 
mehr ſich verſchlechternden Verfaſſung des Lokals nicht 
zurückkehren könnten, denn es wäre zu klein, Kälte 
und Zugwind erzeugten häufig Erkrank⸗ 
ungen, der Gewinn (die Reiſe und die Reiſegagen 
betrugen 1500 Thaler) ſtünden nicht im Verhältniß mit 
den Mühſehligkeiten, ſodaß der Bau eines Schauſpiel⸗ 
hauſes als Erforderniß ihres Wiederkommens zu be⸗ 
trachten ſei.“ 

Dieſer Brief berührt uns heute eigenthümlich, er 
könnte ebenſogut, wie von den Schuchiſchen Erben im 

ahre 1797, im Jahre 1901 geſchrieben ſein, denn die 

usſtellungen, welche gegen die alte Komödienbude 
erhoben werden, gelten in ähnlicher Weiſe für unſer 
heutiges Theatergebäude. 

Wenn nun auch die Schuchiſchen Erben ihre Drohung 
nicht wieder zu kommen nicht ausführen konnten, da am 
27. Oktober 1797 das Schauſpielhaus in Königsberg 
niederbrannte, ſo war man doch auch in der Bürger⸗ 
ſchaft einſtimmig der Anſicht, daß der Bau eines neuen 
Theatergebäudes ein dringendes Bedürfniß ſei. Endlich 
fanb ſich auch der richtige Mann, der an die Spitze des 
Theaterunternehmens trat. Das war der Kaufmann 
Johann Kabrun, der auch ſonſt in der Geſchichte 
unſerer Stadt ſich einen geachteten Namen erworben 
hat. Er ſtarb im Jahre 1814, nachdem er ſeine werth⸗ 
volle Bibliothek und feine ſchöne Gemälde Sammlung, 
die den Grundſtock unjerer Bildergallerie bildet, nebſt 
einem Kapital zur Gründung einer kaufmänniſchen Lehr⸗ 
anſtalt der Stadt vermacht hatte. 

Kabrun gründete eine Aktiengeſellſchaft, welche im 
Jahre 1798 den Stadtbaumeiſter C. S. Held „einen 
5 eeren und erfinderiſchen Kopf“ beauftragte, 


Exiſtenz abhing? die Aktionäre Alles, und auch die eingetragenen Gläubiger ; 

Unter feiner Direktion wurden von Schiller 1804|erfielten nur die Hälfte ihrer Forderungen ausgezahlt. | 
„Die Jungfrau von Orleans“, „Maria Stuart“, „Wil Man würde übrigens Huray Unrecht thun, wenn 
helm Tell“ und „Wallenſteins Tod“ und 1807 „Die man ihm künſtleriſches Streben abſprechen wollte, es 
Braut von Meſſina“ aufgeführt. Von Göthe wurde war lediglich die Ungunſt der Zeiten, die feinen 
1808, Egmont“ und von Leſſing 1806 „Nathan derWeiſe“ Zuſammenbruch herbeigeführt hat. Auch er hatte ein ſehr 
gegeben. Außerdem finden wir auf den Theaterzetteln noch richtiges Perſonal engagirt, jo war z. B. der berühmte 
Schillers „Turandat“ (1807) und „Macbeth“ (1806)[La Roche 6 Jahre lang bei ihm engagirt. Er forate 
verzeichnet. Auch auf dem Gebiete der Oper fehlten auch durch das Heranziehen berühmter Gäſte für Ab⸗ 
die Neuaufführungen nicht. So wurde 1807 von Mozartſwechslung Beſonders erfolgreich waren die Gaſtſpiele 
„Titus“ und von Himmel „Fauchon“ aufgeführt.] des genialen Ludwig Devrient, der brechend 
Großen Beifall fand auch das „Donauweihchen“ von volle Häuſer erzielte und dem Direktor auch zu einem 
Kauer und vor allen „Der Waſſerträger“ von ſchönen finanziellen Erfolge verhalf. Auch das Repertoire 
Cherubini (1803). Dieſe Oper erregte ſolche Sen⸗ Hurays iſt durchaus beachtenswerth, die Dramen von 
ſation, daß 1807 eine Fortſetzung „Micheli und ſein Schiller und Leſſing wurden alljährlich 1 
Sohn“ gegeben wurde. Boildieu ift mit dem gegeben, während von Göthe nur „Clavigo“ un 
„Kalifen von Bagdad“ vertreten. Auffallend erſcheint „Götz von Berlichingen“ aufgeführt wurden. Im Luſt⸗ 
es, daß während der franzöſiſchen Okkupationszeit ſehrſſpiel herrſchte wie auch an andern deutſchen Bühnen 
viele Danziger Lokalſtücke gegeben wurden. So wurden [Kotzebue vor. Große Aufregung rief die dramatiſche 
aufgeführt die Stücke „Simon Matern, der furchtbare Satyre gegen die Juden „Unſer Verkehr“ von Seſſa 
Räuberhauptmann, Danzigs Feind“ ler gerieth 1516 hervor, welche ein Gegenſtück „Euer Verkehr“ von 
in die Gefangenſchaft der Danziger und erhängte ſich Julius v. Vo ß veranlaßte. Von Neuaufführungen find 
im Ankerſchmiedethurm, ſodaß die über ihn ausge⸗ folgende hervorzuheben: „Fidelio“ von Beethoven 
ſprochene Strafe des Rades und Galgens nur an ſeinem (18. September 1818), „Das Leben ein Traum“ 
Leichnam vollzogen werden konnte), „Das Radaune⸗ von Calderon (1817), „Der Hund der Aubry“ von 
weibchen.“ „Der Thurm zu Danzig“ und „Kyk en de[ Caſtelli (1817), „Iphigenie auf Aulis? von Gluck 
Köck“ von Ad. Fröhlich. (30. März 1811), „Bas Käthchen von Heilpronn⸗ von 

Jean Bachmann, der unter feinem Nachfolger dem[Kleiſt (1817), „Toni, der Wachtmeiſter“ (1814) Zriny, 
„Hedwig und Roſamunde“ (1815) von Körner, „Jakob Ei 
und fein Sohn“ von Mehul (13. Mai 1810), „Die | 
Veſtalin“ (1815) und „Ferdinand Cortez“ (1817) von $ 
Spontini 

Nach einem kurzen Interregnum der Theatergeſell⸗ 
ſchaft Köhler, die u. a. ein Schauſtück „Judith und 
Holofernes“ bei bengaliſcher () Beleuchtung zur Auf 


Chineſiſche Anleihe 1895, | 6 751 Ruf. ev. Staats... . „| 34 3.50 | Pr. Bodenecred. conv. u. 16.] 3½] 91.50 M Breslauer Diskonto 4 reiburger Fr. 155 5 \ J 
Dentiche Fonds. 3 a "> 1896 „ |-5 A 178 Pe 1880 „ 2% N 50 8.75 „ 75 17. unk. 1906| 4 | 98.50 T Audient Aetien. Harms Privatbank. „| 7 Bene Be 50 er | 
x n „ 1898, 4½, 83.009 Schwed. Staats. 1886. „ „| 3½ 9640] „ v 18. unk. 1910 4 | 99.50 g, Elektr. Geſellſch. . 15 [17400 Darmitädt. Bank Mk. 6 Mailänder r. a9. ̃ sa 14 
D. Peichs⸗ Schatz. v. 1904/5| 4 102.20 e garantir z 1 Pr. Thb 89 . | 312| 91.294 Bendix Holzbearb, ... 9 550] Deutſche Bank 11 > r. 10 s + „| 1470 14 
W Egypter garxantirt s n n 1890, ».| 316] 97.004 Pr. Zentralbd. 1886. „| 312 1 \ : 5 EE 
D. Reichs⸗A. cv. u. b. 1905 31;|101.20 e Sis] — | Serb. Goldpfandbr. . 5 | 98001 „ „ 1894 3½ 91.104 Berliner Holzramptoir 0 | 69.90] Die. Effectens:Bant. . .| 4 Meininger fl. 7. « «| 26.75 44 
do. 3121101.20 FEN NE — | Serb. Stagtsr. 95 4 | 67.90] w „ 1896 unk. 1906 3½ 9150] Bochumer Gußſt.. . . 16½ 168.00] „  Genofenfhaft8b. „| 6 Neuchateler Fr. 10 . 4 — 797 
p bo. 8 | 91.25] wsień. 1881 u. 84 1% 8880] Spaniſche Schuld. . . .| 4 ŻE 5 „ 0.1890. . „| 4 | 99.20 Caſſel. Prebertrodn. fr 88.125 7.30 Grundſchuldbank 0 Oeſterr. v. 64 ö. fl. 10 353.25 | 
r. conf, Anl. (W. u, b. 1905 3¼½ 104.10 „ Golbrente . 500 1.0 39.30 Türkiſche Anleihe C.. 1 26.700 „ „ 1899 unverlb. 4 400.00 f Danziger Attienbu, . . . | 7481119.00 Hypothekenbank. „| 6 n Credit b. 58 6. fl. 100 345.00 41 
fo; 312/101-103 „ „ J. 100 10 29.50 j 7 ven |a | 2488] m „. 190 unk. 1910 a [100.004 Danziger Delmühle „ | 1250 Nationalbank „| 8 O f Bappenheimex d. fl. 7 . . . „| 3100 4 
Bas. St a H 84.50 Y nmo 8. 20 10 2970 „ bm. 1888 „.|1 | 9960] „ Kommun.⸗Obl. 138% 3½ 94.505 Danziger Delm, StPr. 0 | 65.00] „  Mebcrjechant . . 8 2 üng. Staat ü. fl. 100 „...| — 7 
„ St.⸗Anl.. [41 u Griech. Monop. . . . . . aj 42.80 u „ kleine „|5 | 9960] „ „ 1896 unk. 1906| 3½ 95.00} Dynamit⸗Truſt 10 148.49 Disronto⸗Geſellſchaft .. 9 Venetianer Le. 0. — 4 
Bayr. St. Anl.. | 4 1335 ” m 500 rcs. | 134) 43.60] Ungar. Gotbefiente . . .| 4 88.80 „ „ 1901 unk. 1910| 4 — Elektr. Kummer 0 5.00 | Dortmunder Bankverein 8 À - "HAK 
Sähfiihe Rente „...|3 | 2960| „ ob mi. Law | npl 37.40 1 7 00 fl. 4 1100.50 Pr. Hypoth.⸗Aktien⸗Bank 4½ 194 20] Gelſenkircher Bergwerke | 13 164.00 Dresdner Bank 8 n 14 
ea A Pee en mają” 10250 15 . 0p Ol. 1855 4 I 85008 „ Krone u ir 10000] » f 1 8038 Hoecherk⸗ Bräu eee Sander ETA A Gold, Silber und Banknoten. AU 
sę OZ ; a b.⸗Obl. 1899 „ „| ronen⸗Rente Fer D B y; WACC A =) Y u. Ą | 4 
Holen Mob Anleihe 340 9740 Stat. Mente en pah 97.20 " iyi -1000--10 ; RIA, 8 80 m Pfdbrbt GE u0.1905 915 2125 Ser e a 11780 kładł pó adeny b 14.80] Duraten per Ste 4 H 
BO. mych Eg: 3, 8758 „e owe | 4 0 4 Gold: 44102. , , . «s.i: 1] 2035 |: 
Weſtpr. Prov.⸗Anleihe u,6] 3½ 97.50 Liffab. 1. und 2. zę 4 NIĄ . . 4 A 4 5 1908 Z 3850 Kunterſtein⸗Brauerei „.| 2 37.60 Mitte bentſche Gerd tbank | 6 [106.0 c Fri aa) ee e o, 16.23 | 
Vandſchaftl.⸗Central⸗ 4 — Mexikaner 1899 5 182 Inländ. Pypothefen=Pfanbbr. | „ „ „ „ 1909 4 99.55 Laurahütte e 416 18675 Nationalbank f Deutſchl. 6½ 99.50. Am. Noten kt. EP 4.1725 ZA 
bo. bo. 31% 99.30 „ 2000, 100 8. 6 JĄ 720 Dig. Grundſchuld f. BJA | 4230] „ „ „eg 1040 4 | 9950] Drenfiein u. Koppel .. 20 110675 | Nerd. Grebitanftalt . . ½ 158.28 Am. Coupons zb. Mewy, o 4 i 
m bo, 8 do 3 88.80 R 20 L. 5 1970 1 „ 6.6. unk. 1904 f.. 4 40.00 Pr. Pföbrb.⸗Klb.⸗Ob. u. 1904 3½ 92.00 Schalker en WODE 10 255.00 Seſterr. Creditanſtalt . . 10 — Engl. OCL, 1 8 9 | 
pranklfße s 158 Defers, Gold⸗Rente „| 4 1100.90) „ „ 3.4.18. 8½ 4180] „u mu 19084 | 99.00] Schütt Holzinduſrie . Dog | Zidane , Handel u, Gew: ABK" ASI a: «2 E E, dy 
2 34 8278| n  PapierMente „| da] 95.7 % m 7. 8, unk. 1806 1.3.| 81a] 38.504 Pr. Pföbrb.⸗Km. Ob.. 190 3½ 94505 Siemens u. Halske .. „110 1160.25 | Sftbeutfihe . . . . . >) \ Reena, 2 231131] 9790 * 
do. 3 | 88.25 „ „| Alla 38:40 Dtſch. Hypotheken⸗Bank. 4 109.001 „ „ „ „ 1910 4 102.60] Stettiner Cham. . 25 1257.60 f Preuß. Boden⸗Credit . ; Nordif he „ 112.55 ik 
Bommierjde 35 3330 „ Silber⸗Rente .| 4½ 9920] „  „cow......|a | 9800] MWeitttih. Bod.⸗Er. 1. . .|4 | 9850] Stettiner Bulan B. . 14 |198. entr.⸗Bd.⸗C. 000 9 28 ele i 
34 „79026 R 8 60 Roß. Stabt⸗elaleihe 1 sj 405 , ee s, PŁETW a 3032 “ " A 1 a 98.70 Bengti, Maſchinenfabr. .| 8 | 9700 20 | mufftióe o 17222 7|216.00 | | 
2 7 m. a n .. „ unk. . R „ NRL. 19 . 15 e 14 
Fee, Yzś|4 98.40 „ m 10 une 1908 :| A” 98:50 „ m 4. und. 1907 | Bs 81.00 ý Ati i ze ” Bollconvons 23.60 DE 
pofenf o, i bo. 8 SA Nun det. Aao ER hę 2:30 Slub ZE 5 1900 4 98.00 M „ 5. unk. 19091 4 | 99.30 W etien e ką Bant | 4. 9b- t 10m 52.50 A 
Dad ai Ka: LAA De U um. amort. Rente ; ambg.Hyp. unk 1900| 4 K d . > . © OPAC zum 7 
do. z" * « «| Biel 98.50 Ri 804 251-540. i . | i 1— — 16 „Bankverein „ 7½ÿ 0109.8 0 
bo. Ser F Ii |a TE 1802/93 5 9909 ee 2800 Eisenbahn, und Transport | Olizeń. El ahn 14. |; | I Gaffhauf. Bantoer lsl109.30 Werhlel-Kurfe, 5 E 
PE r OER Ae E a 5 „ 400 WŁ. .|5 | 90.40 ©. 46:190u.1905| 81/+| 90.50 etien. I Deflerr. Ung. Stb. ‚131 9. A ; ; 
Weſtpreußiſche rittſch. 1. | 81% 97.80 ń „ de 1889. .|6 7900 „ „S .301:330ul1908| 8 9100 e ba ac eee e 1 . 8 91.80 Anlebens-Looſe. Amſterd.⸗Rottd. e 4 A 16855 
2 Mn, 9728 „ „ de 1890. .|4 | 78.25] Meininger Hyb. conv, . . 3 91.004 Allg. Lokal⸗ u. Straßenb. 8131146.00 „ Ergänzungsnetz 8 | 89.90 "Br * 4 Briifie<Antw. 100 Fr. 8 . 810 N 
" At ER ki 250 H „ de 1891.4 | 78.20 w , 2. 6. A 28.00 | Große Berliner Straßenb. 10½ 188.75 A „ St. 3. 5 110810 id Präm . Th. 100 $ 18856 e 3 100 Fr. 2 M. 80.6 "ORA 
gały de . % 8 „„ wy De IBA alu, 88 " „unk. 1905) 31% 9100] Königsberger Pferdebahn — | 40.00 " p cold „| 4 1101.75 f ayr e 155.00 | aranin. Plätze 100 Fr. |10 £112.35 | 
AE 2. 3 8840] „ „ 50 Ge 4 7800 „ „7 unt. 1906 4 8889 era „..|8 | — gial. Seer 4 8338] o Went. 30e. 30.50 Kepenhagen „100 Kr. | 8%. 11243 4 
n 2. res. 28. unk. i übeck⸗Bile jii Ital. Mitteln. ⸗Obl. 4 j n. Í } NW len GEM l RE 
' 5 j be 1896. .| 4 78.00 Norbd. Grunderedit 3. . | 4 — e Se A SA 71.75 ron Walt f 15 4 889 Mein. Pr.⸗fd Ba Fa sn 129.30 7 a „ AGA 5 1 20238 19 
PZ n „ 1000 Fres. 4 25:00 " n A. 5. unk. 1908| 4 — Oſterr.⸗Ungar. Staatsb. 6.4 134.75 Moskau⸗Rjäſan . . 4 1100 Oeſterr. v. 1200 ý 8881 0:30 Nelb⸗Hork . 1 Doll. viſta 4 1825 144 
Ausländiſche Fonds MACED CE oai KE MASY ZAMIEŃ C y Smotenst ...|4 | 98.50] „yy dm 40 8 1140: 3 „ 1 Doll. e R. ( 444 
, 2 n" n de 1698. „| 4 |'78.00] wv n . unk. 1904) 30 89.604 Ital. Meridion . . | 661182560] Raad Oebenb. .....|3 | 74.90 . Anleihe] — 180.50 gais .. 100 fr. s . 81.05 1 
Argentiniſche Anleihe. .| 5 — „ Schaganuw. 5 9880 7 „ 8. unk. 1900 3½ 90.20 Ital. Mittelmeer 5 — Anatolſſche Bahnen . 5 | 9975] Ruſſ. 3685 Prüntzeſknteſbe — | m= BE N 18 2 M.. — KRA 
% kleine „| 5 — „ BOWL » «14.18 8820 „ „ 9. unk. 1907 3½ ] — Anatoliſche » e „| lej 82.90] Anat. Ergänzungsnetz „| — | 9850] „ir, er w 1. C. 760 Wiens... 100 Kr. 8 T. 85.20 4a 
w abgeſt. 5 | 8120] „ 40 M. ..|5 | 96201 „ 10,11. b. uk. 1909/00 4 | 97.75 „ 00% . 4½ 182.95 North. Gen. Lien. 3 71.50] Türk. Fr. 400 (i. C. = [10160] „ „ 100 Kr. ſe M.“ — Er 
" « m kleine , | 81.40 | Ruff. conſ Anleihe 188051.) 4 | 99.507 Pomm, 5. 6. . unk. 1900 4 | 79.008 Hamb.⸗Amerk. Packetf. „|10 118.90 Northern Pacific 1. | 4 — Italien. Plätze 100 Lire 10 T.] 77.58 Ben 
„ die: e once ben ee = | 2 sn, e; | 2805] som ann... E Wet wenn. il] — an a 
ja äußere A aij 72.05 x „6 von 1896 1 — x 11. 18. "Br ne 9 2000 ZIARNA a tanie MEDION: Bankt⸗Metien Unverzinsliche per Stück. Pe 75 Wie 105 8. % M. 213.75 > j 
+. .| 41 3 E. 25 u. . i „ . „„ MNE. 6 A Ą s . ró S. R. 4 — i j 
15 100 . 40 72 35 1 Fat i 5 A 4 4 WEBOodeneved. Bam, 1900 5 98.59 AZ; E OA es "gw Bis 1 79 5 h. i Te etae arjjau , 0 Se j 1 1 
20 8. „| 4a | 4 — 14. unk. 1905| 4 0 rt rg⸗Mlawka s \ erliner Bank f lugsburger fl. A 0 À 
5 ani 5 mie A kj 3 4991 4 — 4 Ba, 3 a EUR MEDIA Or. Sud ahnn . 5 108.50 dj andels⸗Geſ. .| 8 1132.00 Brauiówiegeć SEN. EN j Diskont der Reichsbank 3½%. i Ri IE 
Fyinefiſche Anleihe 5½ 403.10 „ Staatsr. S. 1 226 | 4 — M A 15. unk. 1904| 3½ 51.50 North. Pacific Vorz.⸗Act. 4 — in aſſen⸗Verein „| 848] - — Finnländiſche Th. 10. . . . . 4 $ | 


Unterhaltungsbeilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


EA GD GR GR. GA GR ABU AR AB GA GR AR GA AD GMO | garnicht recht, wie ich mich in der Sache verhalten aber mich bindet mein vorſchnell gegebenes Wort.] und — o Gott! er konnte wohl ſaſt die Hälfte miſſen — 
Der Irrthum wiederholt sich immerfort in der B|joQ", murmelte er, wie zu ſich redend. „Ich hätte Haben ſollten Sie das ja doch, und mir brennt's hierſund ſeinen Brüdern geben —! 
That, deswegen muss man das Wahre unermüdlich @ mich nicht darauf einlaſſen ſollen, noch weniger ein ſwwie Feuer. Ich bin froh, wenn ich's nicht mehr ſehe. Er ſteckte die Scheine wieder in den Umſchlag, 


in Worten wiederholen. Beri ben — es ijt da nämlich etwas für Ich habe mir viel Gedanken drum gemacht, aber daun|diejen in die Bruſttaſche und ſtürmte davon. | 
Goethe. 5 Serſprechen gebe ift da nämlich ir Ich habe mir a n gemacht, aber b in die fund ſtü Ly: ö 

Sie!“ ſagte er, raj aufblickend. Es lag etwas wieljegte ich teit: Wenn Sie nach Ferienſchluß abreiſen, O, wie leicht war plötzlich die Welt, wie herr ich, “= 
WwwwWwWwWwWiIWwwwWwwWwwo abſichtliches Ueberraſchenwollen in ſeiner Art, und ſein]will ich's Ihnen geben. So, nnn bin ich's los.“ wie berauſchend ſchön nach der grauſen, nächtlichen EU 


Blick hatte etwas Mißtrauiſches. i | 
Kein Recht. „Für mich? — von =" ; „o ame Vermuthungen durchkreuzten fein Hirn. Er war ſchon in der Allee, er wußte Fr i $ l 
Roman von Marie Diers „Ja, ich wills Ihnen erzählen, denn ſchließlich „Wiſſen Sie, was darin ift, Herr Paftor?” fragte] Er blickte zum Schloß hinauf, das durch die kahlen 44 
5 [meine Sade iſt's ja nicht. Alſo an einem Abend, infer unſicher. Bäume blinkte, und er wußte kaum, was er that, er „A i 

35) 1 5 i 1 T verboten.) en ky 11 je 1 8 e 1 „Nein“, war die zaj zac 1 ſtrenge i Kopf und ſchwenkte ſie dem ſtolzen | 
| t . [per Herr von Toſtedt zu mir, hierher in dieſe Stube. Antwort. „Werthloſer Kram jedenfalls nicht, denn en. Li 41 
Paſtor Jakobi ſtand ſoſort auf, als er eintrat, [Er war etwas haſtig und unruhig und jagte, er wolle wozu ſonſt die Umſtände. Aber was darin ſein mag,, „O Dank Dir, Du großer Wohlthäter, tauſend, A $ i 
ging ihm aber nicht entgegen, ſondern bedeutete ihm|morgen verreiſen. Ja — und dann ſagte er, er hätte ich habe keinen Theil daran und will keinen haben. tauſend — R l 
i 
| 
l 


Joachim ſtarrte noch immer darauf nieder. Gelt | Dual. 


nur durch eine Handbewegung, Platz zu nehmen. Erſhier ein Geſchenk für den jüngſten Sohn des Kutſchers, Tragen Sie es nur fort. mag es nicht in meinem Aber wie denn? Wem dankte er denn? Wo Anq 
ſchien 9 85 zu ſein, l Ai fühlte Joachim Woljram. Und da man nie wiſſen könne, Dani haben.“ f Ich mag 8 war der große Wohlthäter? Da oben ja längſt nicht | 
Joachim eine Beklommenheit. was einem auf der Reife zuſtoße, wolle er es beiſ Joachim ging wie träumend hinaus. Dann ſahſmehr! Und was war er?; . les d 13 
„Ja — ich habe Sie rufen laſſen, Wolfram“ mir deponiren, weil feine Schweſter nicht zu Hauſeſer ſich um und trat in eine offenſtehende leere Scheune,, Joachim war, als wirre ſich ihm a 5 urch⸗ | 
fagte der Paſtor, der mit feinem Rücken gegen denſſei. Ja — und wenn er wiederkäme, wollte er edldie rechts von der Straße ſtand. Mit bebenden einander. Langſam ſetzte er die Hk wieder auf. 34 
Schreibtiſch gelehnt ſtand und nervös ein Stückhen|jelber abholen und wenn nicht — das ſagte er, als Händen riß er den Umſchlag auf, ohne die drei Siegel, | Aber dann, nach einer ową a Paule in | 
Papier zwiſchen den Fingern zerpflüdte und zerrieb.|ob es halber Scherz fein jollte, dann follte ich es an|die das Heydekampſche Wappen trugen, zu verletzen. der alle feine Gedanken wit e 1 reiſen AA 
Es ift eine ſeltſame Geſchichte, und — daß gerade|die richtige Adreſſe abgeben. Und dann nahm er mir Mehrere Scheine waren darin. j ſchienen, brach der Bann, und p 15 1 zerſtrömte 
Sie — ich muß jagen, mir ift alles fo unklar und das Wort ab, daß ich es thäte und auch, daß ich das, Und wie er mit flimmernden Augen darauf nieder⸗ihn ein Heer von Vorſtellungen un mpfindungen, 


dabei peinlich —“ R Kouvert nicht löfte — Unſinn, als ob ich jo neugierig ſſchaute, da ſah er, daß er Tauſendmarkſcheine in derſdie freilich ganz anders waren, als wie vor einer 43 
„Ich verſtehe noch nicht recht, Herr Paftor”, jagtejwóre. Hier ijt es.“ U Hand hielt. — — Minute. 3 Betrü s: x 13 
Joachim verwundert. „Ich wüßte garnicht, in welcher Joachim war aufgeftanden und trat jetzt heran.“ Er fühlte in dem erſten Augenblick nichts wiej Das Geld ift von n 17 ger, es ift garnicht NA 
Weiſe ich —“ N n ſeltſamer Erregung fühlte er, daß er zitterte. einen raſenden Kopfſchmerz, denn alles Blut drängte ſeines — es ift geſtohlen! Und wenn ich es nehme, ŚAM 

Ja — fagen Sie mal, Wolfram — Sie find| Der Paftor reichte ihm ein Kouvert in großem Format, ihm nach dem Gehirn. jo beſudle ich mich damit und bin ſchuldig wie er. — 
der Jüngſte der Familie, nicht wahr?“ das mehrfach verſiegelt und mit feinem Namen] Und dann ſagte er ſich: Das ift Täuſchung, das] Es gehört denen da oben im Schloß, den Getäuſchten, | 
„Ja, das fünfte Kind.“ beſchrieben war. Der Knabe hielt es in der Hand ſiſt ja garnicht möglich. Betrogenen. — Ai 
„Hm. Ich — ich weiß nicht recht — hatten Siefund ſtarrte darauj nieder. Er hatte nicht den Muth, Aber es waren doch Tauſendmarkſcheine. Er Er ſtand ſtill sA das Kouvert hervor. Und Eb 
irgend welche Beziehungen zu dem Herrn von Toſtedt?“ſes zu öffnen. f ann in V : : id wied da klangen ihm die Worte des Paſtors nach, die er 4 y 
; s KAT. y 3 á te ſie. Sein Vater hatte ihm hin und wieder] |, Aufregung e x R 
„Beziehungen? Ich? Nicht im geringjten. Das] Der Paftor räuſperte fiğ. „Ja — es find einen gezeigt. : vorher in feiner regung kaum beachtet hatte: Eike 
heißt — der gnädige Herr war immer ſehr gütig wunderliche Dinge feitdem paſſirt — hm — man] And wieviel ? Es brennt mir wie Feuer — ich will keinen Theil HA 
zu mir.“ ſpricht ja wohl noch nicht davon. Schrecklich, ſchrecklich! Seine Finger verwirrten ſich in der zitternden daran haben, ich will's nicht in meinem Haus haben! f 
„So. Alſo gütig?“ fragte der Paſtor intereffirt. | Aber was ich fagen wollte, Wolfram, ich glaube, man Aufr ; 0 het kung ah, daß es Selbſt er, der Fremde, dem es garnichts anging, DE 
„Im. Beſonders? Mehr als zu den Anderen?“ ffann nun doch annehmen, der Herr von Toſtedt i a und es dauerte lange, ehe er fab, daß es der verachtete es, der empfand einen Ekel davor — * 
„Ich — weiß nicht — nein, das wohl nicht — es kommt nicht wieder. Und da iſt's beſſer, Sie nehmen lech? waren. i 15 ; und er — E wollte feine Zukunft bauen auf dies A] 
kam ja auch kein Anderer vom Dorf ins Schloß —7ſes jetzt gleich. Durch meine Frau, die Sie ja als] Sonſt kein Wort, keine Zeile. Nur der NamelSündengeld?! 14 
ftotterte Joachim ganz verwirrt von dem ſeltſamen Kind jo gut kannte, hörte ich nur Gutes von Ihnen, auf dem Kouvert gab ihm das Recht des Beſitzes. O, fort damit, nur raſch — fo raſch wie möglich! dl 
Verhör. j ; und ich jeże natürlich auch voraus, daß Sie Ihrem] Ein Taumel erfaßte ihn. Doch, doch! Er fonhtef Die Gedanken überſtürzten ſich jo in ihm, daß er a 


Der Paſtor aing unruhig auf und ab. „Ich weiß] Vater alles mittheilen werden. Ich thäte es ſelber, doch ſtudieren, doch alle feine Pläne verwirklichen ſauch nicht eine Sekunde Zeit fand, zu zögern, zu TEUD 


= 


10 Donnerstag 


keine materiellen Erfolge beſchieden waren, fo ſtandf ablehnenden Beſcheid des Eiſenbahnminiſters nicht ohne 
doch in künſtleriſcher Beziehung das Danziger Theater Weiteres zufrieden gegeben, ſondern beſchloſſen, in den 
ſehr hoch. Sämmtliche Opern von C. M. v. Weber, nächſten Tagen noch die Herren Pfarrer Schickus⸗ 
der „Freiſchütz“ (1821), „Precioſa“ (1823), „Abu Heubude und Kaufmann Baffy⸗Danzig als Deputation 
Haſſan“ (1828), „Sylvana“ (1825), „Euryanthe“ (1828) zum Herrn Miniſter v. Thielen zu fenden, um noch 
und „Oberon“ (1829), wurden auf unſerer Bühne einmal perſönlich vorſtellig zu werden. 

ebenſo ſchnell, wie in andern Städten aufgeführt und * Ein Wüthender. In dem Reſtaurant „Eliſeum“, in 
zwar erlebten „Freiſchütz“, welchen der Bruder des welchem es ſonſt immer ruhig und anſtändig hergeht, geriethen 


omponiſten bei der erſten R 171 vorgeſtern Abend mehrere Matroſen in Streit und Rauferet, 
Precioſde unzählige Wat en e A ae A FFP 
9 54 (1820), „Der Barbi gen. ia“ (6. D „Hagen“ in blinder Wuth das Inventar zextrümmerte. Er 
„Tanere 200, y arbier von Sevilla“ (6. Dec.] wurde zumächft nach der Hauptwache und dann, da er fiğ 


1825) und „Othello“ (1826) erfreuten ſich ſchon des verletzt hatte, zum Garniſonlazareth transportirt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


größten Beifalls. Von Spohr wurden „Jeſſonda“ 
(1826) und „Fauſt“ (1830), von Au ber „Die Stumme 
von Portici” (1830), „Fra Diavolo“ (26. März 1880) 
und „Maurer und Schloſſer“ (1827) und von Marſchner, 
welcher 1826 als Kapellmeiſter hier engagirt war, „Der 
Vampyr“ (1829) aufgeführt. Im Drama wurden von 


Rekruten⸗Einſtellung 1901. Sämmtliche Oeko⸗ 
nomie⸗Handwerker und Militärkrankenwärter werden 
am Dienstag, den 1. Oktober, eingeſtellt. Die Ein⸗ 
ſtellung der Rekruten für Kavallerie, reitende Artillerie 
und Train erfolgt im 17. Armeekorps am Donnerstag, 
den 3. Oktober, diejenige aller übrigen Rekruten am 


Goethe „Egmont“ (2. Mai 1823), von Kleiſt „Der Donnerstag, den 17, Oktober. Beim Gardekorps find 
Prinz von Homburg“ (1822) und „Der zerbrochene die Einſtellungstage am 2. bezw. 19. Oktober. 
Krug“ (17, Oktober 1825), von Grillparzer „Sapho“ 
(7. Dec. 1821), „Medea“ (1827) und „Die Ahnfrau“ (1822) Provinz 
x e 
Marienburg, 30. Juli. Als der Perſonenzug 


neu gegeben. Im Luſtſpiel iſt wiederum Kotzebue 

am ſtärkſten vertreten. Auch das Perſonal entiprahf t 

allen billigen Anſprüchen. Dem Verbande gehörten u. a. Königsberg⸗Dirſchau geftern den Bahnhof Altfelde ver⸗ 
an der bedeutende Charakterſpieler Eduard Jerrmann, ließ, fiel ein unbekannter Arbeiter fo unglücklich auf die 
welcher als erſter Schauſpieler in Danzig das Experiment Schienen, daß ihm beide Oberſchenkel am Rumpf 
machte, den Carl und Franz Moor in den Räubern an abgefahren wurden. Er ift feinen Verletzungen im 
einem Abend zu ſpielen, was er ſpäter in Paris und Krankenhaus erlegen. — Weil hier in Folge der 
an andern Orten wiederholte. Als Gäſte traten u. a, ſchlechten Waſſerverhältniſſe eine Typhusepidemie zu 


erlaß ift 


auf Ludwig Devrient, 
Da Roche und Charlotte Birch⸗ Pfeiffer. 


Lokales. : 


e Danziger Stadt- Vibliothef. Neu angeſchafft 
worden find in letzter Zeit folgende Werke: 

Der ſiebenjührige Krieg. Hrg. v. Großen Generalſtabe. 
Bó. 1. — Merzbacher, Aus den Hochregionen des Kaukaſus. 
1. 2, — Bartſch, Deutſche Liederdichter des 12.—14. Jahr⸗ 
hunderts. 4. Aufl. — Paul, Grundriß der germaniichen 


Philologte. 2. Aufl. Bb. 1. 2,1. 3. — Steffen, England als und das Dach heruntergebrannt. 


Ferdinand Eßlair, befürchten fei (es liegen zur Zeit fajt 30 Aer 


erkrankungen vor), der Landrath Frei 
Senfft von 
der ſtädtiſchen Brunnen angeordnet. Dieſe wird in den 


nächſten Tagen von dem Kreisarzt Dr. Arbeit im 


hat err 


Beiſein des Landraths und unter Zuziehung des Bürger⸗ 


meiſters an Ort und Stelle vorgenommen werden. 

z. Marienburg, 30. Juli. So ziemlich pe: 
endet iſt jetzt der Wiederausbau des bei dem großen 
Brande im Januar 1899 erheblich beſchädigten Rath⸗ 
hausdaches; es waren damals bekanntlich der Thurm 
Das Rathhaus hat 


Weltmacht und Kulturſtaat. — Pfleiderer, Das Urchriſtenthum. durch den Umbau ſehr gewonnen: der Thurn iſt jetzt 
v. der Oſten⸗Sacken, Der Feldzug von 1812. — Breyfig, mit Kupferplatten gedeckt und rings um denſelben ift 


Kulturgeſchichte der Neuzeit. II. 2. — Eheberg, Finanzwiffen⸗ 
ſchaft. 6. Aufl. — Tappenbeck, Deutſch⸗Neuguinea. — Muther, 
Studien und Kritiken. 1. — Delbrück, Geſchichte der Kriegs⸗ 
Zunft. II, 1. — Brunner, Grundzüge der deutſchen Rechts⸗ 
geſchlchte. — Heyne, 5 Bücher deutſcher Hausalterthümer. 
Bd. 2. — Menge, Einführung in die antike Kunſt. 3. Aufl. — 


auch die Galerie wieder hergeſtellt. Es ſind jetzt mehr 
Räume im Rathhauſe geſchaffen morden, 

tz. Rieſenburg, 30. Juli. In Kl. Tromnau und 
Klöſterchen iſt unter den Kindern eine Scharlach⸗ 
Epidemie ausgebrochen. Auch der Typhus herrſcht 


Windſcheid, Lehrbuch des Pandektenrechts. 8. Aufl. Bd. 3. — in beiden Ortſchaften. Außer mehreren Perſonen in 
Joh. Bugenhagen's Pomerania, Herausg. v. Heinemann. Klöſterchen find, wie wir hören, auch zwei Lehrer aus 


— B. Nieſe, Geſchichte der griechiſchen und makedoniſchen[ Tromnau am 


Staaten feit der Schlacht bet Chäroneg. Th. 1, 2. — Grabbe, 
Sümmtliche Werke. Herausg. v. Gottſchall, 5. Aufl. Bd. 1, 2. 
— Sievers⸗Hahn, Afrika. 2. Aufl. — Gourgaud, Napoleons 
Gedanken und Erinnerungen. — Paulſen, Phiłosophia 
militans, — Stange, Einleitung in die Ethtk. — Goethe, 
Jahrbuch. Bd. 22. — Schmidt, Geſchichte der Erziehung V. 1. 
— Nordau, Zeitgenöſſiſche Franzoſen. — Tolſtot, Mein 
Glaube. — Brandt, 38 Jahre in Oſtaſien. Bd. 2. — Günther, 
Der Harz (Land und Leute 9.) Kerp, Am Rhein (desgl. 10.) 
— Krapotkin, Memoiren 1, 2. — Zimmermann, Kolonial⸗ 
politik Frankreichs. 

Geſchenkt wurden u. A.: 

Künſtler⸗Monographien, hrsg. v. Knackfuß, Bd. 1—54. — 
„Schmidt, Die St. Trinitatiskirche zu AL: — Biegder, Die 
Glocken von St. Marlen. — Troeltſch, Die neueſten Bér- 
änderungen im deutſchen Wirthſchaftsleben. — Matter, Ein 
Winter auf Capri. — Ruskin, Aphorismen zur Lebensweis⸗ 
heit. — Bleibtreu, Der Kampf bei Marslatour. — Förſter, 
Pocken und Schutzimpfung. 2. Aufl. — Plehn, Orts⸗ 
geſchichte des Kreiſes Straßburg i Wpr. — Gobinean, 
Ungleichheit der Menſchenracen, Bd. 4. — Böſſing, Geſch. 
der Metalle. — Habermann, der weſtpreuß. Architekten⸗ und 
Ingenieurverein zu Danzig 1860-1900, — v. Wilamowitz, 
Neujahr 1900. — Geyer, Katechismus für Aquarienliebhaber 
5. Aufl. — v. Kügelgen, Luthers Auffaſſung der Gottheit 
Chrifti. — v. Czihak, der Schatz der Georgenbrüderſchaft zu 
Elbing. — Benigni, Getreidepolitik der Päpſte. — Gobineau, 
Lecture des textes cunćiformes. — Knapp, Grundherrſchaft 
und Rittergut. — Katalog der Handſchriften der Univerſitüts⸗ 
Bibltotfet Leipzig 1. | 4s A 

* Unterſuchung von Flußtläufen. Durch Miniſterial⸗ 
angeordnet worden, daß zur Feſtſtellung 
etwaiger Verunreinigungen von Gewäſſern 
regelmäßige Begehungen derjenigen Flußläufe und 
Seeen vorzunehmen ſind, die bereits in erheblicherem 
Maße verunreinigt ſind oder bei denen eine ſolche Ver⸗ 
unreinigung zu befürchten iſt. In Folge deſſen find 
jetzt die Bürgermeiſter und Amtsvorſteher angewieſen 
worden, bei der Regierung bezw. den Landräthen ein 
Verzeichniß der im Verwaltungsbezirk vorhandenen 
nicht ſchiffbaren Gewäſſer einzureichen, in denen bereits 
Ve runxeinigungen vorgekommen oder ſolche zu befürchten 
find. Gleichzeitig ift anzugeben, welche gewerblichen 
Anlagen oder welche ſonſtigen Anläſſe beſtehen, durch 
welche die Verunreinigung herbeigeführt werden könnte. 
Das auf dieſe Art geſammelte Material ſoll die Unter⸗ 
lage bieten zur Ergreifung von Maßnahmen, mit denen 
die immer mehr zunehmende Verunreinigung unſerer 
Gewäſſer verhütet werden kann. 

* Zur Brückenfrage in $eubude, Das Ke 
für die Heubuder Brückenverbindung hat ſich mit dem 


überlegen, vielleicht ſophiſtiſch mit feinem Gewiſſen 
zu parlamentiren. | 

Und ſchon ſtand er im Schloß, ſchon durcheilte er 
den wohlbekannten Korridor, aber er dachte heute 
nicht an Vergangenes, er dachte nur an das Geld in 
feiner Hand. 


— — —— — — — — — — — — — 


Im Schloſſe herrſchte eine tiefe, ängſtliche Ruhe. 
Joachim wurde es beklommen ums Herz. Da trat 
ein Bedienter auf ihn zu, den er von früher her noch 
kannte, und der ihn, nachdem er ihn gemeldet hatte, 
in das ſogenannte Wohnzimmer führte, in dem Hans, 
eine Zigarette zwiſchen den Zähnen, ſich in einem 
Schaukelſtuhl wiegte. Er ſah neugierig auf den 
Eintretenden. a * ; 

Jetzt erſt kam Joachim die eigenthümliche Situation, 
iu der er ſich plötzlich befand, zum Bewußtſein. Er 
ſah verlegen ſeinen ehemaligen Schulgefährten an, 
ungewiß, wie er ihn anreden ſollte. 

„Na, was giebtis denn?“ fragte der junge Graf 
endlich erſtaunt. 3 

„Könnte ich vielleicht jemand — etwa die Frau 

Regierungsrath Brettſchneider ſprechen?“ ſagte Joachim 


Das Komitee 


Kejtigjten hehe 
ü 


Typhus erkrankt und in das Kiejige 
Krankenhaus überführt worden. Es wird angenommen, 
daß die hier herrſchende tropiſche Hitze und der damit 
verbundene Waſſermangel die Krankheit veranlaßt hat. 

+ Rummelsburg, 30. Juli. Die Bäckerinnung 
feierte geſtern ihr 100 jähriges Beſtehen und das Feſt 
der Fahnenweihe. Nach Empfang der Gäſte und einem 
Frühſchoppen in den Anlagen fand auf dem Marktplatze 
der Weiheakt durch den Beigeordneten Goller ſtatt. 
Daran ſchloß ſich im Starck'ſchen Saale ein Feſteſſen 
und Abends ein Ball. 

* Bütow, 29. Juli. Im Park von Kl. Gauſen be- 
ſchäftigte ſich der Kadett von Zitze witz mit einem 
Freunde mit zi żę Gewehren. Plötzlich krachte ein 
Schuß und die ganze Ladung Schrot drang Z. in den 
rechten Oberſchenkel. 

* Königsberg, 30. Juli. Der Stadt Königsberg 
wurde die Genehmigung zur Aufnahme einer Anleihe 
von 17 Millionen Mark ertheilt für außerordentliche 
Aufwendungen aufdem Gebiete der öffentlichen Wohlfahrts⸗ 
und Verkehrspflege, ſowie für Bauten für Unterrichts⸗ 
zwecke und andere ſtädtiſche Verwaltungszwecke. 


Handel und Juduſtrie. 


Widerſpruch über Widerſpruch. 

Die „Allg. Deutſche Kleinbahn⸗Aktien⸗Ge⸗ 
ſellſchaft“ befindet ſich zur pei in einer augenſcheinlich 
bedrängten Lage. In dieſer Situation hat ſie zu allerlei 
Mitteln gegriffen, um die Oeffentlichkeit über ihren Status 
im Unklaren zu halten. ; 

Am 18. Juni überſandte fie der Preſſe eine Erklärung, 
in welcher fie die verſchärfte wirthſchaftliche 
Depreſſion für die mangelhafte Entwickelung des 
Unternehmeus ſchuld macht und damit ſchließt, daß ein 
erheblicher Rückgang der Dividende ſtcher fei. 
In dieſer Erklärung wird alſo 1. nur von einem erheblichen 
Rückgang der Dividende geſprochen, worunter kein Menſch 
den gänzlichen Ausfall der Dividende verſtehen 
konnte, zumal noch pro 1900 durch Generalverſammlungs⸗ 
beſchluß vom 19. April 1901 ſechs Prozent vertheilt worden 
waren; 2. tft in diejer Erklärung mit keinem Worte angedeutet, 
daß auch die Obligationäre ihrer 
ganz ſicher ſein können; 3. ſchiebt dieſe Erklürung die Schuld 
an dem ſchlechten finanziellen Stande der Geſellſchaft ganz auf 
die verſchärfte wirthſchaftliche Depreſſion“. 

Am 20, Juni wurde eine neue Erklärung verſandt, in 
der es heißt: 

. Bei der jetzigen Wirthſchafts⸗ und Börſenlage find für 
die Geſellſchaft außerordentliche Gewinne einſtweilen nicht 


i in Ausſicht zu nehmen. Verluſte an den in Ausführung 


Kleine Chronik. 


Ein Attentat in der Kirche. Aus Lemberg wird 
gemeldet: In den früheſten Morgenſtunden war 
Sonntag die hieſige Kathedralkirche der Schauplatz 
eines Attentats auf einen der angeſehenſten höheren 


Geiſtlichen der Stadt, den 75jährigen infulirten Dome 


dechanten und päpſtlichen Hausprälaten Johann Haus⸗ 
mann. Um 5 Uhr früh ſollte Dechant Hausmann in 
der Kathedrale die erſte Meſſe leſen. Fe A An⸗ 
dächtige, zumeiſt den ärmeren Volksklaſſen angehörig, 
hatten ſich in der Kirche bereits verſammelt, als der 
Prieſter im Ornate, begleitet vom Kirchendiener 
Szanowski, aus der Sakriſtei trat. In dem 
Momente, als er vor den Altar treten wollte, 
ſtürzte ein Mann, der einen Stock in der 
Hand hielt, auf ihn los und verſetzte ihm mit der 
eijernen Spitze des Stockes einen derartig wuchtigen 
Hieb über den Kopf, daß der Stock mitten entzwei 
brach. Blutüberſtrömt ſank Dechant Hausmann zu 
Boden. Mehrere Kirchenbeſucher eilten dem Bewußt⸗ 
loſen zu Hilfe, während andere den Attentäter um⸗ 
zingelten und feftnahmen. Den Transport des Atten⸗ 
täters zur Polizei begleitete die erregte Menge unter 
über den ganzen Weg. Die 
alle he, den Verhafteten, der 


Polizei hatte 


unſicher, denn jetzt erft fiel ihm ein, wem er eigentlich nichtsdeſtoweniger übel zugerichtet wurde, vor dem 


die Sache vortragen ſolle. 
„Warum ſagten Sie das nicht gleich dem Diener?“ 


fragte Hans etwas hochmüthig und lehnte ſich wieder 


in den Schaukelſtuhl zurück. „Tante ſchläft übrigens, 
fie hat die Nacht über gewacht.“ : 
„Ich wollte nur etwas abgeben, Herr Graj, fuhr 


Erſchlagenwerden zu ſchützen. Au 


Er heißt Baſil Waſylezyszin und 
Hausbeſitzer und Transportunternehmer. 
Urſache des Angriffes auf den greiſen Kanonikus ge⸗ 
fragt, erklärte er, er habe verſchiedenen geiſtlichen 
Herren zuſammen 5000 Gulden geliehen und ſei nun 


der Polizei wurde 
erhör unterzogen. 
iſt ein reicher 
Nach der 


der Attentäter  jojott einem 


Joachim gefaßter fort. „Vielleicht nehmen Sie es in Gefahr, das Geld zu verlieren, was ihn gänzlich 


an ſich und übergeben es 
bei ſeiner Ankunft.“ l i 
„Was ſoll denn das 2% fragte Hans gelangweilt. 
„Was habe ich mit Euren Sachen zu thun??? 
Joachim ſah einen Augenblick unſchlüſſig auf Hans. 
Sollte er die große Summe in ſeine Hände legen? 
Aber wem ſonſt konnte er ſie jetzt übergeben? und 


dem Herrn Regierungsrath 


ruiniren würde. 
er den Dechanten erſchlagen wollen. Aus der Erzählung 


Um zu ſeinem Gelde zu kommen, habe 


elbſt und der gleichgiltigen Art, wie er von dem Vor⸗ 
all ſprach, geht zweifellos hervor, daß Waſylezyszin 
er ſchon vier Mal in der Irrenanſtalt Kulpartow bei 


Lemberg internirt war, geiſtig geſtört iſt. Die Ver⸗ 
lad nge die der greife Prälat erlitten hat, iſt ſehr ſchwer 
und g 


ebt, mit Rückſicht auf fein hohes Alter, zu Beforg⸗ 


wieder mitnehmen — aufbewahren — Zelt gewinnen] niſſen Anlaß. 


zum Hin⸗ und Herdenken — dann vielleicht der 
rieſenhaften Unterſuchung unterliegen — 


Sein Geſicht glühte und er fühlte die Pulſe an CRA Studie über die Zukunft des häuslichen 
jerde, 


ſeinen Schläfen klopfen. Das Kouvert in der aus⸗ 
geſtreckten Hand trat er einen Schritt näher. 


(Fortſetzung folgt.) 


wirthſchaftlich thätig war. 
daß die Sorge um den häuslichen Herd jede öſientlichel Schwindlerbande, 


Los von der Küche. Aus Paris wird uns geſchrieben: 


Madame Schmahl, eine der Leiterinnen der franzöſiſchen 


rauenbewegung, veröffentlicht in der „Nouv. Rev.“ 


rüher war die Frau in genau demſelben 
aße wirthſchaftlich unabhängig, wie ſie in dem Haufe 
Damals galt es als Axiom, 


Pilſach eine genaue Unterſuchung 


Zinſen nicht mehr J 


begriffenen Bauten oder Beleihungen ſind nicht eingetreten, 
auch nicht zu erwarten. Für die Fertigſtellung der 
bereits übernommenen Bauten, die Erfüllung der abge⸗ 
ſchloſſenen Beleihungsgeſchäfte, den geſammten 
Obligationendienſt und die ſonſtigen laufenden 
Bedürfniſſe ſtehen der Geſellſchaft auf Jahre 
hinaus die Mittel zur Verfügung, ohne daß 
dabet auf Baugewinne oder ſonſtige Gewinne Rückſicht 
genommen iſt. 

In dieſer zweiten Erklärung tritt, wie man ſieht, das 
Beſtreben, die Lage der Geſellſchaft günftiger darzuſtellen, noch 
deutlicher hervor, und es iſt darin 1. keine Rede von der 
Möglichkeit eines Dividendenausfalls bei den Aktien; 2. iſt 
darin ausdrücklich betont, daß für den geſammten Obligationen⸗ 
dienſt auf Jahre hinaus bereits die Mittel zur Verfügung 
ſtehen, und 3. iſt darin wiederholt von der ſchlechten Wirth⸗ 
ſchafts⸗ und Börſenlage die Rede, als trage nur dieſe das 
Verſchulden an den ungünſtigeren Chanten der Aktionäre. 

Jetzt kommt das dicke Ende nach; die Geſellſchaft ver⸗ 
öffentlicht nun den von ihr verſprochenen Bericht, der alle 
ihre bisherigen Behauptungen einfach Lügen 
ſtraft. Als Kernpunkte der langen Erklärung ergeben 
ſich folgende: Es iſt dieſer Erklürung zufolge nicht wahr, 
daß die Aktionäre blos einen erheblichen Rückgang der Divi⸗ 
dende zu befürchten haben, fie können vielmehr auf abſeh⸗ 
bare Zeit hinaus überhaupt keine Dividende 
mer erhoffen; 2. Es ift dieſer Erklärung zufolge nicht 
wahr, daß ſchon auf Jahre hinaus die Mittel für den ge⸗ 
jammteu Obligationendienſt zur Verfügung ſtehen, vielmehr 
erreichen zur Zeit die laufenden Einnahmen der Geſellſchaft 
nicht einmal die Höhe der Schuldenzinſen, und hat ſich die 
Verwaltung erſt die Gelder für den vorausſichtlichen Bedarf 
bis zum nüchſten Frühjahr, d. h. nur für die nächſten acht 
1 verſchafft. Es heißt nämlich wörtlich in der Er⸗ 

ürung: 

„Nach unſerer Berechnung genügen die in unſerem Beſitz 
befindlichen verfügbaren Werthe, uns die Gelder zu ver⸗ 
ſchaffen ſowohl für die Abwickelung der ſchweben⸗ 
den Geſchäfte, als auch zur Aufrechterhaltung 
des Obligationendienſtes bis dahin, wo nach 
unſerer Schätzung die laufenden Einnahmen bet allmählicher 
Steigerung zur Verzinſung bezw. Tilgung unſerer Schulden 
ausreichen.“ s 

Danach muğ alſo an eine Veräußerung und Verpfändung — 
ſelbſtverſtändlich gerade der beſten Objekte — gedacht werden, 
um die Obligationenzinſen bezahlen zu können. Man vergleiche 
damit die Bekanntmachung des Auſſichtsraths vom 20. Juni, 
in der es hieß: 

„Für den geſammten Obligationendienſt 
und die ſonſtigen laufenden Bedürfniſſe ſtehen der Geſell⸗ 
ſchaft auf Jahre hinaus die Mittel zur Verfügung.“ 

Das klang doch ganz anders! 


Zurückgreifend auf den erwähnten ausführlichen Bericht gig 


der Geſellſchaft ift dann ſeſtzuhalten, daß es 3. nicht wahr 


ift, daß die Hauptſchuld an der mißlichen Finanzlage der 


Geſellſchaft dem „wirthſchaftlichen Rückgange“ (i. e. der 
ſchlechten Konjunktur) zufällt, vielmehr giebt die Verwaltung 
jetzt ſelber zu, daß die Bruttoeinnahmen, ihrer elektriſchen 
Bahnen in erfreulicher Weiſe ach ben und ſie iſt nur 
gezwungen einzuräumen, daß ſie ſich bezüglich der Betriebs⸗ 
koſten verrechnet habe, wongch alſo die Lamentation über die 
ſchlechte Konjunktur als Ausrede erſcheint. 

Das „Kl. Journ.“ reſumirt ſich bezüglich ſeiner Auffaſſung 
über den Geſchäftsbericht einfach dahin, daß die Geſellſchaft in 
ihren beiden Erklürungen vom 18. und 20. Juni fiğ irre- 
führenden Angaben ſchuldig gemacht hat. Andere 
Blätter werfen fogar den Begriff „bewußte Ver⸗ 
ſchleierung“ in die Diskuſſion. 

Die Allgemeine Deutſche Kleinbahn⸗Geſellſchaft wurde im 
Jahre 1893 gegründet. 
Baurath a. D. Griebel, Stadtrath a. D. Erler und 
Max Dräger. ; i 

Die Aktien der Geſellſchaft notirten geſtern 30,75, die 
4½% Obligationen 71½, die 4% 64¼ Das Aktienkapital beträgt 
7½ Millionen Mark, an Obligationen find ca. 3864, Millionen 
Mark im Umlauf. Emittirt wurden die letzten 2½ Millionen 
Aktien vor zwei Jahren zu 190%, ͤ die vorhergehenden fogar 
zu 142½ %, von den Obligationen wurden 10 Millionen Mark 
erſt vor einem Jahre zu 101% und darüber emittirt. 


Bremen, 31. Juli. land 
miadl. 1000 OR rar x Upp 

amburg, 31. Ju affee good average Santos 

ver Septen 27½, per December 28½, per Murg 28, per 


Mai 20½. Ruhig. 25 
Zuckermarkt. Rüben» Zucker 


Baumwolle: Ruhig. 


Hamburg, 31. Juli 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per Juli —, 
per Auguſt 9,17½, per September 9,021), per Oktober 8,60, per 
December 8,60, per März 8,82½. Behauptet. 

' PATRZĘ, 31. Juli. Petroleum feiter, Standard white 
oco 6,90. 

Paris, 31. Jul. Getreide⸗Markt. Weizen 
ruhig, per Juli 22,20, per Auguſt 21,95 per September⸗ 
December 22,60, pet November ⸗ Februar 22,90. Roggen 
ruhig, per Juli 15,00, ver November⸗Februar 15,65. Mehl 
ruhig, per Juli 27,60, ver Auguſt 27,65, per Seplember⸗ 
December 28,55, per November = Februar 28,90. Rb öl 
ruhig, per Juli 63¼, per Auguſt 68, per September⸗ 
December 63½, per Jauuar⸗April 64. Spiritus träge, 
per oe 27), per Anguft 271 % per September⸗December 28, 
per Januar⸗April 28%, — Weiter: Bedeckt. 

Paris, 31. Zul, Rohzucker ruhig, 88%, neue 
Konditionen 22 à 224, Weißer Zucker träge, Nr. 3, per 
100 Kilogramm, per Juli 25½, per Auguſt 25%, per Oktober⸗ 

anuar 25¼, per Januar April 25%, 

Antwerpen, 31. Juli. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 17¼ bez. und Br., do. per Juli 173), Br., do. per 
September 18½ Br., do. per September⸗December 18 ½ Br. 
Feſt. Schmalz per Juli 108,00, j 

„Peſt. 31. Jull. Getreidemarkt. Weizen loko 
höher, do. ver Oktober 8,08 Gd; 8,09 Br. Roggen 
per Oktober 6,74 Gd. 6,76 Br. Hafer per Oktober 6,29 Gd. 
6,31 Br. Mais per Juli — Gd, — Br., do. per Auguft 
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and POŁ der Fran vereſteln müffe, Dieſer Aber⸗f reicher 


glaube beſteht heute noch; unſere häuslich nicht mehr 
ausreichend beſchäftigten Frauen kompliziren daher 
alles, um nicht müßig zu gehen. Sie ſind nichtsdeſto⸗ 
weniger in allem ihrem Thun und rg unausgebildete 
Dilettanten; denn Niemand bereitet ſie für ihren Beruf 
vor. Sie müſſen als vereinſamte Autodidakten in ihrer 

ausfrauen⸗ und Mutterlaufbahn durch Erfahrung und 

Haden klug werden. Eine methodiſche und wiſſen⸗ 
ſchaftliche Erziehung kann nur helfen. Sie genügt jedoch 
nicht, um die Frau geiſtig und moraliſch zu befreien. 
Wo ſtände der Mann heute, wenn, bei Strafe allge⸗ 
meiner Verachtung, er gezwungen wäre, den größten 
Theil des Tages mit Kochen und Reinmachen zuzubringen? 
Wir müſſen das Haus ka von jeinen Küchen mit 1 75 
Siſyphusarbeit, ihrem Rauch, Fett und Schmutz befreien; 
dann wird man in hundert oder zweihundert Jahren viel⸗ 
leicht ein gerechtes Urtheil über die geiſtigen Fähigkeiten der 
Frau fällen können, dann wird der häusliche Herd aufgehört 
aben, ein Mittelpunkt der Unwiſſenheit, der Reaktion 
und der Routine zu ſein. Madame Schmahl befürwortet 
nicht etwa die Auflöſung des Privatheims, ſondern 1) ſeine 
praktiſchere Einrichtung (Telephon, elektriſches Licht, 
Laſtenaufzug, Zentralheizung, Heißwaſſerleitung, Eis⸗ 
ſchränke 2c.); 2) die Verlegung der Küche (gleich der 
Bäckerei und der Wäſcherei) nach außerhalb. Sie würde 
von Berufsköchen hergeſtellt werden, in zahlreichen, 
öffentlichen Etabliſſements, von Fachmännern — oder 
Fachfrauen (Dygienifern, Aerzten) geleitet; 3) die Ber- 
theilung geſchähe durch Automobile, man erhielte in 
verſchloſſenem Behälter Geſchirr, Tiſchzeug, Speiſen 
und Getränke. Das Tiſchchen deck dich ſtände da. Und 
nach dem Eſſen würde alles zuſammengepackt, dem 
Behälter wieder anvertraut, in die Verſenkung des 
Laſtenaufzugs geſteckt, von dem Speiſehaus Ainet 
dort gereinigt, desinftzirt und von neuem in Umlauf 
geſetzt. Auf dieſe Art, ſchließt Madame Schmahl, 
werden Häuslichkeiten entſtehen, ſo hell, freundlich und 
geiſtig frei, wie wir armen Kinder eines umnachteten 
Zeitalters ſie nicht gekannt. Das mag ja den Damen 
auf der äußerſten Linken gar lieblich ins Ohr klingen, 
— aber wohin kämen bei ſolcher Organifirung der 
„Fütterung“ die Männer mit ihrem gerechten Anſpruch 
auf „individuelle Agung”? So lange die, zugeſtanden, 
brutale, aber doch nür allzu oft zutreffende Wahrheit 
beſtehen bleibt, daß der Weg zum Herzen des Mannes 
durch den Magen führt, wird es wohl auch mit dem 
Los vo n der Küche!“ ſeine guten Wege haben, 


Einer Schwindlerbande, die ihre MC” mit Erfolg 
in ariſtokratiſchen Kreiſen ſuchte und fand, iſt man in 
Paris auf die Spur gekommen. Das 


Eza 


Haupt der 


Den Vorſtand bilden die Herren d 


die auf den Rennplätzen den SöhnenlKerl auf Piſtolen fordern oder heirathen“ 


M. 178. 
5,26 Gd., 5,27 Br., per Mai 5,15 Gd. 5,16 Br. Kohlraps 
per Auguſt 13,40 Gö., 13,50 Br. Wetter: Heiß. 

Havre, 31. guli. Kaffee in New⸗Nork ſchloß ſtetig mit 
5 Points niedriger. Rio 24000 Sack, Santos 38 000 Sack Recettes 
für geſtern. 

Havre. 31, Juli. Kaffee good average Santos per 
Juli 33½, per Septbr. 33 per Decbr. 34¼. Behauptet: 

Liverpool, 31. Juli. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Ruhig. Middl. amerikaniſche Lieferungen: 
Juli Anguſt 4%, Verkäuferprets, Auguſt⸗ September 4½ 
bis Att % do., September Ad, — Atle, do., Oktober 4¾—4 s 
Käuferpreis, Oktober⸗November 4 do., November⸗Dezember 
Atoa do., Dezember Januar 4% do., Januar - Februar 
45064 w e 44 Verkäuferpreis, März⸗April 
45/4 —4%¾4 d. Werth. ń 

5 New⸗York, 30. Juli. Weizen eröſſnete feft auf günſtige 
europäiſche Marktberichte, ſchwächte fiğ ſodann ab auf reich⸗ 
liche Verkäufe und erwartete Zunahme der Ankünfte; ſpäter 
zogen die Preiſe an auf Exportküufe, flotte Käufe von Auss 
ländern, reichliche andere Käufe ſowle auf ungünſtige Ernte⸗ 
ausſichten in Europa. Schluß framm: — Mais befeſtigte 
ſich Anfangs im Einklang mit Weizen, ſchwächte fiğ ſodann 
ab auf günſtige Ernteberichte und lokale Verkäufe; ſpäter 
zogen die Preiſe kräftig an entſprechend der Feſtigkeit des 
Weizens ſowie auf Käufe der Hauſſiers und Deckungen der 
Baiſſiers. Schluß feſt. 

Chicago. Weizen zog Anfangs im Preiſe an auf 
günſtige europäiſche Marktberichte, gab ſodann nach auf reich ⸗ 
liche Verkäufe und erwartete Zunahme der Ankünfte; ſpäter 
ſtiegen die Preiſe auf Erportkäufe, flotte Käufe von Auslän⸗ 
dern, reichliche andere Käuſe und ungünſtige Ernteausſichten 
in Europa. Schluß ſtramm. — Mais Anfangs anziehend 
im Einklang mit Weizen, gab ſodann nach auf günſtige Ernte⸗ 
berichte und lokale Verkäufe; ſpäter ſtiegen die Preiſe auf 
Käufe der Hauſſiers, Deckungen der Baiſſters und entſprechen 
der Feſtigkeit der Weizenmärkte. Schluß feft. ) 
0000 A VV d POCZ UOR CZEK YO 

Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


31. Juli 1901. 
Für inländiſches Getreide ijt in Mk. per To. gezahlt worden 


| oto 
| Weizen | Roggen | Gerſte | Hafer 


ee Stettin, 167—172 137--138 +: — 
to s.i’ 7 5 Fr ; * = j 
Danzig 174—175 134 142—144 133—135. 
Thorn 170—172 140—142 — 150-153 
Königsberg l. Pr. 164—169 127-180 — 120 
Allenſtein = - esy pi 
Breslau 160—177 141—147 132—150 143—148 
Poſen 169—179 137--149 — 140—145 
Bromberg 174 142—146 130 — 

a ewp A = 


Mach privater Ermittelung: 
4 165 gr. p. l. 712 gr. p. 1. 578 gr. p. I. | 450 gr. v. l. 
Berlin 168 143 — 162 ( 


Stettin Gtabt 168 140 — > 
Königsberg i. Pr. 15504 134 — 134 
Breslau 178 147 150 148 
Poſen 142 — 145 


vi 179 
Raps: Breslau 255. 
Weltmarktpreiſe 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualttäts⸗ 


Unterſchiede. 

SNA 

Bon Rach 61.07. |3047. 
New⸗Hork Weizen 765 ©t8. 164,50 162,75 
hicago Weizen Juli 6766 Cts. 161/00 169,50 
Liverpol Weizen Juli 6 fh. 6 d. 167,75] 168,09 
beffa Weizen Voco 89 Kop „| 170,00] 170,00 
Riga Berlin | Weizen do. 93 Kop. 170,25 170,25 
Paris Weizen Juli 22,60 Fr. 182,26 179,50 
Amſterdam | Köln [Weizen] November | — hl. fl. —— —.— 
New⸗Dork [Berlin Roggen Boco 59 Cts. 144,00| 141,50 
Obefja Berlin | Roggen bo, 60 Kop. 143,25 143,25 
Riga Berlin | Roggen do. 74 Kop. 146,00] 146,00 
Amſterdam | Köln Roggen] Oktober 130 hl. fl. 143,00 144,00 
New⸗Hork | Berlin | Mais Juli 58 Cts. 123,25 121,26 


r ͤ́ö̃̃ y ⅛ K W CA WYL STETTEN 
Aus der Geſchäftswelt. 
Das Technikum Mitweida, ein unter Staatsaufſicht 
ſtehendes höheres techniſches Inſtitut zur Ausbildung 
lektro⸗ und Maſchinen⸗Ingenieuren, Technikern 
und Werkmeiſtern, zählte im 34. Schuljahre 3244 Be⸗ 
ſucher. „Die reichhaltigen Sammlungen, Laboratorien, 
Werkſtätten und Maſchinenanlagen 2c., welche den Untera 
richt ſehr wirkſam unterſtützen, haben durch die Er⸗ 
richtung des neuen Maſchinenbau⸗Laboratoriums eine 
erhebliche Erweiterung erfahren. Das Winterſemeſter 
beginnt am 15. Oktober, und es finden die Aufnahmen 
für den am 24. September beginnenden unentgeltlichen 
Vorunterricht von Aufang September an wochentäglich 
ſtatt. Ausführliches Programm mit Bericht wird koſtenlos 
vom Sekretariat des Technikum Mittweida (Königreich 
Sachſen) abgegeben. i K (146 
Boeren⸗Medaillen. Als ein wohlgelungenes Erzeugniß, 
welches in Folge des leider immer noch wüthenden Krieges 
in Südafrika die Induſtrie hervorgebracht hat, iſt eine Medaille 
zu bezeichnen, die ſoeben von der Firma L. A. Seyffarth, 
Hofgürtler und Prägeanftalt, Dresden- A., auf den Markt 
gebracht wird. Behandelt doch dieſelbe in ſo fein tebatjdec 
Weiſe Urſachen und Wirkung des Krieges und giebt in gut 
erdachter Darſtellung wieder, daß es den ungezühlten Freunden 
der Bverenſache angenehm fein dürfte, eine ſolche Medallle zu 
beſitzen. Auf dem Avers 12 t dlieſelbe das Bruſtbild des 
glaubensfeſten Präſidenten Krüger, auf dem Revers das eben: 
falls wohlgetroffene Porträt des Königs von England. Die 
Medaille wird vergoldet, verſilbert oder in Bronze geliefert. 
Der Preis beträgt nur 75 Pfg. Zu haben find dſleſelben in 
eder beſſeren Galanterklewagren⸗Handlung oder direkt von 
der Firma L. A. Seyffarth, Dresden⸗A. (147 
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Familien durch Beftägexifige Wettmanipulationen 
und durch Falſchſpiele große Summen entlockte, ſcheint 
der Belgier Henneboult zu ſein, der ſchon früher auf 
dem Rennplatze von Chantilly des Betruges über⸗ 


führt worden war. Andere Mitglieder der 
Bande hatten ariſtokratiſche Titel angenommen; 
drei von ihnen waren beim Negus von Abeſſonien 


eſen, und ſeither nannte ſich der eine, der 
ein Bruder eines bekannten franzöſiſchen Afrikareiſenden 
ift, Graf, der zweite Baron, der dritte Prinz. Sie 
wollen dieſe Titel vom Negus erhalten haben. Ein 
anderer Kumpan von ihnen, ein Bauernſohn aus 
Südfrankreich, legte ſich gleichfalls den Barenstitel bei. 
Der Bankier der Bande war der Belgier, der in den 
Champs Elyſses eine glänzende Wohnung für 14000 Fr. 
Jahresmiethe inne hatte, wo natürlich geſpielt wurde. 
Die Glücksritter machten in Modebars, wie „Café 
Maxim“, die Bekanntſchaft junger Lebeleute, die dann 
planmäßig geplündert wurden. Dem Prinzen Kara⸗ 
eorgewitſch wurden 80000 Fres, dem Fürſten 
ariatinski 60 000 Fres., dem Sohn des Bankiers Cahen⸗ 
Anvers 17 000 Frcs. abgenommen. i j 
Erwiſchte Eijenbahnräuber. In Rußland find in 
der letzten Zeit verſchiedentlich Eiſenbahnzüge von Räubern 
überfallen und geplündert worden. Nunmehr iſt der 
Gendarmerie gelungen, 22 Perſonen von der Bande, 
die während der Fahrt auf Güterzüge der Moskau⸗ 
Jaroßlawer Bahn ſprangen, dabei die Fahrmannſchaften 
angriffen und durch Schüſſe verletzten, zu verhaften. 


| Tuſtige Ecke. 


In der Volksverſammlung. (Bruchtheil einer Rede.) 
„Denn, meine Herren, ehe ich mir das gefallen ließe, riß ich 
mir lieber den Kopf herunter, hielt ihn dem Tyrannen hin 
und fagte: Sieh da, die That eines freien Mannes.“ 

Im Walde. Sie: „O, dieſer herrliche Ozon hier!“ = 
Er (ich umſchauend): „Wo denn!“ 

Vorbereitung. Fräulein (welches von einem unbes 
kannten Herrn, mit dem es felt einiger Beit poſtlagernd 
korreſpondirt, deſſen Photographie erhält): „Ach, Hat. der 
Menſch eine dicke Naje; 
Chiffre „Gurke“ gewählt hat! j s h 

Pech. „Da hört aber doch Alles auf! Lade ich mir den 
Müller, weil ich denke, er wird eine von meinen ſechs Tüm- 
tern zur Frau nehmen, alle Tage zum Eſſen ein und laſſe 
immer das Beſte und Feinſte kochen, was zu haben tih und 
nun ei ex Kerl hin und heirathet — meine Köchin! À 

in Hieb. Sie: „Du ſprichſt immer von den vier 


i 


Jahren unfever Ehe . . ed find doch heute erjt zwei?“ — 


Er: „Aber Bertha, weißt Du denn nicht, daß Kriegsjahre 
doppelt pigen z i 
Dilemma. 


Studentim (der ein junger Arzt eine 
Liebeserklärung 


gemacht hat): „Ich weiß nicht, Toll ich den 


. 


Ziemlich ſtetig. 


jegt weiß ich auch, warum er die 
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